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Berlin, 21. Februar 


Das engliſch⸗ameritaniſche Zuſammenſpiel 
im Fernen Oſten verleugnet immer weniger 
feinen propggandiſtiſchen und aggreſſiven Char 
zalier, Mit der Annahme einer Vorlage über 
den verſuchsweſſen Ausbau der Inſeln Guam 
und Eamon im eme Ozean durch das 
Waſhingtoner Parlament gehen eine weitere 
Verſtärkung der britiſchen Streitkräſte au 
der Grenze der Malgſenſtaaten (an deren 
Sübzipfel Singapore Teg) und eine verjtüttte 
Truppenkonzentratſon in Burma in der Nach⸗ 
Varſchaft von Thailand und Tſchungking⸗China 

and in Hand. Einer Erklärung der „New 
orë Bot“, die USM-Negierung müſſe an 
zu verſtehen geben, daß die Vereinigten Staas 
ten keine weitere japaniſche Aktion 
weſtlich oder fidli der Philippinen zugeben 
würden. 105 der Flottencheſ der USA, Start, 
eine Aufforderung an den Marfneausſchuß des 
Nepräjentantenhaufes folgen laſſen, das Pars 
kament jole Leinerlei Rüdfiht nehmen auf 
Proteſte, die etwa von japauiſcher Seite gegen 
amerilaniſche Berteibinungsmahnahmen fur 
See ergehen könnten. Die angekündigte „S t us 
dien reiſe“ Willties nad Tſchung⸗ 
feg Ching 61 unter demſelben Zeichen, 
und Roojevelt hal Mittwoch den Fernoſt⸗Sach⸗ 
verftänbigen Jeines Auſſenminiſterfums, Shaw, 
zum dritten Vertreter des Auſzenminiſters ers 
nannt, ic A Tribune“ meldet drohend, die 
amerftauiſche Schlachillolte werde demnächst 
nach den ſernöſtlichen Fewöſſern auslaufen, 
„um einem japaniſchen Angriſſsverſuch vorzu⸗ 
beugen", 

England hat aus allen Winkeln des Ems 
pires Truppen zuſammengekratzt, um fie nach 
Singapore und der weiteren Malakka⸗Halbinſel 
2 bringen. Es hat auch auſtraliſche 

tuppen dorthin, geſchafft. Der auſtraliſche 
Miniſterpräſident gab in Sidnen bekannt, daß 
dieje auſtralſſchen Truppen, die das täreſt? 
eee das von Auſtralſen 
jé auf die Beine geſtellt wurde, darſtellten, zum 

U motorijieri feien, jo insbeſondere die Tank⸗ 
abwehrabteilungen, aber auch gewiſſe Infan: 
terlebalaillone. Die Truppen würden in Gine 
59 95 vom 1 erkommandeur 9, 

ordon»Bennett begrüßt, der ſchon vor 


den Truppenverbänden dort eingetroffen war. 
Auch der Oberkommandierende von Malayen, 
der britſſche Generalleutnant L. V. Bond, habe 
der Ausſchiffung der auſtralſſchen Truppen bei⸗ 


gewohnt. 

Die englifhen Zeitungen behaupten zu bier 
fen Vorgängen, daß von Singapore aus wohl 
die ganzen Malaien⸗Staaten zur på 
ung“ bereit ſeſen. An welche „Verteidigung“ 
Bie i gedacht ift, ergibt ſich daraus, daß die 
Briten weiterhin berſuchen, Thailand eins 


. 
N 
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uſchüchtern und immer noch darauf abates 
en, einen Friedensſchluß zwiſchen bielem und 
und Franzöfiſch⸗Indochina zu verhindern, weil 
es ſich um die erſte Aktion handelt, in der Jas 
pan als fi pavet Staat des oſtaflatiſchen Rau⸗ 


er ganzen Angelegenheit ift auffällig, 
daß man nämlich in London niet Lärm darum 
macht. Wenn die Londoner Blätter meinen, die 
Demonſtrationen hätten bereits 5 Haltung 
vielfach geſchwächt, fo iſt in Wirklichkeit 100 juis 
ſtellen, daß der Lärm Japan zwar noch hellhöri⸗ 


er gemacht hat. Aber daß er die Grundein⸗ 
Rettung Japans irgendwie beeinfluſſen könne, 
laubt man ernſtlich wohl auch in London und 
Faſhington kaum. Dafür ſpricht außer dem 
eigenen Verhalten — wozu auch die Rith es 
rüfung der engliſchen Frauen und 
Kinder aus Thailand ehört — allzu 
ichtlich eine ſtarke Nervoſltät, Giner der 
Wirklichen Zwecke tritt auch zutage in den engs 
lichen Befürchtungen, daß die in Moskau Des 
lonnenen ruſſiſch⸗lapgniſchen. Ber» 
andlunge n, bie ſich auf die Wirtſchaftsbe⸗ 
ziehungen und eine Grenzregulierung zwiſchen 
der Mongolei und Mandſchukuo erstrecken, der 
Vorläufer einer weitergehenden ruſſiſch⸗Japani⸗ 
ihen Übereinkunft fein und Japan eine große 
Entlaftung bringen können. Man überfieht eben 
in London, daß die Zeiten vorbeit find, da eng» 
Kite Ankündiaungen und engliſches Tun „als 
ob“ nach weligeſchichtliche Entwidlungen Hint: 
anzubalten vermöchten. Das angelſächſiſche Aus 
ſammenfpiel vermag nicht einmal von der dis 
plomafiſchen Niederlage der Briten im europäl⸗ 
jhen Südoſten abzulenken. 


Landbrücke Kalro⸗Kalkutta? 


Sie fol den Weg durchs Rote Meer erſetzen 

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 

Berlin, 21. Februar 

Da man in London den Seeweg lber den 
Suez⸗Kanal und das Rote Meer nach Indien 
nicht mehr als für alle Zukunft ge» 
chert anfieht, vekſucht man eine Landbrliche 
bon Kairo bis Kalkutta zu ſchaffen. ile 
Landbrücke müßte über Irat und Iran fih: 
ten. Deshalb haben die Briten auch bereiis 
in Teheran mit- einer derſtärkten politiſchen 
Aktivität eingeſetzt und den Irak ganz offen 
unter Druck gejeht, Der Irak muß dulden, daß 
brtiſche Truppen vom Perſiſchen Golf nach rge 
fäftina Über ſeine Schienen rollen, und in der 
Nähe von Bagdad und Basra wurden zwei 
Flugplätze für England ausgebaut, Das Ganze 
bezeichnet man in Londoner Blättern heuchlö⸗ 
riſch als Bemühungen, „die Sympathien der 
in im Srat und Iran zu gewin⸗ 
nen“ 


Der Führer beim Stantsakt für Hermann Kriebel 


Bor der Münchener Feldherrnhalle nahm die Beivegung Abſchied von einem ihrer kreueſten Milkämpfer 


Münden, 20, Februar 

Der Führer und mit ihm die nationalfos 
zialiſtiſche Bewegung haben in einem feierlichen 
Staatsatt Abſchied genommen van einem ber 
älteften Mitſtreiter des Führers, von Her: 
mann Kriebel, ge dieſen Abſchled konnte 
es feine andere Stadt geben als die Haupt⸗ 
stadt der Bewegung, und keine ſymboliſchere 
Stätte als den Platz vor der Feldherrnhalle, 
wo am 9, November 192% die erſten Blutopfer 
für die Bewegung fielen, als Hauptmann Keſe⸗ 
bel an der Seite Adolf Hitlers in der erſten 
Reihe der Mittämpfer file ein natſonalſozlali⸗ 
ſtiſches Deutſchland marſchierte. z 


Die Stadt lag noch im nächtlichen Dunkel, 
als der Sarg aus dam Kalſerhof der Reſidenz 
vor die W getragen wurde. Kurz 
vor 11 Uhr verſammelten fih die Verſchwore⸗ 
nen von 1923 zum letzteumal um einen ihrer 
bervorragendften militäriſchen Führer don das 
mals, Mit dem Glockenſchlag 11 Uhr trist der 
Führer, geleitet von Reichsmarſchall Her 
mann Göring, dem Stellvertreter des Fühters 
Rudolf Heß, y 
bentrop und dent Gauleiter des Trabltionsganes 
Adolf Wagner aus dem Tor der Refibeng, . 
rend der Frauermarſch aus der Assdur«Sonate 
von Beethoven erklingt, Wimme Adolf Hitler 
an der Seite der MENGI Angehörigen Her 
mann Kriebels Auſſtellüng. 


Der Stellvertreter des Führers, Reſchsmi⸗ 
niſter Rudolf DE tritt nun an das zwi⸗ 
jhen Blulfahne und Katajalt ſtehende Pobtum, 
um im Namen des Führers und der nationals 
N Bewegung von dem alten Bent: 

enolen Abschied zu nehmen. Herman Kries 

1 ift, ſo ſagte der Stellvertreter bes Führers, 
„alter Künpfer“ im beften Sinne 
gewefen. Aus Innerer Notwenbigteit mußte er 
einſt zur nationatjopialiitiihen Bewegung 
io en, denn dort allein fand er jene Kraft, von 

er er initinfliv fühlte, daß ſie die Feſſeln von 
Verſal es e ies Tages ſprengen würde, Die 
ganze Größe ſeines Glaubens an Deulſchland 


m Reihsnußenminifter von Rib. 


tam damals ſchon zum Ausdruck, als er in Spa 
den inden Deulſchlands zurief: „Auf Wies 
— in 20 Jahten!“ Von dieſem Tage an 
pe ſein ganzes Sinnen und Trachten dem 

iederaufſtleg. Er kämpfte für das neue 
Deutschland, das zu erleben Ihm noch vergönnt 
war, Mit ihm ift eine außergewöhnlich kraft 
volle, charakterſtarke, an de Perſönlichteit 
von uns gegangen. Gein Körber wird ruhen 
und 1 0 8 in freier deutſcher Erde. Sein 
Name und die Erinnerung an den tapferen, un⸗ 
beugfamen Mann aber werben unvergänglich 
fein im beutihen Volt. 

Nun tritt der Führer an den Kataſalt, 
um als letzten Gruß an den Kampfgefäheten, 
mit dem er jo lange verbunden war, ſeinen 
rohen Krauß niederzulegen. Salulſchüſſe der 
Wehrmacht erſchüttern die Luft. Weihevoll ers 
tingt das Lied vom guten Kameraden. Mit 


erhobener Rechten erweiſt Adolf Hitler dem To: 
ten die letzte Ehre. 

Das Muüktorps der Wehrmacht intoniert die 
Lieder der Nation. Nachdem der Führer den 
ngei en Hermann Kriebels ſeine Teils 
nahme bekundet hat, treten Männer nom 9. No, 
vember 1928 an den Garg, Die Laſetle fährt 
vor, um Hermann Kriebel zu feiner letzten 

hrt aufzunehmen, zur Fahr! durch Die 

iſtoriſchen Strafen des g. Ronem 

er 1923. Am Beginn der Reihsautobahn 
an der Stadtgrenze bei Ramersdorf wird ber 
Sarg von der Lafette genommen und in den 
bereitftehenden, Kraftwagen gebracht. Unter 
den Klängen des Präſenttermarſches erfolgt 
feine Abfahrt nach Nieberaſchau im bayriſchen 
Chiemgau, wo am Nachmittag zur lezten 
Ruhe 5 5 werden wurde, was an Hermann 
Kriebel ſterblich war. 


geldenhafte Verteidigung von Giarabub 


General Wavell tobt / Trotz riesiger Abermatht ſthafſen es die Auſtralier nicht 


Von unserem vH-Berichterstatter 


Rom, 21. Februar 


Seit den erſten Dezembertagen, da die in 
alter Heimlichkeit vorbereitete Gegenoſſenſtve der 
Briten dem zweiten Offenfioftoh Grazſanis Au: 
vorkam, liegt die völlig von motoxiſterten und 
Panzertrüppen umzingelte Daje Giatabub 
wie ein kroßiger Fels im Meer. An der Spitze 
einer zahlenmäßig nur kleinen Schar, Ader 
im Wi enneg erfahrener tapferer tiafienijher 
Krieger leiſte! A einem zehnſach 
überlegenen Feind, der mit den moderniten 
Waffen und Aae bar ausgerüſtet ilt, 
in Mpinga 17085 t bartnädinen Wider: 
ftand.. GeneralWanelimagtobeniund 
chü ume n, aber bisher ift es den auftraliihen 
Truppen nicht gelungen, das von jeher Zufuhr 
abgeſchnſttene Bolfteik Ggloßub und die wie 
Löwen kämpfenden Berleidiger unter der Mber 


macht zu erdrücken. Dabei donnern bie englischen 
Geſchüze vom Morgengrauen bis zur Abends 
dammerung, Des Nachts erfolgen Überraſchungs⸗ 
angriffe motorifierter und Panzerkolonnen. Aber 
im dem genauen, zielſicheren Abwehrfeuer guts 
getarnter italienifher ſerteldigungsneſter bres 
gun ſich die Angriffswellen wie an einer Mole, 
ſerſchledene Male gelang es motoriſterten Ins 
ALLEN unter dem Schutze der aujttalie 
khen Panzer bis an den äußeren Gürtel ber 
Dafe heranzukommen. Wahlgezleltes MG. 
Feuer und Handgranatenhagel der Verteidiger 
zwang die Angreifer aber, ebenſoſchnell wie fie 
gekommen, wieder das Feld zu räumen. 

Wie der Kampf um die heißumtrittene Oaſe 
Giarabub auch ausgehen mag, Oberstleutnant 
Softanna und feine Schar haben fetzt ſchon 
1 1 ite N Lorbeer an die italteniihen Fahnen 
geheftet. 


Umgang mit Engländern 


Des großen Friedrich Urteil über England 
Von Dr. Hans Trautmann 


Faſt alle deutſchen Staatsmänner haben ſich 
auf Grund ihrer biplomallſchen Erfahrungen 
über England und die Engländer geäußert. 
S duc Pede der Große, Gerade er 
ijt kompetent wie kaum ein anderer, denn Enge 
land brachte durch den vorzeitigen Sonders 
frieden, den es im Jahre 1762 mit Frankreich 
ſchloß, feinen preußiſchen Bundesgenöſſen hart 
an den Rand des Abgrundes, Nur dem unbeig« 
jamen Willen Friedrichs war es zu danken, da 
Preußen nicht doch feinen Feinden, denen es falt 
fieben Jahre ſtandgehalten hatte, e Mit 
Recht Ihied ſeltdem für Friedrich den Groſzen 
England auf Jahrzehnſe hinaus als binbnis 
fähiger Staat aus, und er prägte das harfe 
Wort: „Die Engländer fint elende 
Kerle!” Für Friedrich ſteht es feft, daß die 
„nationale Selbſtſucht“ die alleinige Triebſeder 
für Englands Politik ift und daß Egoismus und 
Gewinnfucht die ausſchlaggebenden Motive da⸗ 
bei find, 

Im Rückblick auf die brſtiſche Bundesgenol⸗ 
ſenſchaft im Siebenjührigen Krieg äußert der 
König verbittert: „Dies ſtolze .. Volk, dem 
einzig die eigenen Handelsinterefjen am Herzen. 
lagen, Jah auf feine Verbündeten wie auf Söld⸗ 
linge herab. Ales, was nicht mit feinem Hans 
del e d . lleß England kalt. So 
ſchentle man dem Krieg in Deuſſchland und den 
preußiſchen Belangen nie die geringſte Beade 
jung, weder im Parlament noch im Balle 
ſelbfk. . Im Bündnisfall werden die Engländer 
euch Subfidien zahlen und euch als gevungene 
Tagelöhner betrachten, die man entläßt, wenn 
man ihrer Hilfe nicht mehr bedarf!“ 

In feinem pofitifhen Teſtament von 1708 
hat fih Friedrich darüber ausgeſprochen, wie 
man mit den überheblichen Engländern diplo⸗ 
maliſch verkehren muß. „Der Vertreter, den wir 
in London haben“, fo ſchreſbt Friedrich in feinem 
Teſtament, nit der einzige, dem es angemelfen 
ift, Stolz an den Tag zu legen, weil er ſich bei 
einer anmaßenden, hochmütigen Natlon befindet, 
der gegenüber ein dülnkelhafter Mann ſich beſſer 
durchſeßt als ein beideibener.“ 

über das engliſche Parlament hat der 
König ein Urteil abgegeben, das ebenſogut heute 
gefällt fein könnte. Er war ſich völlig im klaren 
darüber und hat es mehrfach ausgelprodhen, daß 
durch die käufliche Beſtechlichteit der Parlamen. 
tarier die ſogenannte engliſche „Freiheit“ ge 
radezu in ihr Gegenteil vertehrt wurde. In 
originellen Verſen hat ber König feinen ganzen 
Spott Über dieſes verlogene Syſtem ausgegoſſen. 
„Das find der alten Römer Affen, 

Gewandt zwar, die Menge hübsch breitzuſchlagen. 
Demoſthenes könnte man fagen, 

Entſprächen die Worte dem, was fie ſchaſſen. 
Doch können fie auf ihre Tugend nicht pochen, 
Denn gehen ſie frei mit dem Wort auch um, 
So find fie doch leider nur alle beſtochen . % 

Im Jahre 1769 tauchte wieder einmal ber 
Gedanke eines Bünduſſſes mit Basen auf. 
Mahnend ſchreibt 18 der Große darauf 
hin an ſeinen Geſandten in London: „Als 
Grundiah gilt, daß bei allen Unternehmungen 
und Verhandlungen der britiſchen Negletüng 
die Handels inktereſſen [ür jie auss 
Ichlaggebend fein mifen, Ihnen barf fein 
Bündnis im Wege flehen und fie tören. Wenn 
aber die Gefahr einer ſolchen Kolliſion vorliegt, 
dann haben die Belange der Bundesgenoſſen, 
unter allen Umftänden hinter den ihren auria 
zuſtehen. Es ift ein weiteres Prinzip der eng ⸗ 
liſchen Politit, alles von den Alliierten zu Dere 
langen, aber nichts für fie zu fun... Der Bun⸗ 
desgenoſſe ijt niemals Englands gleſchbexechtig⸗ 
ter Freund, ſondern lediglich fein Tagelöhner, 
oder gemieſeter Söldner, denn mit Subſidſen 
bezahlt es ihn.“ 

Angeſichts dieſer Worte ift man verſucht, an 
das Schickſal Frankreichs und an Griechenland, 
das ſetzt im engliſchen Solde gegen“ Italien 
kämpft, zu denken. 

„Noch lieber ſieht es allerdings“, fo fährt 
Friedrſch fort, „wenn die Geſchäftsunko⸗ 
iten von einem Dritten netragen 
werden, fei es der Bundesgenoſſe oder der Feind. 
In foſchen Fällen kennt feine Freigebigteit im 
wahrften Sinne des Wortes keine Grenzen...“ 

Hier jpielt Friedrich auf die engliſche Mes 
thode an, andere Müdite durch Verſchenſen von 
fremdem Land. das ihm gar nicht gehört, für 
engliſche Zwecke zu ködern, 

Wiederholt hat Ftſedrich feine Anfiht über 
die Behandlung der Engländer ausge ſnothen, 
„Junächſt darf man den Engländern“, fo schreibt 
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Schnellboot vorſentte 2 Dampfer / 4 Dampfer von Flugzeugen ſchwer bejchädigt 


Wir bemerkenam Rande 


Quaſſeltöppe Was qualſchen fle bloß zuſam⸗ 
` men, die Oberplutotraten, an fo 
einem Wochenend, an dem man doch gemeinhin 
den Menſchen etwas Ruhe gönnt, dami? ffe ſich 
don den Strapazen der Woche erholen Lönnen 
(und die Leute In England haben's doch vers 
Dammt. nötig!), Aber Be wollen gar nidt, die 
Churchill und Genoffen, daß ihr engliſches Volt 
p Ruhe kommt, denn dann könnte es womüg⸗ 
ich nachdenken darüber, in was für eine Miſete 
es feine Verderber geführt oder beffer verführt 
haben, Datum wier ein unaufhörfider Schiwall 
von Reben und wieder Reden auf den kleinen 
Mann in England losgelaffen, um ihn im Zus 
tand der Nartoje au erhalten. in dem allein er 
At neten feiner Vergemwaltiger noch gejis 


sig in 

Ein Haupiſchwätzer am Iehten Wochenend 
war ber Minifter Greenwood. Er zauberte 
feinen Hörern wieder einmal elne Fala Mors 
gang bes Himmels auf Erden vor, mit dem das 
Lngliſche Volk beglüdt werden fol. Er sprach 
nicht nur vom „Wiederaufbau der zerſtörten 
pure und der „Erreichung eines höheren Qer 
ensitandarbs“, ſondern auch ſehr gedrechſelt 
von ber Planung von würdſgexen Grundzügen 
in ber gteberherhenunn und Entwidfung ber 
Erziehung“ und dem „beftändigen Wiederaufle⸗ 
ben der Landwirſſchafl“ Des Pudels Kern war 
aber feine eh Sd daß all diefe Dinge noch 
ein „Intenfioes Studium und die Ausarbeltung 
prakliſcher Pläne“ erfordern, Da liegt der 
Hafe im Belfer, Zur Behebung aller Mike 
005 bie Greenwood andeulele — unfere Beis 
piele Reper 101 noch durch beliebig viele Zie 
tate aus feiner Rede vermehren —, liegen heute 
noch nit einmal Pläne vor. Das ift 
alfo dag England, das fih als das voll kom 
menfte Reich ber Erde aupreſſei Seine Rück 
ftändigfeit auf allen Gebieten des forlalen Qer 
bens i fo ungeheuerlſch, daß man raum begrel⸗ 
fs tann, wie fo etwas heutzutage unter blejer 
onne noch möglich iſt. Die Mühen, die fih die 
Piutoraten etwa noch damit machen ſollten, 
dah fle „Pläne“ für eine Beſſerun dieſer Zur 
fände ausarbeiten, können fie fa josten, 
Denn felbjt wenn wir ihnen unterftellen, daß 
p die löhliche Abſicht haben, fie einmal zu reas 
teren (In 1 denken fie natürfi 
gat nicht daran), werden fie keine Gelegenhei 
aau haben. Ihre Tage find vorbei — über all den 
ee bie dieje Spikbuben ihrem 
olt vorgaukeln, fteht in Riefenfeitern die 
On: Zu (pätl Die Zeit der Green⸗ 
wood und Churhill, und wie fie alle beißen, tft 
um — fie haben ihr Spiel ausgeſpielt und vers 
Toren, Der einzige miah, der 3 5 noch zu⸗ 
kommt, ift auf dem politiihen e 

— p. 


Irledrich, „nicht nachlaufen, ſondern ſoll ruhi 
abwarten, was fie einem zu Jagen haben. mel 
man ſanſt ihren ſtets wachen Hodmut und Ger 
ringſchätung herausſorderl. Tritt man aber mit 
ihnen in Verhandlungen, dann muß man ihren 
eigenen nationalen Stolz zum Muſter nehmen 
und ihnen von Zeitzu Zeiidie Zähne 
sei ge n.“ 

„Ganz allgemein ift zu beachten, daß der 
Engländer einen Jeden jo behandelt wie dieſer 
ſich behandeln lätzt. Wenn jemand den Mut hat, 
ihm die Stirne zu bieten, dann wird ex ihn im 
mer in den richtigen Grenzen halten,“ 

Heute ift die deutſche Wehrmacht dabei, Enge 
land begreiflich zu machen, in welchen Grenzen 
ich dieſer Inſelſtaat gegenüber dem Kontinent, 
en es fo lange terroriliert hat, zu halten hat. 
Die Wehrmacht Adolf Hitlers wird ropisi 
tannien die Richtigkeit des. friverizianiiden 
Wortes beweiſen, dah, wenn jemand den Mut 
hat, dem Engländer die Stirne zu bieten, dieſer 
ip die richtigen Grenzen zurüdgewielen werden 
ann. 


Borausfihttih noch im Laufe biefes gates wer 
den alle engliichen und ameritaniimen Schulen und 
Erzlehungsiuftitute in Japan ihre Pforten Alleen. 


60 Milliarden Franken in Go 


Berlin, 20. Februar 
Das Obertommando der Wehre 
macht gibt bekannt: 
Ein Schnellboot verſenkte troh ſtarten Ne 
bels in der füplſchen Rordſee zwei bewaffuete 
880 . Handelobampfer mit zuſammen 10.000 


Flugzeuge der bewaffneten Auftlärun eif» 
15 alata Geleitzüge nörblih der Hebriden 
owie an ber britilhen Oft. und S doſtküſte 
an und beſchädigten vier grobe Hanbelsbampfer 
jo ſchwer, daß mit ihrem Berluft zu rechnen it. 
el ai wurde ein Zerſtörer in Brand ges 
worſen. 
Wirkungovolle Angriffe von Kampfſlieger⸗ 
verbünden kichtelen fih gegen Flugzeuge in 


Midlands, Haſenanlagen Ku ber Inſel Wight 
und Fabrſtanlagen in Schollland. 

In der lehten Nacht belegten Kampflie⸗ 
. Dodanlagen in London, 

wanjen, Plymouth und Chatham 
mit Bomben. 

Im Mittelmeerraum erzielten deulſche 
Kampfflugzeuge bei Angeiſſen gegen Schiſſe 
im Hafen von Bengali Bomben: reſſer auf 
awel großen Handelsbampfern. 

Der Feind flog in der Racht zum 20. Fe 
bruar nur mit wenigen Flugzeugen in das bes 
lebte Geblet ein. 

Fünf feindliche Jagdllugzeuge wurden im 
Mittelmeerraum abgeſchoffen. 

Zwei eigene Flugzeuge werden vermiht. 


Briliſche Kolonne vor Kufra vertrieben 


Angriff des deulſchen Fliegerkorps auf feindliche Stellungen in Nordafrika 


Rom, 20. Februar 


Der ktalteniſche Wehr machte be⸗ 
En vom Donnerstag hat folgenden Worte 
aut: 


An der 5% Jah chen Front keine Kampf⸗ 
handlungen von beſonderer Bedeutung. 

In Norbafrita wurde eine mit Kraft» 
wagen ausgerliftete feindliche Kolonne, die fi 
uneren ellungen in der Dafe Kufra zu 
nähern verſucht hatte, durch fofortigen Gegen» 
angriff unter empfindlichen Werluſten für den 
Gegner zum Rüdzug gezwungen. njere Flug ⸗ 
penge haben feindliche Rufiflähpuntte bombar 

ert. 


Alugzeuge des deutschen Fliegerkorps haben 
mit Ant reiher Wirkung za nage Kraft. 
wagen und Batlerieftellungen des Felndes mit 
Bomben und Ma Inengewehrfeuer belegt. 
Fünf feindliche Jagdſtugzeuge wurden abge, 
Sollen, Andere deulſche Flügzeuge, Ben m 
Stursflug, feindlihe Dampfer im Mittelmeer 
angegeffn. Zwei 8000. e fos 
wie weilere von geringerer Mafferverbrän, kung 
wurden mit Bomben ſchweren und mittleren 
Kallbers getroffen. H 

In DOftafrita wieberhelte am unteren 
Juba der Feind heftige Angriffe, um den 
Übergang über den Fluß zu erzwingen. An den 
anderen Abſchnltlen un] janblungen von 
örllſcher Bedeutung. Im ampfgeblet Nor 


den (Eritrea) haben unfere Flugzeuge feind- 
liche dne und Truppen angegriffen, 

aa he Flugzeuge unternahmen einen 
Ein ug gegen eines unſerer Bentren in Eri 
trea. Ein Deitifches 557 wurde von infe 
rer Abwehr abgeſchoſſen. m weiteres Flug- 
zeug wurde von einem unferer Bombenflug⸗ 
zeuge an sariffen und » ftürgte brennend im 
unteren Sudan ab. 


Blindgänger in Genuas Kathedrale 
Von unserem MO.-Berichterstatter 


Mailand, 21. Februar 

Bei ber Aale d Genuas hatte eine 38e 
em Granate eines englifhen Schlachtſchiſſes auch 
W Kat on pes Fan I 
offen, Das Geſchoß war ſevoch n erwelſe 
nid erploblert und 0 Ji Innern dis 
Domes Liegen, Unter ungeheuren Schwlerlgkel⸗ 
ten wurde der W nun aus der Kirche 
ee und ins Meer geworfen. Mit 
tels eines Krans, der Sinn dazu im Dom 
au A worden war, hoben ſpezialiſterte Ars 
titleriefolbaten aus Spezla das Ge) Hoh auf 
einen mit Gummirädern verſehenen Karren 
und beförberten es aus der Kirche. Durch einen 
weiteren Kran wurde es dann auf einen Laſt⸗ 
wagen und von dort im Hafen auf ein Floß 
verladen und daun im Meer verſenkl. Die 
Ihwierige und gefährlſche Arbeit dauerte nicht 
weniger als fünf Stunden. 


Filoff über Vulgarſens Außenpolitik 


Derlefung der bulgarich lrkhthen Defläcation bor der bulgarien Kanınier 


Sofia, 21. Februar 

Minifterpräfibent Filoff verlas am Mitte 
wochnachmittag zu Beginn der Kammerſſhung 
den Wortlaut der lange ee Freund: 
ſchafts, und ARSE i serffärung dom 17. 
dleſes Monats und gab hierbei eine Erklärung 
über die paigana Außenpolſtik ab. 

Er wies auf dle zwiſchen der Türkei und Bul⸗ 
arien immer ſchon bestandenen 
e g Beziehungen hin, 
die durch dle Unterzeichnung Des Freundſchafts⸗ 
pattes im Jahre 1025 Ihre Beltätinung gefun: 
den hätten. Bei biefen Beziehungen [el es felbit« 
verſtändlich geweſen, waj die beiden Reglexun⸗ 
gen in den 60 740 Zelten, die die Welt Jent 
erlebe, einen neuen Modu puih, um ihre 
gegenſeltigen Beziehungen zu klären. Zu dieſem 
Zweck feien Besprechungen eingeleitet worden, 
die im Gelſte des gegenfeiti en Vertrauens 
und Offenheit gewährt worden ſelen und deren 
Ergebnis die erwähnte Erklärung fel, Bon 
Selten der bulgarſſchen Negierung Ri zu untere 


gung ausgelöſt 
sch leben. 
pruchs voll kommen 
es vor allem wichtig, zu 
fie ein neuer Beweis 


fazen merde, 
Die Kammer begrühte daraufhin die Erklä⸗ 
rung mit Beifall und Juſtimmung. 


USA.- Banken ſperren ihte Konten 
Drahtmeldung unseres HF.-Berichterstatters 
Schanghai, 21, Februar 
Die führenden Fei USA -Banten, 
ERBEN und National-CityrBant, teilen 
mit, daß im Hinblick auf die anhaltende kri⸗ 
tige Lage im Fernen Oſten mit Wirkung ab 
1. März bie Talenten Konten der ameritar 
niſchen Banten gejptrri werden. 


d gingen nach Amerika 


Dub Sthlüſal des ſranzsſiſchen Golöichahes / Die merkwürdige Rolle Bullits / Warum de Gaulle Dakar ange 


Drahtmeldung unseres SE.-Berichterstatters 


Boris, 20, Februar 

Aber den Abtransport des ſranzöſiſchen 
Goldes im Werte von 100 Millarden Fran- 
len aus ber ſranzöſſſchen Hauplſtadt berichtet 
„Matin“ intereſſanſe Einzelheiten, Dem Blatt 
qufoige hat der feinerzeitige US A. ⸗Bolſchafter 
n Paris, Bullit, nach der Unterzeichnung 
bes Vertrages zwischen Reynaud und London, 
feinen Separatirieden N Im: März), 
bei Paul Reynaud GArlite unter 
nommen, bamit das Gold unter dem Vorwand 
„aus Siherheitsgrinden" nach den Vexeinig 
ten Staaten geſchaſſt würde. Reynaud fel den 
Einflüfterungen Bullits erlegen und habe 
bem Iinanzminiſter die Anweſſung gegeben, 
60 Milliarden Franken an die 
USA. zu fenden 
+ Die keſtlichen 40 Milliarden, Franken felen 
bann mit dem Sitz der Banken van Frankreich 
metgewandert, von Paris nach Saumur, von 
bort nach Bordeaux und dann nach Ezermont⸗ 
Ferrand, Nepnaud habe dann beilimmt, daß 
Piee 40 Milliarden nach Dalar in 
Weſtaſrita zu bringen find. Nach vielen Zwi⸗ 
ſchen fällen I das Gold ſchlieſlich gut in Da ⸗ 
far angekommen. De Gaulle, der Staates 
jefretür in der ! Reynaud geweſen 
ei und von der Eriitenn des Goldes in Dakar 
jerouht habe, habe jiher des Goldes wegen den 
In tiji auf Dakar unternommen. Ein Teil 
biejer 40 Milliarden Jeten ſückter; 15 Süd 
amerita gekommen, um die Einkäuſe für 
Getreide und Fleiſch zu decken, ni 

Die Vereinigten Staaten hätten 
von den 00 Milliarden 12 Milliarden kllrzlich 


mit Beſchlag belegt. Dem Blatt zufolge Jon 
das folgende Vorgeſchſchte haben: Unter den 
100 Milliarden franzöfiihen Goldes befinden 
ſich 10 Milliarden, die der beigifhen Nes 
nlerun Pena und kurz vor dem 10, Mai 
von Brille nach Pari abiransportiert wor⸗ 


den feien, Nach der Niederlage Belgiens und 


tankreihs habe Frankreich au 

gr RAIN Regierung In asiler diefe 10 
Milliarden zurliagegeben. Die nad- London 
efliihtete belgiſche Regierung hahe es aber 
urch England erkeicht, daß die UGU, dieſe 
Summe für die von London ausgehaftene bels 
giſche Phantom Regierung beschlagnahmte. 


Verlangen 


Gir Reginald Honre hat ſich verplappert 


Worauf es den Engländern in Rumänen ankam Interessantes Interoletwindſtanbul 


Bulareft, 21. Februar 


In Bulareſt Tat man mit Intereſſe gewiſſe 
Slellen eines Interviews zur Kenninis genom 
men, bas ber Bisherige Geſandte Englands in 
Butareft, Gir Reginald Hoare, bei feie 
ner Ankunft in Iftanbut gegeben hat und 
das über Radio London; au n rumänischer 
Sprache verbreitet wurde. Sir Reginald Hoare 
erklärte darin u, a, daß Rumänien, wenn es 
einen Mann wie Metaras gehabt hätte, ſich 
Joues feinen Retrofsumfeibern segen Deutſch⸗ 
and verieiblgt haben würde. Schli 

falls wären dadurch die Betroleumgquels 
len zerftört worden, Rumänien hätte feine 
Frelheit und Gelbftahlung behalten, 

In Butaxeſt fegt man in dieſer Bemerkung 
ein unfrelmilliges Bekenntnis zu 
den wahren Interelfen Englands 
an Rumänien, Es fel ja im Laufe des erſten 


mmftens 


Drahtmeldung unseres WF.-Berichterstatters 


Kriegsjahres auch genügend klar geworden, daß 
England in Rumänen nur das ftrategifche all 
der Zerftörung der Ölquellen gefucht habe, um 
damit Deutfhlands Kiſe führung zu, treffen, 
Rumänien babe dieſen eigentlihien Sinn der 
englischen, Garantie, nach bitteren Erfahrungen 
en ug erkannt und ſich noch tehtgeltig von Ahr 
befreit, 
Schmuggel mit blinden Paffagieren 
Drahtmeldung unseres, WR.-Berichtersiattere 
Bulareſt, 21. Februar 
In Conſtanza wurde Kapltan Jean Mir 
ino des unter der Flagge Panamas 
11 gaie „Dorian Grey“, an fen 
ord ſich 45 00% Emigranten be 
anden, verhaftet, Ex Hatte ve ut, blinde 
alfanlete, bie hohe Summen dafi zahlten, an 
Bord zu ſchmuggeln. 
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England braucht Laguardia 


In Waihington tobt die Debatte um das 
Englandhilſegeſe. Name um Name erſcheint 
auf ber Gite der Redner, und jeder gibt fein 
Beſtes, bie Hilfe für den finfenden Partner des 
angellähfiihen Imperialismus je beg! den, 
zu erweitern und gegen den Willen der ge und 

dentenden Amerltaner 
durchzuſetzen. 

Es ijt einige Tage 
her, daß auch der 
Oberbilrgermelfter von 
Neuyork dle. paffen» 
den Worte zu finden 
ſuchte. Er heikt Qas 
guardia, Der Name 
wedt Erinnerungen, 
läht ein ſchwammiges 
Gesicht mit wirken 
schwarzen Haaren und 
wulſtigen Lippen vor 
uns erihelnen, per⸗ 


Laguardig it 

udel Kaum va et 

a vor SEHE 11. u 

elchmung; Bojten als Barteigäns 

gen dhe non es prii e. 

7 nommen hatte, machte 

er fih zum Wortführer jenes vom amerikanle 

fen Judentum organiflerien Boykolks und 

ließ teine Gelegenheit aus, feine. Hahgefühle 

gen das erſtarkte Reich in widerwärtiger 
orm zum Ausdruck zu bringen. 

Es ſſt für den polftiſchen Weg der Vereinlg ⸗ 
ten Staaten bezeichnend, daß ein Mann wie 
Laguardia, der zum polltiſchen Freundeskreis 
ihres Prälidenten gehört, zu hohen Stagtoſtel⸗ 
lungen aufiteigen kann; er ijt u, a. Vorſitzender 
des USA. —Kanapſſchen Nein daß rage d 

s, und man fann bie Elea daß er alles aus 
ich hergusholt, um die Vereinigten Staaten In 
Krieg zu hetzen. 


en die charakterliche Minder⸗ 


eret in ohnmächtiger 
$i he, 


Laguardia 


Die Geſtalt TA 
mwertigteit bes Juden Laguardia find aber auch 

mend für das Niveau der Hilfsitellung, 
pn 15 das engliſche Weltreich heute angewis⸗ 
en iſt. 


Militäriſche Beobachter der USA. 

Waſhington, 21, Februar 
Das Kriegsminiſterium beorderte am Dons 
netstag drei Kane ere als len des e Be 
obachter nach verſchlebenen Stelen des Fernen 
Oſtens. Major Clarence Iadfon wurde nach 
Siam (Thailand) beordert, Major Francis 
Brint nach Singapore und Oberſtleutnant 
Alexander Campbell nach Batanta (Nieder: 
A N Zwet dieſer Maßnahme tt, 
nach einer Erklärung des Kriegsminifteriums, 
über bie 9 91 5 e Lage in der pann Welt 
unterrichtet zu bleiben. — Aſſocigled Preß er⸗ 
innert daran, daß in ähnlicher Weſſe im vorigen 
Jahr die Beobachter in Europa verſtärkt wure 
den, um den Krieg in Finnland jomie bie 
deulſche Weſtoſſenſive im Auge zu behalten. 


Die Rückführung der Evakuierten 
19.000 ſpaniſche Kinder zurlickgebracht 
Von unserem SCHM.-Berlchteratatter 
Madrid, 21, Februar 
Ein weiterer Transport von 250 Exwachſe⸗ 
nen und Kindern, die von den Gegnern General 
Francos n evaluiert worden war 
zen, it am Monſag in Barceſong eingetroffen, 
Wie der vom Caudillo mit der Rückführung 
beauftragte. außerordentliche 
Delegierte Caralt erklärte, Mind nunmehr allein 
19.000 Kinder zurüdgebraht und röhientells 
ihren Eltern wieder zugeführt worden. Der 
ee Transport ſtammt aus dem Lager von Ars 
1200 An Frankreich, in dem ſich Koch rund 
2000 Perfonen befinden. Die Etwachſe⸗ 
nen und beſonders die Kinder ſollen ſich, wie 
die ſpaniſche Nachrihtenagentur Cifra meldet, 
in einem fehr [hlehten Gefunbheits« 
zuſtand befinden. Die Kinder, die im Alter 
von zwel Jahren nach Frankreich verschleppt 
wurden, haben ihre Muttarſprache nicht gelernt 
und veiſtehen nur Framd. 


Sturm auf eine Alkoholbrennerei 


Von unserem 'SL.-Berichterstatter 


g Paris, 21. Februar 
Einen regelrechten Sturm auf elne Altohols 
brennerel unternahmen in Biolaire (Departa 
tement Bas de Calais) 100 Altoholliebhaber. 
In eng 
Uberwä 


der, ene Pat 


und henachrichligte die Gendarmerie, die bald 
barauf das Gebäude umftellte. Einige der Cins 
dring Inne hatten bie araara begangen, 
hyld an Ort und Stelle zu betrin: 
en, was ihre S ed be Weſentlich ber 
einträchtigte. Gte fielen ohne Miberftands in 
die Hände der Gendarmerie, Der größte Teil 
aber konnte, n 6 bie Flucht ergreifen, Ins⸗ 
geſamt würden 15 Verhaftungen vorgenommen, 


Berlag nub Dea Dlpmannlläbter Aeltung 
Druderel und Berlansanftalt GmbH. 
Bertensieliee: Wilhelm Mahel, 
ane ſleller; De, Kurt Peiffer, 
Gteflvertretender Haul ant ee 
e llt. Dr, $ 
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etifanie 
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gefühle 
it 
reinig, 
m mie 
estreis 
atsſtel⸗ 
hender 
Asſchuſ⸗ 
es aus 
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Kühe, 
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In einem entlegenen Winkel der Sibfee 
liegt das ine ſelbſtändige Infelkönigreſch, det 
„Tonga⸗ Archipel, 

811791 ? Nun ja, fo einigermaßen, Die 
engliſche Regierung hat natürlich einen 
„Berater“ bei der Königin von Tonga, der 
Urenkelin des Königs Tubou dem Eriten, Und 
wenn dieſer Berater einen beſonderen Wunſch 
hat, dann erläßt ü Salo te in ihrem 
„Amtsblatt des Königreſches Tonga“ ein Geſetz 
an ihre treuen Untertanen. Aber ar ik fie 
ſelbſtändig. Sie druckt fih ihr eigenes Geld — 
manchma 5 etwas reichlich —, fie druckt Kh 
ihre eigenen Briefmarken, mit denen ihr Prinze 
emahl, der zugleich Miniſterpräſident ift, einen 
K Handel ins Ausland treibt — 
gegenüber Tonga ift alles Ausland —, und fte 
iit auch ſonſt recht eigenwillig. 


Das mißverſtändliche rote Kreng 


Wenn wir mit unferem alten Kopraſchoner 
in, den Hafen von Nutualofa einfuhren, Liei 
Königin Salote ihre Flagge Hilfen. Sie hat 
ſchon oft Urſache zu Mißverſtändniſſen gegeben, 
wenn Ankundige zum erſten Male Nüküaloſa 
ür eine Sanitätsſtation gehalten hatten. Denn 
ae! aus einem roten Kreuz in weißem 


Mit dieſem Herrn Prinzgemahl war es nicht 
leicht, Geſchäfte zu machen. Wir hatten in uns 
feren Notizbüchern natürlich genau aufgeſchrle⸗ 
ben, an wen wir alles Unfihtstarten aus 
Tonga zu ſchicken hatten. Nicht wegen der mehr 
ober weniger freundlichen Grüße, auf die nies 
mand neugierig war, ſondern der aten 
Tonga⸗Marken wegen. Aber woher Poſtkarten 
nehmen? Die verkaufte nämlich nur der 
Prinzgemahl, und zwar zu gutem Preiſe und — 
(ihr wenig! Alſo Briefe aufgeben? Merkwülr⸗ 
ig, die Briefmarken waren ftets 
au 15 e gangen, wohl im Intereſſe des Ans 
ſichtskartenexportes. 

„Neben dem Leinen poemen Bungalow der 
Königin ftehen die acht Kirhen der acht drifts 
lichen Religionen, bie auf Tonga vertreten find. 
Wie viele von den Einwohnern Nutualoſas in 
dieſe acht Kirchen gingen, weiß ich nicht; die 
jungen Mädchen und Frauen ſchienen das herre 
liche Seebad am brandungsumſpülten Strande 
vorzuziehen, und die jungen Männer auch. 
Stattlihe braune Männer, und man kann es 
daher den Frauen und Mädchen nicht vere 
denken. 

Das „Parlament“ 

Wehmütig ſaßen wir in der einzigen kleinen 
Bar; arg, weil es nicht gelungen war, 
einige hundert Stück Tongamarlen zu bekom⸗ 
men. Damit hätten wir uns ſchönes Geld ger 
macht, aber dleſes Geſchäft gönnte der Beime 
gemahl keinem. In der Bar faken an die 

ehn braunen Herren, die das Volk und 

en Adel Tongas im „Parlament“ vertreten. 
Ich glaube, nicht einmal jo ſchlecht, denn jeder 
Tonganeſe erhält von Staatswegen ei nige 

fünf Hektar volltragenden Kotoswald, 
der ihm ungefähr 2000 Mark im Jahre bringt; 
ao muß er ganze 16 Mark im Jahre Steuern 
ahlen. Da foet Tonganeſe feinen Gewinn 
aau benutzt, um fih ein Grammophon, ein 
Auto und mehrere Frauen zu kaufen, leben fie 
gan enn Die Kühe treiben lie 
mit dem Auto auf die Weide, Die 
Kühe haben fih daran gewöhnt. Polizei gibt 
es teine, es gibt auch leine Verbrecher. enn 
einmal jemand eine Miſſetat begeht, fo aus 
Eiferfucht oder verſchmähter Liebe. Man lüht 
ii einige Zeit Awangsarbeiten und verihafft 


ihm ein anderes Mädchen. Dann dft wieder 

übe. Nur ein einziges Mal hat es auf Tonga 
eine Art Ah a gegeben, und der Fall ift 
originell und fo tinoreif, daß ih ihn erzählen 


muß. 

n elner Vonmondnacht fah man gegen Mite 
zernacht aus einen der Königsgräber, die man 
Langis nennt, in einem märchenhaften geinen 
Sigita í eine nackte und ſehr ſchöne Mädr 
chengeſtalt aus dem Grabe ſteſgen. Sie 
verkündete den N . A5 ‘dah 
fie in drei Tagen die Herrihaft über die Inſel 
antreten werden. Dann exlofh das Licht, und 
bie 1 2 90 191 Ri en 0 

ur einige er hatten fie gefehen. Aber 
in 1 2. 8 8 wu IR a 1 Hi 

ange Infel, Die Eingeborenen ſprachen vo 
Nice anderem. In der nächſte Rach bela: 
eee eee 


Nun gibt's auch Trockengemilſe 
In nächſter Zeit erhält die Bepölterung ber 
Großſtädte e Trockengemüſe, ein hoch ⸗ 
1 


werkiges Erzeugnis der deutſchen Werwertungs« 
inbuftrie. — So wird das fertige Trockengemilſe 
von der Hausfrau in Gebrauch genommen. Eos 
wie es ins Waſſer ſommt, dehnt es da fofort 
aus und nimmt feine urſprüngliche Form 
wiede an. (Scherl, Zander Multiplegest) 


\ 
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Operetten -Nevolütian au] den Laucha Juseln 


Kühe werden mit dem Auto auf die Welde getrieben / Prinzgemahl macht Briefmarkengefchäfte / von A. v. Thayer 


gerte eine große Menge das Wundergrab. Die 
eingeborenen Medizinmänner benußten die Er 
lr Tong um den Aufbruch einer neuen zeit 
für Tonga 50 eden fie hielten eifrige Bes 
tatungen ab, bei denen es ſelbſtverſtändlich wes 
niger um ben Vorteil des Königreiches, ſondern 
um ihren eigenen ging. 

Soweit war alles in Ordnung, nur die Ber 
Tabing unjeres Dampfers mit Kopra ſchien 
unter dieſem Aufruhr zu Teiden, 

In der nüchſten Nacht erſtrahlie das Königs: 
grab neuerdings im grünen Licht. Wiederum 
erſchlen die fiine Eulufanerin, die nadte, 
braune Haut und die ebenmäßigen, ſchlanten 
Glieder von dem pieikenden Lichtstrahl beleuch⸗ 
tet. Wieder verkündete fie den Antritt ihrer 
Herrſchaft. die Medizinmänner befahlen den 
noch nicht von den acht Kirchen erfahten Cinge 
borenen, den alten Göttern zu opfern, was diefe 
auch reichlich taten. 7 

Leider konnte man erft jeht die Königin Sa 
Tote erreichen, die gerade auf ihrer modernen 
Jacht eine kleine Reife durch ihre Inſelwelt 
unternahm. Schließlich will ſich eine Königin 
ja auch einmal unterhalten. Das Negieren 
macht nicht immer Spaß. Es war gerade zur 
heißen Jahreszeit, und es ift nicht immer ein 
reſtloſes Vergnügen, im Parlament reden zu 
müllen, in dem fie die zehn Mitglieder tm 3y- 
linder und Bratenrock vor ihrer — Whisky⸗ 
flaſche figen! - 


Königin Salote greift ein 


Königin Salote SH ſoſort nach Nutugloſa 
zurüd, Sie wußte, wie gefährlich derlei Dinge 


r 


Das find Euglands „harmloſe“ Fiſcherboote, 


Ir eine Inflanerlönigin feien, und es war 
hr nicht ganz geheuer. Wenngleich fie nichts 
auf grüne Strahlen und noch weniger auf nackte 
Mädchen hielt, wenn fie auch noch fo ſchön waren. 
In der britten Nacht ließ Königin Salote dies 
fes beſagte Mädchen verhaften, und es 
zeigte fih, daß dasſelbe ganz und gar nicht geis 
fterhaft war, jondern aus Fleſſch und Blut bes 
ſtand. Das Volt aber war voller Unruhe, es 
zottete fih zuſammen und zog vor den Königs: 
palaſt, will fagen, vor das hölzerne Ballonhaus, 
in dem die Hausgehilfin der Königin eben beim 
Abflug det 8. war, Die Menge forderte die 
Abſetzung der Königin, 

In der folgenden Nacht zog wieder alles zu 
dem Küönigsgrab. Diesmal wurde es von einem 
roten Strahl beleuchtet, und an Stelle des ver» 
hafteten Mädchens ſtieg Königin Solote jelbit 
aus dem Grab und befahl ihren Untertanen, 
ſchleunigſt zu perſchwinden und wieder an die 
Arbeit zu 11 Die Medizinmänner ſahen 
ſich um ihr © 
Königin für sermek 

Statt ihrer wurde aber der ſranzöſiſche 
Weinhändler Pierre Geurneur 
verhaftet. Das geſangene Inſelmädchen hatte 
ihn verraten, Der ganze Zauber auf dem Kür 
nigsgrab mit Proſektlonsapparat, magiſchem 
Lichtſtrahl und dem Mädchen war von ihm in 
Szene geſetht worden, weil Königin Salote mit 
feinen Weinlieſerungen nicht mehr zufrieden 
war und ihre Beſtellungen einer deutschen 

irma übergeben hatte, Damit fand die kleine 
Revolution — es war mehr ein Nevolutiönden 
— auf den Tonga⸗Inſeln ihr Ende .... 


` 


Bewaffnet mit ſchweren MG's und Kanonen ( en ſie Nornoſtandienſte. 


(Preſſe,Boffmann, Zander Multſplex⸗K⸗) 


de. schänmende Gerglensaht in der Red shed dg 


Eine „Lex Pilſen“ in Sicht? / Das berühmte Arguell erobert ich die Welt 


Nach einem Vorschlag der Akgdeulle für 
Peages Recht jol eine „Ber Pilſen“ ge 
Thati en werben, wonach, tinia bei Sier 
eine Orteangabe nur noch die Herkunft, aber 
nicht un eine beilimmte Brauark tenw 
zeichnen darf. 
Bis zum Beginn des 18. Jahrhunderts und 
leilweiſe noch weiter reicht das Braugewerbe 
in Böhmen und im Sudetenland zurld, wo man 
jetzt das erſte und einzige Biermuſeum der Welt 
17 4 0 s wird e handwerkliche 1 
ſonſtige kangi Erinnerungen von der Zeit det 
Kaſſerin Maria Thereſſa an bis zur Ges 
jenwart enthalten. Als fein Sitz ift die Stadt 
Bilfen auserjehen, wo im Jahre 1842 das dor⸗ 
tige Bräuhaus mit der Bierherſtellung begann. 
Vor einem halben Jahrhundert gab es dort be 
reits grobe tauereien, das jogenannte bürger⸗ 
liche Brauhaus det braugerechtlichen Bürgers 
ſchaft und die Aktienbrauerei, von denen das 
etſtere 1892/93 554000 und die letztere 208 100 
Hektoliter Bier erzeugte. 

Der berühmte „Bilfner LER ELER hat 
EN bie ganze Welt erobert und ft im Laufe 
er Zeit fogar zu einer Gattungsbezeichnung 
geworden, mit der nicht mehr die Herkunft von 
einem beſtimmten Ort, ſondern die Güte und 
der auserleſene Wohlgeſchmac beitimmter Biers 
pap gemeint waren, Das Reichsgericht und 
ie ihm untergeordneten Inſtanzen halten fid) 
bereits wiederholt mit der Frage zu beſchäftigen, 
ob ein nicht in Pillen ferge! ſtelltes Bier mit 
„Piſſenex“ unter Dinaufl gung des Ortes, wo 
es wirklich gan worden ijt, bezeichnet mwer» 
den darf. In feiner ſtändigen Rechtſprechung 
at das Reichsgericht die Verwendung des 

Ortes „Pilſener“ als Be; W eines nicht 
aus Pilſen ſtammenden Bietes bisher daun 
nicht beanjtandet, wenn durch Zufagge Hargeftellt 
war, daß das Wort „Piſſener“ nur als Beſchaf⸗ 
eine e dig gedacht war. Nach einem Bor 
lag der Atademſe für deuſſches Recht ſoll nun 
eine, „Ler Bilfen“ geschaffen werden, wonach 
künftig bei Bier eine Ortsangabe nur doch die 
Herkunft, aber nicht mehr eine bestimmte Brau ⸗ 
art kennzeichnen darf, Die Annahme dieſes Ge 
ſetzentwurſes würde natürlich das Ende jege 
lichen len en bedeuten das nicht nachweſs⸗ 

in Pilſen ſelbſt en worden ift. 

Es darf bei dieſer Gelegenheit vielleicht dats 
auf hingewieſen werden, welche wichtige Stel- 
lung der ſchüumende Gerſtenſaft von feber in 
der Rechtsprechung einnimmt. Schon im „Land: 


pot“ von 1510 und der alten bayeriſchen Lands 
oreng von 1553 wird das Bier erwähnt, Man 
findet darin den bezeichnenden Saß, „daß ein 
pier halb fpeis fei"; ein Glaube, der im Bolte 
lebendig geblieben tft bis auf den heutigen 
Tag. Aus dem Jahre 1516 ſtammt auch das bes 
rühinte Neinheitsgebot, das wohl das älteſte 
deulſche Lebensm. Grace darftellt, das Heute 
noch in Kraft ift. Es ift darunter pie u e 
der Biererzeugung aus Malz, Hopfen und Wals 
per zu verjtehen. da Suftitla hat fih alſo feit 
aft viereinhalb Jahrhunderten immer wieder 
um das Braugewerbe angenommen, wofür die 
EAA n Pilſen“ ein neuer, intereſſanler 
eweis iſt. 


hoe let as — Kalteebohnen 


Rio de Janeiro, In Bralilien ijt eine 
neue Induſtrle im Entftehen, die einen „Ca⸗ 
ſeltte“ genannten Werkſtoff heritet, Er wird 
aus Kaffeebohnen gewonnen, die — um die 
Preiſe zu halten — vernichtet werden follen. 
Der neuartige Wertſtoff dient zur Herſtellung 
von Taſſen und Knöpfen, von Flugzeugterlen 
und Automobiftarojjerien, 


eſchäft betrogen und erklärten die 


machte er 


Selte 3 


Bei Uncle Sam 
„Haben Sie nicht wieder etwas Altes güne 
ſtig abzugeben?“ 
„Mit Vergnügen Verehrteſter“ Aber natllr⸗ 
lich nur nach dem Stützpunkt⸗Syſtem.“ 
(Zeichnung: Kraft Intetpreß) 


Laugglielige Rosen 


Berlin. Sie liebten ſich innig und ſteuer⸗ 


ten auf das Standesamt zu. Heinrich war ein 
Geradeguscharakter, Er nahm kein Blatt vor 
den Mund, und oft genug klang das, was er 
ſagte, nach Sandpapier. Elfi dagegen gehörte 
zu den zartbeſaiteten Mädchen mit einem Hide 
tigen Schuß Romantif, Sie liebte am Mann 
jene kleinen netten Aufmerkſamkeiten, die gwis 
hen den Zeilen mit Leuchtbuchſtaben reden. 
afir war Heinrich, wie gejagt, nicht zu haben. 
Das lag ihm nicht. 

Eines Tages zog zu Elfis Mutter, bei der fie 
wohnte, der Untermieter Klaus, ein forſcher, 
aufgekratzter Mittzwanziger. Er war Jungge⸗ 
felle. Als er Elfi das eritemal ſah, glänzte in 
feinen Augen die berühmte „Sympathie auf den 
erſten Blick“ auf. Schon nach zwei Tagen brachte 
er awet Theaterkarten mit, eine für Elft und 
eine für ſich. Elfi wurde über und über mit 
Himbeerteint überhaucht? „Das geht leider 
nicht, wo ich doch verlobt bin!“ Klaus ließ von 
feiner Enttäuſchung nichts merken. „Ohl, fagte 
er luſtig, „das habe ich nicht gewußt, dann darf 
ich wohl bitten, daß Sie mit Ihrer Frau Mut⸗ 
ter die Karten beſeten.“ 

Dice Kavaliersgeite ließ in Elfi ein Gefühl 
tiefer Achtung für den Untermieter Klaus auf⸗ 
feinen, ſonſt nichts. Sie befekte nicht mit ihrer 
Mutter, ſondern mit Heinrid die Logenpläße, 
Als der erfuhr, woher die Karten ſtammten, 
mitten im Theater Theater! 
„Du“, plate fein erreme Bah in die Llebes⸗ 
fiene hinein, „ſo was gibt es bei mir nicht! Bon 
willen Untermieter und zwei Logentarten! Der 
will wohl mit dir ſchätern? Nausſchmelßen 
wird Mutter den Lakrithenguſtav!“ 

Mutter dachte gar nicht daran, den „netten 
Menden“ an die ſriſche Luft zu ſetzen. Im Ges 
genteil umgab fie ihn mit aller Sorgfalt, die 
ein jo aufmerkſamer Untermieter verdiente. 
Klaus belohnte dies, indem er einmal einen 
ſüßen Karton, dann ein Pägchen Pfeſſerkuchen 
mitbrachte. „Siehite, Mutter“, ſagte Elfi, das 
ſehlt Heintin! So ein bißchen mit der Wurſt 
nach dem Schinken werfen! Aber das macht 
nichts, ich hab' ihn auch ſo gerne!“ 

Eines Tages war Heinrich zum Abendeſſen 
da. Mutter hatte Nollmöpſe jabrizlert, Wie 
er gerade das erite Vierleldußend verdrückt 
hatte und fi anſchſckte, den vierten Rollmops 
zu schlachten, klopfte es ganz leiſe gegen die 
Stubenfür. Elſt öffnete. Eich Halbmeter⸗ 
langes, mit Seidenpapier Umßülltes hatte fie 
plöglic in der Hand Mit ängſtlichem Blick auf 
A enthüllte fie es: „Im, langſtſelige 

ofen, für dich, Mutter!“ Heinrich blieb der 
Rollmops im Halſe ſtecken. Siegelladrot na 
er an. Er ſchlüg die Fauſt auf den Tij, dal 
die reſtlichen Rollmöpfe einen Hechtſprung mads 
ten. Sodann ſtürmte Heinrich zum Nebenzeit 
mer, Er riß die Tür auf und ſchrie den vers 
dutzten Klaus, den 8157 der Langſtieligen, 
an! „Sie veril.. orfneeſel Wenn Sie hier 
nochmal mit karten und Roſengelump 
tumſchmeißen, daun hat's gebumſtl“ 

Der ehrlich entrüftete Klaus wollte die 
verfl. .. Torſneeſe“ nicht auf ſich figen laje 
fen und Maße fie an die grohe Glocke. Gott 
el Dank fah Heſurich rechtzeſlig ein, daß er 
Klaus und vor allem feiner Elfi unrecht getan 
hatte, fo daß der Schiedsrichter die Akten mit 
Schlichtungspermerk schließen fonnte. Sonſt 
wären die Roſen ſicherlich noch langſtieliger ge⸗ 

Zinu 


80. 


worden. 


Casanovas Etiuner ches als Hꝛieſ vorlage 


Schmutzfintz im Gerſthtsſaal verhaftet Niemand darf Kriegerfrauen beläſtigen 


b 

Als einen „Verbrecher, der keine Gnade 
verdient", bezeſchnete der Luckenwalder 
Richtet einen Alährigen Luckenwalder Ortseinr 
wohner, der ſich wegen Beleldigung in Tatein⸗ 
heit mit Nötigung zu verantworten hatte, Die 
unter Ausſchluß der Sfſentlichteit geführte 
Verhandlung entrollte das troftlofe Bild eines 
zugellos feinen Trieben nachgehenden Menſchen. 
der ſich nicht ſcheute, verheirateten Frauen in 
ſchwüllſtigen Briefen die ſchamloſeſten Angebote 
zu migm Als Briefporlage für feine ſchmußi⸗ 
gen Schreiberelen dienten Ihm nach feinen Une 
aben „Casanovas Erinnerungen“, doch liegt 
er Verdacht nahe, daß er [eine Subeleſen ir 
gendeinem anderen Schmöter entnommen hat. 

57 Angeklagte hat bereits jeit Jahren fein 
Unweſen getrieben. Als er ſich jetzt einer 


Eigen der cht det l. Z. 


Kriegerfrau zu nähern verſuchte, ereitte 
Ihn e 1 1 Unter ſalſchem Namen er 
ihien er in der Wohnung der Krſegerſtau, wi 
ale den Ehemann zu sprechen. Schlie 
lich behauptete er der Frau gegenüber, daß ihr 
Mann. fih eines Verbrechens Aubin gemacht 
habe. Nachdem ſie ihm entrüftet die Tür gewit 
fen hatte, begann er fie mit Briefen zu über⸗ 
Ihüitten, deren Inhalt immer ſchwülſtiger wurde, 
Die Ehefrau verſtändigte ſchließlich die Krimis 
d die ihn dann verhaflele. 

er Angeklagte verſuchte, fein Tun als harme 
los zu bezeichnen. Das Gericht ging ſeboch über 
den auf kar Monate lautenden Antrag des 
Staatsanwalts hinaus und verurteilte ibn zu 
Kun Monaten Gefängnis bei ſofortiger Bere 
aftung: 


Selte 4 
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Der ehrenwerte Nock / Sue von Tofef Kamp 


Es find nun vier Monate her, da gat ber 
Junge Hans Neumann feinen blauen Dienjtrot 
ausgezogen. Er ijt Soldat geworden und trägt 
nun als folder die feldgraue Farbe. 

Der Abſchied damals ift ihm nicht leicht ge⸗ 
allen. Er hängt an feinem Beruf, es hat ihm 
mmer Freude gemacht, im ſchneſdigen Dlenſt⸗ 
rog als Straſenbahnſchaffner die Menihen mit 
Schwung durch die Großſtadt zu fahren, 

Doch der Abſchled vom Dienſt durfte damals 
noch niet als das Schmerzlichſte gelten. Das 
Schmerzlihfte war damals der Abſchied von 
Hanni. Diefes brave Geſchöpſchen war juft vor 
drei Wochen fein Frauchen geworden. 

Und er halte recht zähe um Hanni gekämpft, 


denn ausgerechnet Fritz fein Freund und Rames , 


rad, der mit ihm als Schaffner denſelben Plan 
fuhr, war gleſchen Geſchmacks geweſen wie ex, 
Bie drei fatten ange ihre Freundſchaft vers 
teibigt, aber schließlich halle Hanni doch vors 
treten mülſſen, und fie hatte id dann für Hans 
Neumann enildieben, 
rih Weber war dariiber nicht fumpig ner 
110 an er hatte enttäuscht, aber männlſch vers 
zichtet. 
So waren alfo Hanni und Hans eben drel 
Wochen getraut, da erhielt der Verlichte den 


Wehrmactsbefehl. Mitten in die Flitterwochen 


traf er hinein. Und Hans mußte gehen, er 
muhte Soldat werden. N 

Aber wenn man fo plöhlid von der Liebe 
muj laſſen, dazu fo aus ſchwungvoller, e 
Sa for, dann find fo vier Monake eine Ewig, 
teit lang. 

Das weiß auch der gröbſte und grimmigſte 
F a deshalb wird endlich ein Urlaub 
och fällig. 

Hans Neumann, der Junge, fährt glüditrahr 
lend los. Er ſchwi vor Erwartung! ach, 
Hanni, du Engel im Fleisch! 

Unb Hanni weit; nichts! Gle Jott mal nidio 
miffen! Er hat ſich das richtig jo rund Hinges 
legt: er kommt aljo heim, er drückt auf den 
Knopf, das Tülrſchloß Ipringt auf — und Hans 
ſteht vot Hanni, die maßlos erichridt! 

Die Folgen zunächſt? Vielleicht fallen Teller! 
Vielleicht fällt was ſonſt, eine Vale, ein Milch. 
topf — wenn Hans doch fo plößlich vor Haun 
Hintritt?! 

Aber laß nur falen! Aberraſchung muß feint 

Mit ſolchen Gedanken rückt Hans endlich an, 
en feine Wohnung und drückt auf ben 

nopi. 

Doch eben Im Augenblick, ba drinnen es 
klingelt, gewahrt er die Tür auf Spaltbreite 
— ne 


Gesicht und Hände 
werden bei rauhem 
Wetter ollzu leicht 
spröde und rissig 
NIVEA schützt die 
Haut und erhält sıe 
geschmeidig. 


52. Kortlekung 

Eine faft feierlihe Stimmung lag Uber dem 
großen Raum bes Bitterbrunner Rathaufes, in 
dem — zum erſten Male feit über hundert Jah⸗ 
zen — bie Rafskolleglen belder Städte belſam⸗ 
men ſaßen. 

Am Kopfende des langen, gen gedeckten Ber 
gatun stilge ſtand ber alte Biſſel als Sprecher 
der Verſammlung, ihm gegenüber an ändern 
Ende der Tafel ſehen Frank Wille und Heinz 
Leonhardt. Die Ratoherten ſchwiegen erwar⸗ 
tungsvoll, als Biſſel begann: 

„Den Parlamenten beider Stähle pats bie 
Thrliifiien Worſchläge, die Herr Wille ausge 
arbeitet hat, vorgelegen. Ich bin davon untere 
riehtet worden, daß ſowohl in Bitterbrunn wie 
in Freudenſtabt eh gefaßt worden find, 
die nachher bekanntgegeben werden fallen. Die 
Vorſchläge find von einſchneldender Bedeutung 
Ir das künftige Shidjal der beiden Gemein» 

tjen, Ob fie und Vorteile oder Nachtelle brine 
gen, das zu enlſchelden, war Ihre Aufgabe, 
meine Herten, Ich bitte jet noch einmal Herrn 
Wille, in gebrängter Form feinen Plan Hier 
vorzutragen.“ 

Frank Wllle erhob ſich. 1 1 folgte Im 

‚efpannt mit ben Augen, Der Freund RI ihm 

15 kurzen Zugen aeiaah, wos er wollte. Nun 
ſpürte Heinz eindringlich die Bedeutung dleſes 
EN Yugenbiids, 

Frant begann: 

5800 kann mich kurz Teen Es ift Ihnen bes 
kannt, meine Herten, welchen Auſſchwung Dag 
neue Bad im Fürſtenbuſch genommen hat um 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 
Roman von Jupp Flederwisch 


offen, es ift ihm im Fieber der Eile entgangen, 
Er tritt alfo ein, 

Da drinnen aber wird er von feinem empfans 
Air es zeigt fidh ihm niemand, und alles bleibt 
KL, Aus diefem und jenem aber zieht er den 
Schluß, vah ſrauliche Hände nicht hausſern fein 
können. jet Nüchen herd brennt, die Milh 
keit gekocht — und Hanni tann ſomit nicht 
weit von hier fein. Er tritt auf den Flur — 
und hier bleibt er plöhlich wie angeklebt ftehen. 
Belm Wandfpiegel hängt auf dem Haken ein 
BEER d enltbfauer Rock, ein Skraßenbah⸗ 
nertod, 

Dem Hans steht eln ſchwarzer Gedanke 
burho Hirn. Nanu?! Seine Hanni?! Wie 
tommi. denn ein Straßenbahnerrock hier ins 
Haus? Seinen eigenen Dlenſtrock fennt er ger 
nau, den kennt er genau auf zehn Schritt Ent 
fernung. Den hat er auch damals gegen Mot 
ten verpackt. 

Und ſchon wird der Junge vom Argwohn 
umfteidt, Es ſtimmt ier was nſchtl Und er 
weih ſchon genug) Als dummer Soldat wird 
Man ſchmachvall betrogen! Der Weber hat ehr 
os dle 0 0 Wie käme ein 
Dienftrod wohl ſonſt hier ins Haus?! Rur 
[habe um Haunil Er hat Ihr fo blind und ers 
geben vertraut! Das elende Weib! 

Und Hans rührt den Dienftrod erft gar nicht 
mehr an. Er nimmt gleich das Wohnzimmer 
wütend im Sturm. Doch nichts läßt ſich Jehon, 
feine Hanni, fein Weber, Da wird wohl die 
A noch Schlimmeres bringen? Er 
tennt Bl zofend der Shlaffammer zu. Die 
Tiir knallt er auf — doch wieder umfonft, es 
5 allen in 1181 die Betten find brav auf 
Parade gezogen, Aber Haus glaubt n 
um fo ſtecher betrogen. Die jauberen Vögel 
haben Warnung bekommen! Gie haben fein 
Kommen am Fenſter gelehen und haben fi 
irgendwo ſchamboll verkrochen! 

Und nun verliert Hang noch den Neft von 
Vernunft, Er hetzt durch die Stuben, ſplonlert 
in den Schränten und windet fid eben wie ein 
Krebs unterm Sofa — da trifft ihn im Rücken 
eln ſurchtbarer Schrel. Und gleichzeitig Eins 
ate i) auch Scherben, es praſſelt und 
plittert, 

Der krebſende Feldgraue Renert 1 Hinter⸗ 
teil knurtend zurück. Und ſieht dann wahr⸗ 
haftig und wirklich vor Hanni, Vor Hanni, 


dem zitternden Engel im Fleiſch! Soll Hannt 
SER zittern?! — Sie zittert und debt. Und 
fällt vann dem Feldgrauen ſchwach in die Arme. 
„Ach Hanſel, ach Haufel!“ tommt gliidüberwäls 
tigt nur ſtammelndes Flüſtern. 2 

Um ihre Füße aber schwimmt das Kompott, 
Ba Hanni dus dem Keller zum Mittagstiid 
olte, 

Der Hans ift benommen. Was ſoll er nun 
fraen?! Was ſoll er nun benten, und was 
avon halfen! 5 

Er lentt da von ungefähr Hanni zum Flur. 
Und darf ſich dann doch über den Dienltrod 
112 gelt di Hanni ſich ſpigbubiſch an ihi 

a kuſchelt die Hann piſſbübiſch an thn. 
Ein ſtrahlender Stolz verklärt (ór die Augen,. 
Und ſlüſternd bekennt fe: „Ich bin doch feit 
Wochen [hon Straßenbahnſchaffner, Es fehlt 
doch an Münnern!* 

Der Hans Nehi zunächſt noch verblüfft auf 
die Frau, Dann elt er fie an ng und drückt, 
daß es ſtöhnt. „Du Racker!“ enkſäßrt's ihm, 
Fund bavon Hat Hanni mir gar nſchto per 
füriehen? t“ 

„Du weißt es ja nun!“ bekommt er bie 
gyfor, und weiteres Reden verhindern bie 
4 


— ñ— ————— 


Ruhm der Arbeit 


Die Arbeit ift Ruhm, Kameraden, 
ammer empor, der aufs Eifen ſchlägt! 
Mir find des Werktags Soldaten, 
Es lebe, wer lieber wagt als wünt! 
Die Bel jerührt, die Feder geführt, 
Gehobelt, gang und Bäume gepflanzt — 
Die Arbeit hoch! 


Die Arbeit ift Ruhm, Kameraden, 

Die Kohle im Schacht, das Korn auf dem Feld! 

Mir find des Werktags Soldaten, 

Und Blut, das ift mehr als Gold und Geld! 

Wir ſchaſſen das Brot, zu brechen die Not, 

Dem Werke gerecht, nicht Herr und nicht Knecht. 
Die Arbeit hoch! 


Die Arbeit It Ruhm, Kameraden, 

Die Fäuſte bereit, die Herzen geſtählt! 

Wir find des d Soldaten, 

Und keiner von uns die Schwfelen zählt! 

Dart und heran! Aus Werk alle Mann! 
us ſchwelgender Tat wählt lichtarline Saat, 


Die Arbeit hoch! 
Max Barthel 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Volt lerömt zur Kunſt. Die Beſucherzahl der 
Großen Heuſſchen Kunſtausſtellung München hat 
die halbe Millſon ſchon längſt überſchritten. 


6000 bis 8000 Befucher in einer Woche und 2500 


Sig 1 Sonntagsgäfte find immer noch bie 
Kepet, bij 5 

Höhlenftation in der Steiermark, Von den 
600 im Gau Steſermart erforihten Höhlen bes 
finden ſich ungefähr 100 in der Weſzklamm auf 
einem Gebiet von rund dre Quabratfilometer, 
Dieſes Höhlengebiet fol nunmehr r e 
aufgenommen werden. Zur Durchführung dieſer 
Arbeiten wurde in der Weizklamm eine Höhlen⸗ 
ſtation errichtet. 


Thenter 


Erfolg der Frankfurter Oper in 1 8 
Generalintendank Hans Meißner konnte, nach 
dem erfolgreich beendeten Gaſtſpiel der Frant 
ſurter Oper an Oberbülrgermeiſter Staatsrat Dr, 
Krebs folgendes Telegramm fenden: „Melde 
heutigen Abſchluß 5 Barcelona. Erſolge 
und Auswirküng außerordentlich, Einſaz und 
Leiſtung aller Beteiligten beifpiel haft — Nach 
der Wiederholung e „Ring“ wurde 
von den Frankfurter Künftlern dort zum erften« 
mal „Trſſtan und Sfolbe* e der dle 
„Mielflerfinger“ folgten. Auch ein großes Kon 
zert im Teatro Licco zugunſten des „Aurilio 


Social“ der Falange und des Hoſpftals der 
Stadt Barcelona ſtand im Zeichen Wagners. 
Nach, einem Abſchiedstonzert, das Franz Kone 
witing im Rahmen einer Weranflaltung der 
Duc. fie die Mitglieder der deulſchen Role: 
nie in Barceloha af d aben Wi pe 
werke dirinierte, er vie Frankfurſer Rünft- 
ler dle Rickreſſe in die Heimat an. Neide Eh- 
zungen find ihnen in Spanten zuteil geworden. 
Die Künſler können mit dem ftohen Bewußt⸗ 
fein, in Spanien fir die deutſche Kultur ger 
worben zu haben, ihre Arbeit in der Heimat 
wieder aufnehmen. 


Ae 


Nürnberger Madeigalchor vor Solbaten. Im 
Nahmen der Truppenbetreuung) wurde der 
„Nürnberger Madrigalchor“ unter Reitung des 
Dirigenten Prof, Otto Docbereiner für den 
Monat März zu einer Konzertreiſe nach 
Frankreich verpflichtet, Sok der Konzerte ijt 
der Münchener Gambenmeilter Cheiſtian Does 
bereiner, der Wledererwecker der Viola da 
Gomba und Pionier fir alte Muſtk. 

Neues Lied von Herms Miel, Herms Niel 
fomponierte ein neues Lied, das er anläßlich 
feines Mufiretens in der Berliner „Plaza“ vom 
1. bis, 15. März mit dem Neihsmufifzug des 
mep und einem Soldateuchor uraufführen 
wird. 


Luſtige Kleinigkeiten 


Sie hat nichts Klelue res 


Die junge Frau Hanna fft zum erſtenmal in 
der Stadt und fährt mit der Straßenbahn, Auf 
pen Gob hält fie den kaum einjährigen Gün⸗ 
ex⸗Heinz. 

Als 9 Schaffner zu ihr kommt, reiht fie 
ihm einen Zehnmarkſchein, Der 0 gat 
wenig Wegſeigeld und fragt: „Haben Gie nichts 
Klelfieres 2 

Frau Hanna errztet, Tee Günter, Heinz an 
und antwortet verlegen: „Run, ich bin ja erit 
ein gutes Jahr verheiratet...“ 


Er ſuchte Muſcheln 
Das war im Sommer. An der See. Frzu ⸗ 
lein Anni wollte, 0 ſuchen. Der verliebte 
aul erbot fid, babei zu Helfen. Belde bildien 
dich eifrig, und dann fuhr Anni en e hoch; 
i ene meine Ohrmuſcheln ſollten Ste nicht 
uchen!“ 


Die unzerſtlcelte Maſchine 
„Mich freut es immer“, ſchrleb Lichtenber: 
einmal an den Anatom Sömmerſn, „wenn 10 
von einem verliebten Angtom und Phyſtologen 
höre, da ſchnelden fie, zerlegen und tailonieren, 
doch am Ende milllen k die unzerſtilgelte Mar 
ſchine nehmen. um vergnügt zu chli 


Ein Pleudonym R 
„Herr Ober, was ift das für ein Braten, den 
Sie mir da gebracht haben?“ 
„Laſenbralen, mein Herr!“ 
„Sollte das nicht ein Pfeudonym fein“ 


Wie Frith es aus rechnet 
Lehrer: „Alſo, Fritz — wenn ich dir gwer 
Apfel, hebe und dem Karl brei, was gibt es 
bann?" 
Brig: „Eine Prügelei, Herr Lehrer.“ 


Gie find quitt A 

„Onkel, ich möchte dir gern einen Vorſchlag 
machen 

„Shieh tos, meln Junge!” 

„Du mußt mir unbedingt 200 Mart borgen, 
aber du Beate nur 100 zu geben, Dann ſchulde 
bir 100 und du ſchufdeſt mit 100 — und auf 
diefe Weſſe find wir nachher quitt“ 


Biertijd 


Peler Éier: Gott gibtdle NÜffe. Noman, 
Reinen 5.— AM. e ee Albert Jauß, 
Stuttgart. — Peter Scher hal [hen In früheren Ror 


manen bewiejen, daß er ein Liebenswirbiger Pians 
derer ijt und Wenſchen zu geſtallen weih, Mit ber 
gieinen überlegenen, Tall jpieleriih einfachen Art 
er Menschen. und Naturbetrachtüng führt er uns 
in biejem neuen Roman in den Sommer der Riviera 
Hinein, Hehſer beihwingt und mit allen bunten Yat 
ben ber Mittelmeerwelt nein ilt die Liedese 
e Deuſſchen und einer Stalicherin. Wer 


gene Lehen unter den Platanen von 
Waxemonte, wie es Scher Ihilbert, tennt, findet es 
in ver nder Echtheit wieder im Stelldichein der 
bunige lien Geſellſchaſt von Menschen, die wie 


der Berliner Bellmann mit [einem olfswik oder 
der erenirifhe Thattiihe Korb O'Connor je nach 
ihrer Herkunft, nad Stand und Naſſe ihre eigene 
bhilofophie haben, Wer ſich in vie 

pion jenfeits der Alpen vie eukſprechenden Menſchen 
tneinzubenfen weiß, der findet hier viele Bekannte 
wieder, geläutert dürch den reifen Stil eines Kurze 
weiligen Eryählers und gewürzt mit einer Dofis fons 
nigen Humors, Dr, Kurt Pfeiffer 


ohl Ccerl. uf 
— 
gegen Ansteckung 


9 
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PASTILLEN 


Sie schützen vor Erkältung, 
Holsentzbndung und Grippe 


RE 


welter nehmen wird, wenn ihm die notwendis 
en Mittel zur Verfügung ſtehen. Dieſe Mittel 
fib natilel 3 7 aus ſtemdex Hand aufs 
zulreiben, Aber dle bisherigen Gelellihafter 
wollen nicht, daß, eln auswärtiger, Geldgeber 
hier Einfluß pw md, Jedenfalls fo lange nitt, 
wie Ihre Ent | 
[hlag bedeutet nicht mehr und nicht weniger als 
es! Mir bieten den belden Slädten Bitters 
brunn und Freudenſtadt unfer Bad unter fol» 
genden Bedingungen an; 

Das Nell istapital wird verdreiſacht. 
Deu bisherigen Anteil behalten die alten Ges 
ſellſchafter, die beiden neuen Anteile werden 
von beiden Städten je zur Hälfte übernommen. 

Die Gefhäftsführung bleibt in meinen Hän⸗ 
den; ich an den Defeilfgaftern unmittelbar vers 
antwortlich. 

Der jährlihe Gewinn wird durch Beschluß 
der Geſellſchafter verteilt, os erit dann, wenn 
das Kapital eine beſtimmte Höhe . at, 
Die Verteilung erfolgt nach Maßgabe Der Be⸗ 
teiligung der einzelnen Geſellſchafler. 

njere dritte Bedingung ift pela: Die beiden 
Städte [lichen ſich unter einer Leitung zu eir 
nem Gemeinweſen zuſammen.“ 

rank Wille Hl einen Augenblick inne, 
um feine letzten Worte in ihrer ganzen Bebeus 
fang 90 zu laffen. Keiner rührte ih. Da 
uhr er fort: 

„Diejer letzte Vorſchlag, meine Herren, mag 
Sie überrascht haben. Dennoch ift er bie erfte 
und 9 Lab ö unſeter Forderungen. Die geogra ⸗ 
phiſche Lage der beiden Städte ift fo, daß ſie an 


ſcheidung noch ausſteht. Unſer Bors * 


m eine Einheit bilden, Was war denn, frage 
ch Gie, bie Urſache, daß diefe Saal die 5 
den Slädten gent Hütte, noch nicht Tagſache 
e i Man fträubt ſich als ernsthaft 
entender Menſch fat, die Dinge beim Namen 
w nennen. Uber es ift doch fo, daß um lächer⸗ 
iher kleiner Eitelteiten willen ein Grenzpfahl 
Angſtlich gehütet wurde, der längſt ins Feuer ge 
hört hätte. Selen Gie ehrlich, geſtehen Gie das 
ein, Und ziehen Sie die Folgerung aus dleſer 
Exkenninjs! Fort mit dieſer Grenze, die feinen 
Sinn mehr hat! In langen Jahren haben Sie, 
meine Herren, Ihren Städten nach beſtem Kön⸗ 
nen gedient. Dabei haben Sie Ihre Kraft alls 
oft an belangloſe Dinge verſchwenden müſſen. 
In biefer Stunde wartet eine Entſcheldung auf 
Sie, die zu elner geſchlchtlichen Tat werden 
wird. Ihre Kinder werden Ihnen dankbar fein 
Et I einmal fragen: tüs 


er 
Nicht Häufig war in der Heſchichte unferer 
Städte b Slate zu fo es ulete 
anden da, Jeßt 1 fe ‚pefommen, Tun Sie 
cute, was fpüter vlellsicht nicht mehr getan 

werden kann“ 
int hatte ſich heiß, geredet. Nun fehle er 
fa Naisherren ſahen vor fid 110 Bu 
enfli, die meiften wohl ein an beschämt. 
1 Worte waren nicht taub an ihnen dote 

bergegangen. 
un erhob m Wieder der alte Biffel, 
t 


arum nicht 


„Der Sinn des Vorſchlages, den Herr Mille 
uns magte, ift im. Grunde wohl der? Bleſben 
bie beiben Städte getrennt, Jo würden brei Ger 
ſellſchaftsantelle vorhanden fein, die einander 
g find, Nedeutſame Eniſchefdungen 
önnten fo bem Zufall überlaffen ſein. Im Falle 
einer Bereinigung der Städte au einer Gemeinde 
hätte diefe die Zweidrittelmehrheit." 

Frank Wille nidte dem Redner zu, und ber 
fuhr fort; 


„Ich deutete vorhin an, bat die beiben Par⸗ 
lamente bereits geſprochen haben. Der Beſchluß, 
ben ich jeht befauntzugeben habe, lautet folgen« 
dermaßen! e t ftimmt der Verelnſ⸗ 
gung der belden Städte zu, falls hier elne Eini⸗ 
gang Über die Perſon bes künftigen Stadtober⸗ 
außtes erzielt werden fann. 
un sehon fih der Alteſte der Bitterbrunner 

Ratsherren: 

„Der Aal „zu dem wir in Bitterbrunn 
gekommen find, hat den gleichen Wortlaut.“ 

Die Spannung wich nicht einen Augenblic 
aus dem Raume. Aber der alte Biſſel kannte 
eine Pappenheimer und lieh fie nicht zu Atem 
ommen, 

„Bitterbrunn ift zur Beit ohne Gtabtober« 
ab Die Führung der alte in Freuden» 


[fah Ment in meiner Hand, So läge es nahe in 
er nun ſolgenden 05 in erſter Linie 
meinen Namen zu nennen, Ich bitte 


e, das 
nicht zu tun, Eg war bisher [hon fajt 10 
mich; denn mein Werk 1 00 mich ganz, Und 
in atupit wird bie Arbeit nicht geringer wer» 
ben. So bringe ich Ihnen einen Borla p der 
von außen kommt. Herr Frank Wille Hat mir 
einen Namen genannt, den = hier mit Freuden 
0 well 55 Mann ihn este beffen 
Wiitbigtelt niemand von uns 7 017 00 tann 
und ben ein hartes und Ihweres Sch lange 
von uns getrennt hat: Frleblſeb Grotius,” 
Einen Augenblick hielten fie alle den eltem 
an, dann ſchallten fie auf und lächelten befreit. 
Ein wenig lebte ja die alte Mißgunſt noch ime 
mer in Ihnen, und feiner mochte vor dem ande ⸗ 
ren zurücktreten. Aber der alte Grotius? Der 
ur, doch irgendwie 0 ‚all ber kleinen 
14 und fein Schidfal, das er fo 
aufrecht und bis gut Tehten Konfequeng aut H 
tis 


genommen halte, ftellte die Wnantaftbartei 
nes Weſens klar und makellos vor fie hin. 


(Fortſehung folgt) 


92 Lande” 
e 


en 


Sie nichts 


Heinz an 
10 ja erit 


e. Fräu⸗ 
verliebte 
de bückten 


ee 


ichtenber: 
„wenn i 
een 
iſonieren, 
telte Mas 


calen, den 
fein“ 


bir gwer 
gibt es 


Vorschlag 


t borgen, 
in ſchuͤlde 
und auf 


ladtober⸗ 


tbrunner 


Freitag, 21. Februar 1941 


Als zweite Bühne des Großdeutſchen Reiches 
hat das Theater au Litzmannſtadt die niies 
vergangenen Herbſt von dem Komponiſten 
Marc Roland TEEI) beendete Mujit zu 
Kleilts „Prinz Friedrich von Homburg“ zur 
Aufführung angenommen. Damit iſt es dem 
1 Greifswald, in dem die erfolg: 
reiche Uraufführung ſtallfand, mit gutem Ber 
ſpiel a t. Jweſſellos ijt dies ein großes 
Verdienſt der hleſigen Intendanz, die konſeguent 
neue Fee beſchreitet und fo dem deutſchen 
Oſten beites und wertvollites beutihes Kultur: 
gut vermittelt. Man muß das um jo mehr an: 
erfennen und dafür dankbar fein, weil ein 
oldes Unternehmen auf dramatiſchem Gebiet 
mmer gemaat erſcheint, da ja im Drama bie 
Mufit nicht nur dem Worte, ſondern auch dem 
Charakter der Handlung entſprechen muß. Da 
jedo, wie wir ſchon eingangs 401 55 möch⸗ 
ten, dieje Mujit in ihrer Friſche un ſtiliſtiſchen 
Klarheit dieſer Forderung en ſpricht, kann man 
die Intendanz zu ihrem Schritt in gewiſſer⸗ 
maßen neues Land nur beglüdwüniden 

In ben gejtrigen Spütnachmittagsſtunden 
hatte unſer Aae Im Hotel „Savon“ 
eine Unterredung mit dem Komponiſten Marc 
Roland, der am Vormittag erſt in Litzmann ⸗ 
Itabt eingetroffen war, bei der auch Sberſpiel⸗ 
leiter Karl Glänzer, Bühnenbildner Wil 
helm Terboven und Dramaturg Lijte 
90 zugegen waren. Die nachſtehenden 
Ausf Reute e mögen nun unſeren 1 
ſchon heute ein überſichtliches Bild von dem 
Künstler, der am morgigen Abend ſelbſt am 
Dirigentenpult ſtehen wird, und ſeinem Schaf 
ſen geben. 


1 
Noch hatte Marc Roland — wie man p 
fagt — den Neifeftaub nicht ganz Sade t, 
wär er bereits zur Hauptprobe im Stadt heater 
jewejen. Als wir ihn am geftrigen ede 
ſahen, machte er einen ‚äußerft feiſchen Eindru⸗ 
und hatte die Freundlichteſt, uns ereitwilligſt 
auf alle Fragen, die wir an ihn richteten, Ante 
wort zu erteilen, Laſſen wir nun einmal den 
Komponſſten ſelbſt zu Wort kommen. 

„Es ift ſtets der Fall, daß ein Komponiſt 
bei einem Schauſpfel, das Ines Handlungsmo⸗ 
tive aus dem inneren, ſeelſſchen Erleben der 
handelnden Perſonen empfängt, feine Muſik 
rekt in die Handlung einbindet. So wird fie 
Peelend des Ehaufbiels, weil fie die rein 
feeliihen Motive zur i bringt, die 
wohl hinter der Handlung ſtehen, bie aber nicht 
ollen den werden, nicht verraten werden 
otten. 


Man ſchämt fi, It zu foröbe, die Wucht der 
Empfindungen mit flachen Worten zu fagen. 
Da wird fie die Mujit gusſprechen, wird fie 
hemmungslos ausgichen über die Zuhörer, die 
barüber eine dankbare Befriedigun, empfinden. 
Die Mujit wird Srasnaun „ ja B ar Erfülr 
lung, weil das ſtarke 00 en als AER aed 
motiv verſtärkt wird und fo in mangem Falle 
erft als ausreichend ſtark empfunden wird, um 
eine derart weitgehende Auslöfung durch die 

andlung zu fiber, Das Fehlen einer folden 

fit wäre dann ein Mangel und kann zu 
Mißperſtändniſſen dem Willen des Dichters ge⸗ 
genüber führen. Ein ähnlicher Fall ſcheint mir 
wohl, auf Kleiſts sgrin Frlebrich von Homs 
burg“ auzutteffen. Das die Figur des ringen 
pon Homburg beherrihende Motiv des forbatis 
ſchen Menſchen ift bei Kleſſt leidenſchaftlich er⸗ 
höht. Er läßt — um es zu begründen — den 


Der Tag in Litzmannstadt 
Tonkunſtwerk eines fchöpferifchen Geiftes 


Kleifts „Prinz von Homburg“ mufikalifch untermalt LZ. Unterredung mit dem Komponiften Mare Roland 


ührt ihn 


ber 


eld, um 


u einer Tobesangit, fo 


Beinen am Anfang ſchwärmeriſch 1 
um 
l in Leben bittet, 


aß er, 
Vorwiegend 


ai beiden Umſtände haben irrtümliche Beur 
teiler oft als mit einem heldiſchen Typ für uns 


vereinbar 97 5 
r. 


Der Prinz von Homburg ift daher aus die⸗ 


Im Grunde oft ſchwer angefeinbet, fogar abge⸗ 


lehnt worden — ohne il 


Hn umzubringen, denn 


er lebt heute noch, und das febr lebendig! Es 
fo nun aber auf eines verwielen werben: Je 
mehr der intellektuell begabte Mann die Feder 
ſpißte, um dieſen „Helden“ abzulehnen, deſto 
mehr ſchwärmte die Frauenwelt für den Prin⸗ 


er Mann 


nes Empfi 


ben bes Prinzen von Homburg zu betonen. Ger 
Ungt das, werden dieje Motive klar und der 
Sieg des Prinzen über ſich ſelbſt wird ein noch 
herrlierer.“ 

Wir hatten Gelegenheit, einen Blid in die 
ziemlich l ft arlitur des Werkes zu 
werfen. Die Mufit bleibt im weſentlichen auf 
Die Jwiſchenakte (Vetwanplungen) beſchränkt. 

ilt gerade an dieſen Stellen eine beſondere 
Aufgabe u erfüllen. Im einzelnen ergeben ſich 
daraus die Sonderaufgaben ber ae 
Muſikſtellen. Allein von den 15 Mufikſätzen 


fen 8 auf den Charakter der Titelrolle abge⸗ 
tellt: Gerade in dieſen 8 Süßen unternimmt 


nden, 


egen ben Prinzen von 
15 tie, ſondern hielt ſich an 1 eiger 
Da nun aber gerade die Frau 


Ein Auszug aus der Partitur 
en. Sie fragt nicht nach den Gründen, die 


Homburg 


mit einem weſentlich ſtärteren Gefüblsleben bes 


abt i 


ft, fo werben wir zwangsmäßig auf diefes 


efühlsleben verwieſen, wenn wir nicht in fals 
iher Überheblichkeit am Weſentlichen vorbei 


urteilen wollen. 


Hier kommt man nun zwingend zur Aus⸗ 
bruckskunſt, der Mujit. Sie kann den nur vers 


borgenen Mangel an Empfindu 


ni 


liefe fofort 


st 
beheben, bie jeefiihen Motive enen und fo 


Handfungsmähig entimeibenden Ausdruckswerte 


diefe g en Momente als bie 


ſtark machen, 
gel empfunden wird. 


o ſtark, daß nicht mehr ein Man: 


Die 1 der Mujit hat es zu fein, dle 


Leidenſchaf! 


teit, das ſtarke Empfindungsle⸗ 


Welche Schäden werden erfett? 


Die Kriegsſchädengeſeßgebung Deutſchlands, 
bie ſetzt in den e Grundzügen abge⸗ 
ſchloſſen ift, hat eine Ausgestaltung erfahren, 
wie ſie fein anderer Staat der Gegenwart auf: 
zuweiſen vermag. Diefe 8 10 tiji der 
zB Hanbefühter, Staatsjetretär Dr. tus 
art, in einer Überfiht über Probleme der 
Kriegsihäen, die er in der Zeitschrift „Deutſche 
Verwaltung“ veröffentlicht. Es milſſe, jo heißt 
es darin, vermieden werden, daß der Eintritt 
und das Vorhandenſein von Krlegsſchäden fih 
u irgendeiner Gefahr für die Vo fsgejundheit, 
ei es in wirtjcaftlicer oder in politiſcher Sin: 
it, auswachſe und damit bie Abiehrkraft ber 
ation beeinkrächtige. Kriegsihäben müßten 
aljo nach Möglichkeit nach während des Krieges 
überwunden werden. Je ſchneller und 1 
fender dies möglich fei, um fo eher werde der 
Geſchädigte wieder in der Lage fein, [eine 
lichten gegenüber der Gefundheit zu erfüllen. 
e U die Schäden wieder befeitigt wir» 
den, deſto geringer würden ſie aber auch im 
Geſamtergebnis fein, weil nicht be dn tie 
den ſich erfahrungsgemäß mit der Länge der 
Zeit vergtäßerten. Von dieſem Gelihtspunft 
aus betrachtet fei die Frage nach dem Aus: 
gleich, 7 der Exſtattung der Krſegsſchäden 
und ihrer katſächlichen Seleitipung eine kriegs⸗ 
wichtige Frage von weititagender Bedeutung. 
Suden ein echter Kriegsſchaden vorlſege, müſſe 
dem Geſchüdigten auch ein Rechtsanspruch gegen 
den Staat auf Eniſchäbigung zugebilligt mer 
den. Im e Reich habe es 
über kisle rage, die früher Gegenftand leb⸗ 
peren Gtreites war, nur eine Auffaffln geben 
önnen, nämlich die, daß die Volksgeſamtheit 
— 


„Der Rechtsanfpruch auf die ſofortige Beleltigung von echten Kriegsfchäden 


verpflichtet fel, echte Kriegsſchäden in angemel⸗ 
ſener Weiſe auszugleichen. 


ſchäden verordnung, 
entjprehenben geſetzlichen Anf 

ädigte empfange kein Almo 
ſchaft erfülle ihm g. 
Eniſchädigungsleſſtung ihre 


di 
Gemein 


Die neue Kriegs. 


0 


ehe dem Geſchädigten einen 
rn Der Ges 
en, 


ſondern die 


über durch die 
fich 9 


Den Gegenfah zu den echten Krlegsſchäden 
bildeten die unechten Kriegsſchäden, nämlich die 


Nachteile, die all 
erſcheinungen des 


meine natürliche Begleit⸗ 
rieges bildeten und 


aher 


jeden Volksgenoſſen mehr ober weniger gleich⸗ 
Mn trien, Ar Staatsfelretär erwähnt hier 


unter anderem di 


des Gewerbe 


ie Einſtellun 
betriebes oder der Berufstätigkeit wegen Eins 


berufung und die Umſtellung der 
die Kriegswirtschaft. 
meinſchaf 


Die echten Kries 1 
Gruppen: die Perſonenſchäden, d 
ſchüden un 


werde. 


Troßdem 


triedens⸗ auf 
abe die Ger 


auch in derartigen Fällen wiederholt 
ein Eingreiſen für notwendig erachtet. 


d die fi 


gs) 


aft. 
5 


W 


rofzii 0 


rund 


äi 


ausfallen 
den Muss 
der 


es bie Muſik, die Eindeutigteit des ſeeliſchen 
Erlebens des Prinzen von Homburg dem Hörer 
nahe zu bringen. 

Die einzelnen Süße liedern ſich wie folgt: 
Ouvertüre — Nr. en träumt (vor 
J. Akt, 1. Szene) — Nr. 2 Nächtlicher 1 
(eg 1, 4) — Nr, 8 Siegesgewiß (nach J. 6. 
— Nr. 4 Reiterattacke (ad Ib, 2) — Nr. 5 
F und Kondukt (nach II., 8.) — Nr. 6 
Gebet (nach II., 10.) — Nr. 7 Elegie (vor II, 1.) 
— Mr. 8 Homb rps Not und Lied Natalie 
(nach III, 2.) — Rr. 9 Nocturno (nach HL, 5.) 
— Ar. Natalie und Melodram Homburg 
nad IV., 9.) — Nr. 11 Eiliger Ritt (nach IV., 

.) — Nr. 12 Gewißbeit (nach (V. 9.) — Nr. 1 
Früher Morgen (nach V., 10.) — Nr. 14 Marſch 
und Finale (in V., 11.). Soweit die Partitur. 

< 


Wenn man die Bedeutung unſerer Kompor 
niſten nach der Anzahl der von ihnen erfunde, 
nen, allgemein verſtändlichen Melodien abs 

jähen wollte, wäre dies ein ens einſeitiges, 
edom keineswegs unkünſtlerſſches Verfahren. 

us einem Verzeichnis feiner gelungenſten Me⸗ 
Iobien würde ſich ein charakteriſtiſches Bild 5 
jeben Meifter ergeben. Dieſe von allem poly» 
honen und harmoniſchen Beiwerk befreiten 
onlinien würden individuell von der künſkle⸗ 
elgen Eigenart ihres Schöpfers zeugen. ie 
aber würde nun das Schaffen der meilten Kome 
SH unferer heutigen eit, in einem ſolchen 
piegel betrachtet, ausfehen? 
an muß immer bedenken, daß die Melodie 
der iane ige, vieleicht allein in femen Ger 
fühlswerten unzerſtörbare Beftandteil eines 
Tonwerkes ift. Sie ift aber auch der Teil, nach 
dem jedes Ohr — das des Künſtlers gleicher ⸗ 
weiſe wie das des Laien — zuerſt greift. Ins 
olgebeffen kann man ebenſo den Standpunkt 
effen, der den Wert einer Tondichtung nach der 
Eigenschaft ihrer Melodien berechnen will, nicht 
verwerfen. 

Jede neue Muſit EN vor allem allgemein 
verſtändliche schlichte Melodien enthalten, dann 
wird auch ihre Wirkungskraft nicht ausbleiben. 
Es ift natürlich klar und durchaus verſtändlich, 

h eine mit allen Mitteln ella ken ROG 
tuition und Reflektion ausgearbeitete Tonſchöp⸗ 
fung als Ganzes nicht fo volkstümlich werden 
kaun, wie ein einſaches Volkslied. Seine themas 
tiſchen Bausteine müſſen jedoch eine ähnliche 

wingende Wirkung auf die Menge muſikfreu⸗ 
iger Menſchen ausüben. Dieſe Forderung kann 
man wohl auch bedenkenlos teilen, 

Das Recht auf Melodit iſt das älteſte in der 
Mufit. Auch in unſerer Zeit follte es von jedem 
Muſiker jo beachtet werden, wie es dem immer 
noch ungeſchwächt lebenden Verlangen der Men⸗ 
fen nach melodiſcher Muſik entſpricht. Der bes 
gabte Komponiſt Marc Roland Hat ſich bei feis 
ner Muſik zu Kleiſts „Prinz von Homburg“ 
diefe Grundfäße zu eigen gemacht. Sein Wert Hy 
zwelſellos fein gegliedert und burdgearbeitet, 
verhältnismäßig leicht ſpielbar und melobies 
geſättigt. Er entfaltet vor allen Dingen eine 
eigene Note und bringt in der klanglichen Ger 
ſtaltung der dramatſſchen 10 en eine be ⸗ 
achtliche Leiſtung zuwege. Roland ift ein Mus 
fiter, der all die Ritififhen Dinge im mobernen 
Kompoſitionsbetrieb genau kennt und fie mit 
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finem en e Einfühlungsvermögen 
ür fein Schaſſen verwertet hat. Seine Ton, 
kunſt iſt von großem Ernſt be errſcht, abgeklärt 
und tief, ſo daß das Orcheſter ſehr geſchickt inſtru⸗ 
mentiert ijt. Er hat feine Mufit eigenwillig 
und ausdrucksstark geſtaltet, das ift ſein befons 
deres Verdienſt und legt Zeugnis von einer echt 
mufikaliſchen und vornehm = kraftvollen Tons 
ſprache ab. = 

Von dieſen Geſichtspunkten geſehen, dürfen 
wir es ſchon heute ohne Bedenken ausſprechen, 
daß auch der morgigen Erſtaufführung jeiner . 
aum u Kleiſts „Prinz von Homburg“ im 
Stadttheater zu Lißmannſtadt ein voller Ers 
folg beſchieden fein wird. werner Füssmann 


Dom kinſatz der DRA.-Fielferinnen 


Im 1 5 Frankreich treſſen wir fie, in 
Belgien, Holland und in den Oſtgebieten: Die 
DR K.⸗Helferinnen von den „Verpflegungsein⸗ 
heiten der deulſchen Wehrmacht. Überall da, mo 
an größeren Verkehrszentren Truppen und eine 
ſelnteiſende Wehrmachtsangehörige zu betreuen 
inb, verjehen fie, wie an ben Bahnhöfen der 
Heimat, unter den mannigſaltigſten Verhältnis 
len ihren Dienft; nur ijt hier alles anders: Man 
lebt in der Gemeinschaft der 22 Kameradinnen 
wie auf einer Inſel, die mit der Heimat nur 
verbunden iſt durch die tägliche Betreuung 
deutſcher Soldaten, durch Brieſe, Rundfunk und 
Zeitungen, Truppentransporte haben hier ture 
gen Aufenthalt, um zu neuem Einſatz zu fahren. 
Urlauberzüge, von übermütiger Heimalfreude 
voll, laſſen fih hier ſchon auf Vorſchuß verwöh⸗ 
nen. Soldaten aller Waffengattungen kommen 
und gehen und freuen fih allemal, deutſche 
Frauen zu treffen und von ihnen umforgt zu 
fein, Hier gibt es gutes warmes Eſſen ober 
Kaffee oder Tee, auch Marſchverpflegung file 
die lange Fahrt. Und für kleine Wunden und 
Beschwerden hat die Unfallhilfsftelle jeder „BE“ 
lindernde Mittel und helfende Hände. Daneben 
forgt ein freundlich gehaltener Aufenthalts 
taum immer für helmiſche Behaglichkeit, und ka⸗ 
ai e Geſpräche verkürzen die Warte ⸗ 
zelt. 

Stunde um Stunde und Tag um Tag geht Jo 
für die Helferinnen in unermüdlichem Tätigjein 
vorüber. Nach 8—öſtündigem Dienſt am Bahn» 
hof wartet dann das Heim auf fie, das jeweils 
die dienſtfreie Hälfte in Ordnung hält und das 
der Stolz und kameradſchaftliche Mittelpunkt 
ift. Aus verlajfenen und vernahläffigten Woh, 
nungen haben ſich die Helferinnen in kürzeſter 
Zeit ein behagliches und sauberes Zuhauſe ges 
ſchaffen, auf das fie in den meiſten Einſaßſtellen 
allein angewiefen find, Die Erfahrungen der äle 
teren Kameradinnen, ber Schwung der jungen 
und die frohe Einſatzbereitſchaft aller haben eine 
gute Gemeinſchaft zuſammengeſchweißt, die von 
der Führerin gelenkt und gehalten wird. 

s gibt keine großen Senfalionen und keine 
abenteuerlichen Erlebniſſe für die Helferinnen 
der „BE“, die oft ſchon feit vier Monaten und 
noch länger in den beſetzten Gebieten arbeiten, 
Neben dem Zauber der Fremde und dem Kennen⸗ 
lernen von Land und Menſchen ſteht der oft mühe 
ſame Dienſt, der nicht ſelten bis in die ienen 
Morgenjtunden dauert: Frohes und ernftes Er⸗ 
leben klingen ineinander ſowie das Schichſal 
des NEN Menſchen draußen neben ber jelbfts 
beſchränkten Freiheit und Weite immer auch 
eine Fülle von Arbeit und Werantwortun, 
bringt, Aber die Helferinnen von der „BE“ wife 
en auch, daß es jetzt keinen ſchöneren Dienſt für 
ie gibt, als unferer Wehrmacht in treuer und 
heifender Kameradſchaft zu dienen. 


Hier Jpricht bie NIDAD. 


gitim fie bie Kußrlt And Mets am Tage vor 
15 Gung Bis päleltens 10 Alpe beim ed 
amtslelter, übolf,HitiersStr. 118, Jimmer 81, einzurelhen. 


Krelepropagandaaptt. Die für deute abend ange 
Iehte Besprechung der Ortogruppen⸗Propaganba⸗ 
eller des Keeifes Sihmannftari fällt aus und wird 
ie gontas, den 24. Februar 1941, 19.30 Uhr, felte 
leſeßt. 


Drtogeuppe „Seerjtzahe“, Um 22, 2. 41 findet in 

der Woltsjgule" Nr. 17, Ammerſeeſtraße, der erfte 

Sprepabend fir alle in ver Detsgrüpne „Sgerfuaße" 

fe Beuſchen fatt, Beginn 19.30. Erſcheinen 
gt 


tauenweries 
liederungen 
zaſſerring. Heute Appell 


und bie 
im Bereit 


Bähnlein 8 bes 98.Banner 863. Alle Jungen 
der Drisgruppen Volkspark und Golbenau treten 
am Freitag, dem 21. Februar 1941, um 16 uhr im 
gem, W 91, zum Fähnlelnappell an. 

scheinen ift Pilih 
„Rraft durch Freude. Der Übunge⸗ 
e” Sportwarte fällt am Freitag, dem 


Roth-Büchner O. m. b. H, Barlio-Tempelhof 
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Die Aufnahme in die AT. 
Die Termine bis Sonnabend einſchl. verlängert 


Die Meldeſtellen des Bannes 668 nehmen 
bie Anmeldungen der 10lährigen zur HI. auch 
noch heute und morgen von 17 bis 19 Uhr enges 
gen. Insbeſondere werden auch pinin en El⸗ 
tern, 5 I 0 s needs use 1105 
men, aufgefordert, ihre a en Jun, um 
Mädel anzumelden. > Rn 

z Die ſieben Meldeſtellen 

te im Bereich der Ortsgruppen; Meihersr 

bon (a), en (25), A %% Gat, 
jenen, (28), Altſtadt (1), ee! 5, Nies 

riebe (23), Waldhorn (97) Wohnenden mels 
den ſich — Aleranderhofftraße 124a. 

Die im Bereich ber Ortsgruppen: Goldenau 
12) ee (38), Karlshof (18), Wald» 
ſchlo (05 Side (2), Moltke (22), Claus 


emih (8), Spinnlinie (92), Sporthalle (88), 
ni (20) Wohnenden melden — 
Spinnlinie 121/23 (Schule), 

Die Ortsgruppen: Helenenhof (16), Skager⸗ 
zar (31), Hindenburg (17), Fribericus (0) in 
der Jiethenftrafe 200, 

Die Ortsgruppe Stochof (84) im Wolhy⸗ 
nien we e 28). 

Die Or! 9 Meifterhaus (21), Waſſer⸗ 
ring (39), Suellpart (24), Könſgsbacher Straße 
(19) in der Meifterhausftraße 30, 

te Demmin, Schleſing (20), Eichenhaln 

6), Srledrſchshagen (10), 800% 11), 

pter Ring (2 0 Heerſtraße (13), Ringbahn 
20), Fichtenhof 
Uh miſchen 


07), Eifings! 818 (04) in der 
Rinie 99 (SK S.. Ich): 
Die Orts 13 Südring (85), Heldental 
g Schwaßenberg (30), Flughafen (8), Erz⸗ 
fen (6) in der Oſtpreußenſtraße 42. 


Dienftbeginn der Pimpfe im April 


Da verſchledentlich Zweifel barliber cujos 
taucht find, ob bei Grfaffung und u me 
des Jahrganges 1980/81, Impfe, 
auch nach der Verlegung des Beginnes 
7 058 auf die Ye nach den Sammer⸗ 
fer en die feltgelehten Termine aufrechterhalten 
lelben, hat der Neichsjugendführer verfügt, 
daß aus organſſatorſſchen Gründen auch in dtes 
fem Jahr an dem Dienftbeginn im April J 
gehalten werden muß, da die Schulentlaſſun⸗ 
gan die für Jungvolk und Hitler⸗Jugend von 
ebeufung find, noch Oſtern ftaltſinden. Sinn. 
gemäß 91 d von einer Zurüditellung 
et denjenigen Zugenbbienftpflichtt en stoe 
ſehen werden, die die Grunbieuftläffen zu Be⸗ 
ginn der Großen Ferien verlaſſen. 


der neuen 


Litztmannſtäbter Zeitung — Freitag, 21. Februar 1941 


Zeitungsmänner erleben Litzmannſtadt 


Deutſche Schriftleiter beluchten unfere Stadt / Kreisobmann der DAF. Walbler erzählt 


Wir beginnen 
aus verſchlebenen 
ftabts Zulunft plaudern. Sie 
mann“, Pg. Waibler, eingehen) 
bauarbeit eingehend unterhalten. 


„Bitte ſehr, Limannſtadt liegt nicht im 

Generalgouvernement!* 

Wenn man heute im winterlichen Februar 
durch bie hell erleuchteten Straßen der Stadt 
geht und bie vorbildlich Jauberen und gemütli⸗ 
chen deutſchen Gaſtſtätten auſſucht, die fat ause 
nahmslos erft im letzten Halbjahr entitanden 
find, dann mag man kaum glauben, daß das bar 
malige Lopſch non Ende 1059 während der Wos 
chen der Angliederung an ben rihegau ber 
ſtimmt die bredigfte deulſche Stadt geweſen ift! 

Heute rauchen die Schornſteine der Fabrlken 
und ber Tertilwerle, Durch die Straßen rollen 
Planwagen mit Panſepferden davor, hochbela⸗ 
den mit Stoffballen und anderen Erzeugniffen. 
e bringen Güter aus dem Altteich 
an und nehmen wertvolle Rückladung mit. 
Deutſchlands öſtlichſte Textilmetropole ift eifrig 
an ber Arbeit. Deutfhe Betriebsführer — zum 
Tell ſolche, bie jahrzehntelang auch im bamali» 
gen obih führend geweſen fm und natürlich 
harte Kümpfe mit der Subenfhaft beſtehen 
mußten, — deutſche Betrlebsobmänner und Ger 
yolgſchaften ſorgen dafür, daß hier in ber öſtlich⸗ 
ten der deulſchen Nieſenſtädle täglich Werte um 

erte 1 die deutſche Volkswirtſchaft erzeugt 
werben! Deutſche Polizei N 
Frieden, der über dleſer 
ganzen Warthegau legt! 

Da müßte es dann auch ſelbſtverſtändlich fein, 
daß überall im Reich Klarheit herrſcht Über 
Biel tüngjte deulſche Großftabt! Noch heute ins 
deſſen blicken ſich in fo manchem Büro im Uite 
reich beim Eintreffen einer Poſtſendung aus 
Lihmannſtadt bie 9 0 en fragend an: 
ya 1 — wo liegt denn das eigent⸗ 
lich?!“ Natürlich kommt dann gleich die Ideen⸗ 
verbindung, daß Litzmannſtadt e 
fet mit dem früheren Lodſch, und nun werden 
Kreuzworträtſelſplele deranflaftet: „Lodſch — 
ift das nicht eine Vorſtadt von Marfhau?!! Er 
innerungen an den Begriff Rulliih:Bolen ſtel⸗ 
len ſich ein, und 0 mag es wohl kommen, daß 
noch immer in Lihmannftabt zur Erheiterung 
ber Biltoangeftellten wie der Hofisoten Briefe 


jarantiert den tiefen 
tabt wie über dem 


Gefängnis für Landfriedensbruch 


Trunkenheit ſchützt in keinem 


Durch Urteil des 80 II bei dem 
Landgericht in Litzmannſtabt ijt die Kranken 
helſerin Wiktorja Wolowiec aus Litzmannstadt 
wegen Teilnahme an Landfriedensbruch zu 
sa Geſängnisſtraſe von 2 Jahren verurteilt 
worden. 


Am Sonntag, dem 27. Auguft 1989, durch ⸗ 
zogen Züge randalierender Polen die Straßen 
von Lihmannſtadt, um die Deutschen zu ber 
schimpfen und zu mißhandeln und 1 um ſich 
an ihrem Eigentum zu vergreifen. Als einer 
dieſer Züge ſich kurz nach 22 Uhr der damali⸗ 
gen Tatraſtraße näherte, ar die dort 
wohnenden Deutschen, weil fie für ihr Leben 

richteten. Einer dleſer Deutſchen verſteckte 
ich an einem Gartenzaun unter den dort ſtehen⸗ 
en Stachelbeerſträuchern und konnte von dies 
fem Plaß aus beobachten, wie die Angeklagte 
einige Schritte dieſem Haufen melft jugend- 
licher Perſonen voranging und der Menge 
durch Armbewegungen nach allen Seiten hin 
ſeigte, wo damals Deutfhe wohnten, Bald 
Düne man auch das Slirren von eingefhlager 
nen und eingeworfenen Feuſtern. Nach weni 
gen Minuten jedoch griff berittene wo ein 
und trieb den Haufen auseinander, Sept Hilt 
tete die Angeklagte, die auch in der Tatras 
traße wohnte, vor ihrer Haustür einen Haufen 
Steine, die fie in einer Schürze oder in ihrem 
Mantel vor ſich her getragen hatte, zur Erde. 


eunte nun beſtreltet die Angeklagte esu 
Telfnahme an dieſen Ausſchreſfungen; fe will 
lebiglich vor ihrer Haustür geſtanden und g 
geſehen haben. Das ſtimmt jebod niht, Außer 
von dem oben erwähnten Deulſchen ift fle auch 
von zwei dort ebenfalls wohnenden Polinnen 
in der Menge bemerkt worden. Sie hat alfo 
an einer Zuſammenroltung von Menſchen, die 
mit vereinten Kräften Fewalttätſgkelten gegen 
Personen und Sachen begangen haben, tel {ie 
nommen und fih ſomit des Landſrlebensbruche 
nach & 125 StB. ſchuldig gemacht. Diefe Tat 
der Angeklagten felt ein gemeines Verbrechen 
egen die Deutſchen dar, mit denen fie bisher 
Ft zuſammen gewohnt Hatte, und die ihr 
nichts zuleide getan hatten, Gie ift des! alb 
au zwei Jahren Gefängnis verurteilt morden, 
wobel das Sondergekicht noch berlididtigt at 
daß fie dieſen randaljerenden Haufen ni 


Falle vor ſchwerer Beſtrafung! 


etwa angeführt, ſondern ſich ihm erſt anges 
ſchloſſen hat, als er ſich der Tatraſtraße näherte, 
ih a nicht etwa als Anführerſn beteiligt 
at, a die Angeklagte hartnädig geleugnet 
at, ift ihr die erlittene Unterſuchungshaft don 
6 Monaten nicht angerechnet worden. 

In derſelben Sißung hatte ſich der Gaſtwirt 
Otto Kühn aus Litzmannstadt wegen Beleibi⸗ 


ung des iors zu verantworten, Es ergab 
fe aber, a er biefe Beleidigung in einem 
Auftande völliger, Betrunfenheit getan hat. 


Auch nur fo ift das Verhalten biejes Unger 
klagten zu erklären, der ſich früher ſtets als 
Deütſcher bekannt hat und deswegen auch kurz 
vor Ausbruch des Krieges von den Polen feſt⸗ 
genommen worden ift, Anderſeits war dem 
Angeklagten aber bekannt, daß er im HERD 
der Trunkenheit häu ig allerlei Beſchimpfun⸗ 
gen gusſtäßt. Ein Bekannter hatte ihn ſchon 
mehrfach gewarnt, fo viel zu trinken und babet 
zum gemeint, es werde noch, einmal schlimme 
Folgen haben, wenn er fi fo bäufig betrinte 
und dann Dinge zulanmenrebe, bie er nicht 
verantworten könne, So lag der Fall auch hier. 
Der REDE ERN tann file Seine Tat nicht ver. 
antwortlich gemacht werden, weil er ſich ins 
folge von Trunfenheit in einem Zuſtande von 
ewuhtieinsitörung (8 51 StGB. befunden lat. 

Jedoch kann jemand, der weiß, daß er in der 
Trunfenheit zu ſtrafbaren Handlungen neigt, 
und troßdem fi immer wieder betrintt, und 
ſich dann erneut ſtrafbar . nicht ſtraſſrel 
bleiben, Wo Ermahnungen n chte nügen, mu 
mit Strafen vorgegangen werden. Deshal 
wird nach 8 890a StGB. derjenige mit anne: 
nis bis zu 2 Jahren beftraft, der ſich vorſäßlich 
ober fahrläſſig durch den Genuß geiſtiger Ger 
tränke oder andere e tittel in 
einen die Zuxechnungsfähigtelt ausſchlleßen⸗ 
den Rauſch verſetzt und in biefem Zuſtande eine 
mit Strafe 7 Handlung begeht. Das 
er Angeklagte Di getan. In 15 

ſetrunken und in bier 


alſache, daß der e ich ſonſt ſtets als 
uter Deulſcher gezeigt hat, er zu einer Ger 
ae von 7 Monaten verurteilt wor» 
en. „ 


aben ſich auch mit dem 
Über die bisher gelelſtete und 


eunte mit der Veröſſentlichung elner Aufſatzreihe, in der Schriftleiter 
ellen des Reiches nach einem Beſuch 


uch in unferer Stadt Über Lißhmann⸗ 
u Nen beutihen Kreigob⸗ 


le noch zu lelſtende Auf⸗ 


und Postkarten mit der Bezeichnung „Litzmann⸗ 
ſtadt / Generalgouvernement“ ankommen .. 

„Ach bitte“, 0 meinte der Betriebsführer ei⸗ 
nes angeſehenen Textilwerkes zu mir beim Abe 
ſchluß meines Beſuches, „ſagen Sie es doch bes 
nen da draußen im Altre 0 daß Litzmannſtabt 
nicht im Generalgouvernement liegt und auch 
leine Vorſtadt von Warſchau ift, ſonbern als öſt⸗ 
lichſte Grofftabt der eingegliederten Ostgebiete 
ein munteres Eigenleben im Schoße der Groh 
deutſchen Relches führt, Gewiß gehörte Lodſch 
einmal bis zum Weltkriege zu Ruſſiſch⸗Polen — 
aber das ift [hon lange her, heute gehört Like 
mannſtadt zum Warthegau, Genauer angegeben, 
liegt Litzwannſtadt 252 Eifenbahntilometer öſt⸗ 
1 von Poſen, 214 Eſſenbahnkllometer nordöſt⸗ 
lich von Breslau, rund 560, 
Berlin, und bis Warſchau find es Immerhin noch 
115 Kilometer! Lihmannftabt ift mit feinen 
00 Einwohnern die ſechſtgrößte Stadt des 

eſches. 

um, um dies zu ergänzen, fei ſeſtgeſtellt, 

daß Litzmannſtadt zwar nicht die öſtlichſte Deuts 
Ds Stadt überhaupt ift, aber bie öſtlichſte Große 
tabt. Ihr Längengrad entſpricht ungefähr der 
Stadt Elbing im Norden und dem der ungaris 
hen Haupiſkadt Budapest ſüdlich. Peographiſch 
geſehen, Uegt die Grohftaht Königsberg in Oſt⸗ 
preugen noch ein wenig weiter nach Dften — 
und doch befindet ſich Litzmannstadt um Huns 
derte von Kilometern weiter öjt 1 wenn man 
die Dinge kulturell und at fh nach dem 
Stande vom Herbft 1939 betrachtet! 

Litzmannſtadt — das ift für deutſche Begriffe 
„der Often” ſchlechthin. Hier tut ſich für den 
Botts enojfen aus dem Altreich eine ganz ans 
dere, teilweife auch heute noch 9 ge Welt 
ait Wer unmittelbar aus einer ber ſchönen 
Städte im Altreich nach Litzmannſtadt kommt, 
aus Berlin oder Köln, aus Stuttgart gar oder 
Dresden, aus dem lebedigen Hamburg etwa 
ober dem oſtmärkiſch⸗gemütlichen Wien, wer alſo 
ohne Übergang auf dem Lon Bahnſe in Litz⸗ 
mannſtadt ankommt und vom Bahnhofsvorplatz 
hinunterblickt über fünfzig Stufen auf die 
Komußigen Panjedroſchten im Schnee und die 
ebenfalls nicht sen fauber ausſchauenden 
Frauen mit den topil polniſchen Umſchlage⸗ 
lüchern, der wird es verſtehen, daß ein Beam⸗ 
der, der vor einem Dreivierteljahr nach Lite 
mannftabt verſetzt wurde, gleich fein Gepäck wie⸗ 
der zur Aufbewahrung an den Schalter gab und 


Uometer öſtlich von 


L. Z.-Snorl vom Tane 
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u nach dem nüchſten Schnellzuge zurlick ine 
treit erkundigte] Heute ift das anders, heute 
e im deutſchen Likmanne 
ühlen, fofern er den Wil⸗ 

Aufbau mitbringt! 


vermag ſich der Deut 


abt eher zu Haufe 
en zum Urbeiten un 


Der Reichskriegerbund wüchſt 


Der im Fa Jahr in Litzmannſtadt 
und dem Landkreis ins Leben gerufene RS. 
1 ſerbund hat bisher fünf Kamerad⸗ 
bee en mit insgeſamt 1000 Mitgliedern gebils 
et, während in Löwenſtadt, Iglerz, Konſtan⸗ 
tynow und Strickau Stüßpunkte gegründet wor ⸗ 


den ſind. 
Brücke zur Heimat 
Soldaten ſchrelben uns 
Aus Stettin ſchreiben uns zwei Soldaten 


a: 
Schon feit Weihnachten bekommen wir hler 
in Stettin die „Litzmannſtädter“, und alle Kar 
meraben, die aus Lihmannltabt waren, haben 
p mit großem SInterefje Dein, Vor allen 
ingen hat es uns der „lokale Teil“ angetan! 
Der n Teil tommt dann erit ganz bitte: 
dran! Nun hätten wir hier noch eine Bitte: 
Machen Sie für die Soldaten einen beſondere 
langen „Iolalen Teil“ und berichten Sie viel 
über die Arbeit der e die uns be⸗ 
ſonders am Herzen liegt! 

Biele Grilße aus Stettin fenden Ihnen und 
allen Leſern der „Litzmannſtädter ab die 
Soldaten Stefan Müller und Alfred 
Hausmann. 


* 
Aus Königshütte grüßen die nachſtehenden 


Männer von einer Polizeiſchule; Edgar Hanss 
mann, Okto Heck, Hugo Kammel, Otto Lapi, 
Alfons Reſchke, Guſtav Neumann, Karl Horn, 


Ernft Düfterhöft, Edmund Schmidte, Wilhelm 
Rode, Willy Kuzit, Erwin Sekulka. 


Der Meiſter findet ſtarke Konkurrenz 


Die heimiſchen Baskettballmannfchaften find nicht zu unterſchätzende Gegner 


Nun ift es affo fo welt, daß das mit viet Hins 
abe und Sorgfalt vorbereitete Basteilball Turnier 
es Dftens am morgigen Sonnabend um 18 Uhr in 
der ſchönen Turnhalle der Stäbtilhen Schwimmhalle 
jeinen itang nimmt, Bekaunfſich find ſechs Mann 
haften beteiligt, die alle ſechs ber eine [ehr ordent⸗ 
ie Shielerfahtung und ein entiptechenbes Können 
57 was ja bei dem deulſchen Meſſter eine 
Selbftverftänbficteit ift 

Da es ng um ſechs Mannſchaſten Handelt, war es 
notwendig, ſchon am Sonnabend eine Vorrunde 
ſteigen zu laffen, Dabei hat man dle belden Lufte 
waſſen⸗Mannſchaften, die aus Berlin byw, Demblin 
ee eee ae 
Gs treffen , ed Uje Damzin und 
Pabianice, anidlieenn um ig Uhr Wojen 
und Lm a hen sta bt. 

Eine gewiſſe Vergleſchsmöglichkeit ber Gegner It 
dadurch gegeben, daß beim ERER Bastetbal Tur. 
nier in opel im vergangenen Sommer abel dle 
Pofen und Rihmannitadt bei 10 00 waren, wobei Die 
damals außerordentlich starten Kißmannſtädter fider 
ter Sieger würden. Nun bat fi 19910 
verändert. Litzmannſtadt hat pile pileler verloren, 
aber auch einen heel den awus e 
Man wird gegen Poſen ſchwer zu kämpfen haben, 
denn dort it man in lebter Zelt mächtig voran 
gekommen. te 5 

Nicht minder ſpannend dürfte das Splet zwischen 
Dane und Warten Der fein, amin Yal h 
olt bem Gommer giemſich verftärten tønnen nnd 
fft auf einen Steg, aber Pabtanice 1 auch wie 
ber auf alter Höhe, Man will die kürzliche Nieder 

ul! gegen bie 100 die man auf mehrfachen Ere 


en manges 


lat zurüdführt, in biejem Turnier wieder auslälhen, 
und es ijt nicht ausgeſchloſſen, daß das gelingt. 
Die Sonntageſplele 


des RT beginnen ab 10 Uhr 
en fin ber Sieger 


ein 510 bedeutet. Daß die Sache nicht einfeltig 
wird, dafür werben bie Wablanlcer ſchon ſorgen. 
Im zweiten Spiel um 11 Uhr ſtehen ſich der Sieger 
von Pofen—Ligmannjtadt und der Lauf te 
waffen SB. Demblin gegenüber, Den lie 
gern aus dem Generalgouvernement wird ein Her 
vorragenbes Können nachgeſagt. Seht Lißmannſtadt 
ſich gegen Polen durch, dann hat es hier bie Geles 
ienheit, in den Endlampf zu kommen, aber erit die 
ene: nung felbft wird darüber Auskünſt geben, ob 
es gelingt, 
le Eplele des Vormittags werden ſodann abge⸗ 
ſchloſſen mit dem Kampf um den fünften 
1 a zwiſchen den belden Verlierern des Gonne 
abends 


i und Schluß des Turniers find ſodann 
die Endtämpfe, bie wiederum ab 16 Uhe bure 
peruna werden, den H lelen die beiden Berlierer 
es Vormillags den dritien Plaş aus, worauf das 
Endiplel Imſſchen den beiden Sſegern ber Bormit 
tagsipiele beginnt. Hier dürfte allen Aulhauern 
beites beutjhes Bantettballipiel ge 
boten werben, denn einen beutlhen Alle daun 
man nalllelich nicht alle Tage verpflichten. Da es 
in Sigmannllabt zahlreiche Freunde und Kenner bies 

elart gibt, unter deinem wels 


, Paß die Phe in ber Turnhalle alle belegt Jein 
werben, ya 
Frei und Vogt im Titelkampf 


Ein aubergewühnliches borſportliches Crelgnli 
% c e s eee 185 art 


t 
verband De! 
miguni RoS 
poa eliterihaft 1005 un 
lere i 
y R 
n 0 
und Ane R alt 


O der Würtellstkochfertig — kein Fott zusetzen! 
Nur mit Wasser einige Minuten kochen. Die 
genaue Kochzelt steht auf jedem Wurfel! 
Nach dem Kochen 10 Minuten zugedeckt 
zlohen lasson — das erhöht den Geschmack I 


Wie Zeit ist ab hobd jeglicher Verachmendung. 
Jetzt heißt das Motto: aparsamsteVermendung!” 


* Gilt auch für Knorr Suppenwörfel, auch sie sind nicht unbeschränkt zu haben, 


Br 


Nr. 52 


zurlick ins 
inbers, heute 
en Litznann⸗ 
er den Wila 
bringt! 


wäh ft 

tigmannjtabt 
tufene NS. 
ıf Kamerads 
ledern gebil« 
tà, Konſtan⸗ 
gründet wor ⸗ 


t 


l 
ei Soldaten 


nen wir hier 
und alle Has 


R 
8 
Z 
2 
3 
= 
3 


Bi 
it“ angian 
t gang zulei 
ine Bitte: 
en beſonders 
ten Sie viel 
die uns bes 
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nachſtehenden 
1 5 Hanse 
Dito Lapſch, 
Karl Horn, 
te, Wilhelm 


Turner und Turnerinnen, nach dem 


Freitag, 21. Februar 1941 


Aus der Gaubauptstadt 


AdF.-Sammlergemeinihaft in Polen 
Die Deutſche Arbeitsfront, NS.⸗Gemeinſcha 
Kraft durch Freude“, Kreis Pesch, Sab el 
Kofen-Land, gründet in der Pauhaupfſtadt eine 
numlergemeinſchaft, die mögli it viele Game 
melgebiete sei en fou. Dazu gehören Münzen, 
Briefmarken, Abzeichen, metterlinge, Mines 
zalien, Urkunden, vorgeſchichtliche Funde und 
ähnliches mehr. Vorgefehen find regelmäßige 
Tauſchabende, Ausſprachen und Vorträge, um 
die verſchledenen ee zu entwickeln 

und die Sammlerkreiſe ſelbſt zu fördern. 

Oentſchlandriege lommt ins Warthelanb 

In der Woche nach Oſtern entſendet dle 
71 na des NERL. (Fachamt für Ture 
nen) Mitglieder der Deutfchlandri und zwar 
artheland, 
Mie der NS«Gaudienft für das Wartheland 
meldet, werden beide Riegen in Poſen und Litz⸗ 
mannſtadt im öffentlichen Schautürnen ihr Kön⸗ 
nen zeigen, Den Vorführungsabenden folgen in 
beiden Städten Lehrtage. 

Richtſeſt des Hotels „Oftland⸗ 

Am 18. 2. 1941 fand in Poſen das Foo 
des „Hotel Oftland“ ftatt. Das Hotel Oftlan 
wurde auf Anordnung des Gauleiters und 
Reichsſtatthalters Arthur Greifer im Rahe 
men des Aufbaues im neuen Often geld og 

Zei 


es handelt Ian das in polniſcher völlig 
verwahrloste Gebäude, das vor 1918 unter dem 
Namen „Hotel 


de Rome“ ein 1 10 des 
as Haus 


Poſener Deuiſchtums geweſen war. 
5 von Architekt Franz Böhmer einer völligen 

eugeftaltung unterzogen worden und wird als 
ein Mittelpunkt des deutſchen Lebens im Wars 
thegau und als Vorbild deutſcher Gaftſtätten⸗ 
und Hotelkultur im deutſchen Often vorausſicht⸗ 
lich im Mai eröffnet werden. 


Ostrowo 
Lil Dagover kommt nach Oſtrowo 
Wie uns die NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
freude“ mitteilt, wird die Staatsſchauſpielerin 
il Dagover am Sonntag, dem 28. Februar, in 
der Stadthalle gaftieren, 


Bon Cromwell bis Churchill 
Diefer 05 den 9. Februar vorgeſehene Bors 
trag „Weſen und Prinzipien der britiſchen 
Propaganda von Cromwell bis Churchill“ fin⸗ 
det nunmehr, wie wir vom Voltsbildüngswerk 
der NS. Gemeinschaft „Rat durch Freude“ ers 
fahren, am 25. Februar in der Stadthalle ſtatt. 


Kalisch 
Kbcß.⸗Vortragsabend mit Proſeſſor Maſchle 
J. Heute um 20 Uhr ſpricht im Rathausſaal 
Unſv.⸗Profeſſor Dr. E. Maſchte, Jena, über das 
hochintereſſante Thema „Das Deutſche Reich 
und der Often“, Alle deutſchen Volisgenoſſen 


find zu dieſem Vortrag herzlich eingeladen. 
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AUntexſtützung durch Reichsminiſter Dr. 
und A a lan die Poſener Theater in 
baulicher, künſtleriſcher und vermaltungst: 


Nach mehr als einjähriger kultureller Auf⸗ 
bauarbeit im Reichsgau Wartheland werden am 
18. März in Poſen zwei Theater NEN das 
Große und das Kleine Haus, Der Wiederbeginn 
22 0010 Theaterkunſt im BET Poſen nach 
2djähriger Unterbrechung wird umrahmt fein 
von den eritmalig ſtattfindenden „Oſtdeutſchen 
Kulturtagen“, 

Wer in Diefen Tagen anläßlich der Eintraguns 
gen zur Stamm⸗Miete den Menſchenſtrom vor 
em Verwaltungsgebäude der Poſener Theater 
erleben fonnte, der mochte einen eriten Eindruck 
davon mitgenommen haben, wie theaterhungrig" 
die deulſche Bevölkerung dem Beginn der Spiel⸗ 
eit enigegenhartt, Die kommende Poſener 
hegtergemeinde dürfte wohl die bunteſte fein, 
die jemals ein deutſches Theater verſammel! 
fah. Zu den Volksdeulſchen, die fo lange das 
Theater entbehren mußten, find 1 a it 
aus allen Teilen des Reiches jeſtoßen und die 
theaterfreudigen Baltendeulſchen. Inzwiſchen 
find im weiteren Bereich um Poſen Umſiedler 
aus anderen . angeſetzt wor 
den, von denen der größte Teil noch nie im feis 
nem Leben richtiges Theater erlebt hat. In 
diefem Rahmen haben die Poſener Theater eine 
einmalige gemeinſchaftsbiſvende Aufgabe zu ere 
füllen. % entſpricht dem Beſtreben der Kulture 
förderung im neuen Often, daß man die Stamme 
Miete auf 50 v. 9. der normalen Preiſe herab ⸗ 
fekt hat. Damit befikt Pojen das billigſte 

heater ganz Deutſchlands. 

Unter den denkbar ſchwierigen Umſtänden der 
Kriegszeit tft es gelungen, dank der großzü⸗ jan 
bebbels 


mis 
ſcher Hinſicht zu einer würdigen Kullurſtätte 
auszugeftalten. 

Sowohl im Großen Haus, von Prof. Litte 
mann im Jahre 1910 in neuklaſſiſchem Stil ers 
richtet, wie in dem älteren Kleinen Haus, das 
an die Dresdener Bauten Gottiried Sempers 
erinnert, mußte eine gründliche angehen he der 

yolniſchen Hinterlafjenfchaft vorangehen, ehe an 
ie Neugeftaltung herangelreten werden konne. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
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Deutſchlands Jugend marſchiert in einer Front 


JungvolksFähnlein beginnt die Werbeaktion Bann sos LismannftadteLand — Lentſchütz bei der Arbeit 


he and l dan ai Aiie Ds a 
es neuen Sungvoltjahrgangs, 
keller Ne hat die . es Dannes 0 


an bie Eltern ber Zehnjährigen eröffnet, 
# Aan 15 


„Das Fähnlein tritt um 18 Uhr an“, fo 
laufete der Befehl des Ha Hung ſugführers, und 
um 18 Uhr ſtand dann au as hi mlein. Der 
weg des Appells wird kurz erklärt. Die Zehn⸗ 
1 en fin zu erfaſſen. Es muß jeder l 
ſeſucht, teiner darf vergeſſen werden. Viele 
ind ja ſchon vor Wochen dageweſen und molle 
ten ſich einſchreiben laſſen, viele mußten vor 
einem Jahr nach Haufe ll g werben, well 

damals erft 9 Jahre alt waren. Nun ift 
ir alle der Zeitpumti gekommen, daß fie ends 
ich mitmachen dilrfen. 


Dann wird die Aktion in der Dienſtſtelle 
beſprochen. Es muß alles klappen, darum muß 
auch jeder Fall ins Huge gezogen werden, Die 
Meldeſcheine werden 9 55 ſtudiert. Jeder 
gim muß genau Bescheid wiſſen, um anderen 

lustunft erteilen zu können. Da die Pimpfe 
die Meldeſcheine in die Häuser tragen, muß 
leber ein laufendes Auskunftbüro fein. Immer 
wieder werden Grenzfälle beſprochen und dann 
ift alles klar. Die Anfhriften der neuaufzuneh⸗ 
menden Jungen werden verteilt, jeder e 
erhält einen Meldeſchein und eine Aunſchrif 
und dann gehts los. Noch einmal wird fons 
trolliert, ob jeder jun ſeldeſchein hat. Die 
Scheine in den erhobenen Händen der Pimpfe 
find wie ein Winken: „Komm her zu uns!“ 
Während die Pimpfe nun losmarſchleren, 
wird mit dem Fähnleinſührex die Propagandas 
aktion beſprochen. Es ift klar, daß in dieſer 
che das game Städtchen kopfftehen muß. Die 
Fanfaren und die Trommeln müflen bafür fors 
gen, daß auch der letzte Schläfer merkt, Hier geht 
etwas vor, Propagandamärſche mit wehender 
hne und mit einem friſchen Lied follen zeis 
gen, daß das Jungvolk marſchiert. 
er wird die Ausgeſtaltung der Melde⸗ 
ſtelle beſprochen. Die Meldeſtellen befinden ſich 
in den, 5 ſtellen. Der Kreislei⸗ 
ter hat damit gezeigt, daß die Einreſhung des 
neuen Jahrganges eine Brege des gejamten 
Kreifes i Nun muß den Räumen noch der 
letzte Schliff pegeben werden. Der Augenblick, 
da der Pimpf oder das 00 in die Hit⸗ 
lexlugend aufgenommen wird, foll ihm unver⸗ 
éjjen bleiben. Wenn fon der Augenblick des 
uleintritts von größter Bedeutung für jedes 
Kind iſt, dann muß jeine Aufnahme in die Ju⸗ 
gm des Führers zu einem Markſtein in 1 5 
eben werden. Zu dieſem Zweck muß die 


Vor der Eröffnung der Pofener Theater 


Die billigsten Kulturftätten Deutſchlands / Spielkörper der neuen Bühnen 


Beide Häuſer wurden mit Drehbühnen und mo⸗ 
dernen Beleuchtungsanlagen ausgeſtaltet und 
erhielten neben einer stilvollen Umgeftaltung der 
Juſchauerräume einen gänzlich neuen Fundus. 
Führerlogen in beiden Häuſern verraten etwas 
von der ſpäteren Bedeutung, die Poſen als 
Kulturmittelpunkt im Often erfahren wird. 

Die Spielgemeinſchaft der Theater in Rofen 
unter der künſtleriſchen Geſamtleſtung des In⸗ 
tendanten Karl Peter Heyſer (Baden-Baden) 
febt fih aus hervorragenden Kräften der fühs 
renden Bühnen des Reiches zuſammen. An der 
Spitze der Bühnenvorſtände ftehen: Hanns Roefs 
lert von den legt Bühnen in Halle als 
ſtädtiſcher Muſikdirektor und Leiter der Sinſo⸗ 
niefongerte, Georg Karl Pohl von der Schiller⸗ 
Oper in Hamburg als Cheidramaturg, Winfried 
Zillig von den Städtildien Bühnen Eſſen als 
1. Opernfapellmeifter, Fritz Jwerenz vom Nais 
mundtheater in Wien als 1. Operettentapells 
meilter, Dr. Alfred Schäfer vom Reußiſchen 
Theater in Gera als Oberipielleiter der Oper, 
Ln Tügel von den 1 Bühnen in 
Königsberg als Oberſpielleiter des Schauſplels, 

8 Heyſe⸗Rattay von den Städtſſchen Bühnen 
m Graz als Oberſpielleiter der Operette. Bals 
Tethmeillerin ilt Gertrud Steinweg vom Stadt⸗ 
theater in Dortmund, Bühnenbildner find Paul 

ſaverung vom Deutſchen Opernhaus Berlin und 

einrich Hill vom Deutſchen Theater Berlin. 
Mehrere . und Gaſtbühnenbildner 
der ire heater des Reiches find jetzt ſchon 
für die kommende Spielzeit der Poſener Theater 
verpflichtet. 

Zum Auftakt des Poſener Thegterlebens legt 
die Thenterleitung einen kultuxpolitiſch verpflich⸗ 
tenden Spielplan vor, Das Große Haus wird 
mit der Aufführung des „Prinzen von Home 
burg“ von Heinrich von Kleiſt eröffnet werden 
und im Anſchluß „Wiener Blut“, „Isabella von 
Spanien“, Troubadour“ und eine Ballettverans 
ſtaltung bringen. Im Kleinen Haus beginnt die 
Spielzeit mit Mozarts „Entführung aus dem 
Serail, worauf im Laufe der Sommerjpielzeit 
Roch u. a. „Clavigo“ und „Laufer Lügen“ von 
Schweſtart folgen werden. 


fein, Unten vor die Dienftitelle muß ein 
volkpoſten, die Front des Hauſes muß geſchmückt 
werden, und dis Meldeſtelle RoE 

Weſen entſprechend ganz auf 
Werbung ausgerichtet fein, 

Unterdeſſen find die Pimpfe losgezogen, je: 
der feinen Zettel mit der 1 S zu wer⸗ 
benden Jungen und den Meldeſchein in der 
Hand. Wir begleiten fie. Da kommen wir in 
die Häufer, wo einmal ein Fabrſtanf wohnt, 
dann wieder ein Heimarbeiter, ein Handwer⸗ 
ter und dann wieder ein Kaufmann oder An⸗ 
45 Alle Schichten unſeres Volkes wer. 
en erfaßt. Und die Jungen aus dieſen Shite 
ten ſollen nun eingereiht werden in eine Front, 
wo es paan nur noch einen Unterſchied ger 
Bin pot den der Leiftug, Da ijt es gleich, ob 
der Vater des Pimpfen 500 oder 100 AM im Mos 
nat verdient, da iſt es gleich ob der Vater bei 
ſeinem Werk einen feinen dende ober einen 
Leinenkittel trägt. Entſcheidend ift dann nur 
det Junge und die Frage bleibt beſtehen: biit 
du ein ganzer Kerl, oder nicht. 

Auf unjerem Wege betreten wir Haus um 
Haus. Und es iſt beglückend dabei, daß da 
nicht viel gefragt wird, warum der Junge oder 
das Mädel nun mitmachen fol. Ein jeder Var 
ter und jede Mutter freut fih, daß ihr Spröß⸗ 
ling nun auch in die 99. kommt, daß er nun 
el das Klei 

* 


Meldeſtelle Jo ſchön wie nur ie maf geſchmügt 


muß unſerem 
ungvolt und 


der Jugend des 

darf. Und wenn die Eltern dann den Melde⸗ 

fhein in den Händen halten, kommt fo manche 

mal die Erinnerung an die ooe der Not. Wie 

war es doch damals. Das gabs keine Arbeit 

für PEN da paos keine Schulen fiir die 
inder, ‚gab; 


deutichen s aber Terror und 
Verfolgung. Heute liegt das weit hinter ums. 
Und gerade jelt, da der Junge oder das Mädel 


mitmachen dürfen in der Hitlerjugend, ſſt die 
Freude über die Wende wieder bejonders soh, 
Und die 9770 und Mädel ſelbſt. Da gibt 
es überall ſtrahlende Geſichter, aus denen die 
Freude leuchtet, nun bald auch die Kluft tra⸗ 
gen, zu dürfen. 
lan gewinnt bei dieſer Arbeit die elne 
Klarheit, daß es bei uns keinerlei Nachwuchs⸗ 


Führers tragen _ 


ſchwierigteiten gibt. Dieſes Warlen auf den 
roben Augenblick, diefe Sehnſucht nach der 
Samoe der Einreihung zeigt ein Fall. 

Da ift ein Jungzug beim Dienſt. Plöglich 

ht die Tür auf, es ſteht ein ſchmächtſges 
Si ſchchen im Türrahmen und dreht verlegen 
an femer M herum. Auf die Frage, was 
er denn eigentlich wolle, ſtoktert er rot wers 
dend, er möchte doch auch mitmachen. Leider 
ſtellt ſich heraus, daß er nicht einmal 9 Jahre 
alt ijt. Der Jungzugführer jagt ihm, daß es 
lehr ſchön fei, fih ihon jetzt zu melden, daß der 
Junge aber leider warten müſſe, bis er 10 Jahre 
alt fi Zwei Wochen ſpäter ijt der Bub wieder 
da, diesmal mit der Mutter. Der Junge habe 
ihr keine Ruhe gelaſſen, er müſſe ganz einfach 
mitmachen, ob es denn nicht ginge, eine Ause 


nahme zu machen . Er 

u auf elner rt ift plötzlich ein Junge 
zwſſchen der Gruppe, der ihr die ganze Zeit Im 
größter Entfernung nachgelaufen war. A nach 
wolle mitmachen. Da ift er dann ganz einfach 
von zu Haufe ausgerückt und der Fahrtengruppe 
nachgelauſen. Auch er ift noch viel zu jung, 
Was ſoll nun der Vg lehr machen. So 
er ihn heimſchicken, das ift e z weit, wer weiß, 
ob der Junge überhaupt heimfindet. Er bes 
kommt AR einen anſtändigen zum für fein 


Davonlaufen, darf aber dann doch glücſtrahlend 
mitmarſchleren. Auch ihm muß leider geſagt 
1 ab er erft in einem Jahr wieberloms 
men darf. 

Nun te der Zeitpunkt da, wo alle diefe Jun⸗ 
en und Mädel ihren Meldeſchein in die Meldes 
telen bringen können. Und das willen wir: 
te werden glüdjtrahlend zu uns kommen, und 
nicht nur ſie werden ſich an dieſem 


Tag freuen, 
fomi 


m mit ihnen auch ihre Eltern, 

So iſt alſo unſer Fähnlein bei der Arbeit. 
Am kommenden Sonnabend von 16 bis 21 Uhr 
und am Sonntag von 9 bis 13 und von 15 bis 
21 Uhr, wird ſich in der Meldeſtelle zei en, ob 
earbeitet worden ift. So mögen auch diefe 
Seilen den Bann elfen D doren zut in 
alle Häuſer tragen: Jahrgang 1930 , raus, 
heraus zum Dienft für den Führer und Grohe 
deutſchland! Harro 


LTages nachrichten aus Leslau 


r. In den Werbeveranftaltungen der Untere 
gaue des Obergaues Martheland des BDM. 
Werkes „Glaube und Schönheit", wie fie bisher 
in Wollſtein, Rawitſch, Krotoſchin, Oſttowo und 
anderen Orten gezeigt wurden, wird die in 
Leslau gezeigte beſtimmt keinen ſchlechten Platz 
einnehmen; denn ſie erfüllte in hervorragender 
Weiſe das, was als ihre Aufgabe au bezeichnen 
ift; in einem Querfhnitt des Be N.⸗Schaffens 
die Oſſentlichteit, vor allem aber die Eltern der 
Mädchen, auf die Leib und Seele ertüchtigende 
Arbeit hinzuweiſen, mit der dort gearbeitet 
wird. Die anweſende Untergaufportwartin ums 
tih dieſes Ziel in längeren Ausführungen. Gie 
betonte den Wert der dort geſtalteten Arbeits⸗ 
und Fee ee die bei aller fie bes 
herrschenden Fröhlichteit doch einem großen und 
erniten Ziele dienen: der en tung der 
Mädchen zu ihrem ſpäteren Hauefrguenberuf, 
das Bemühen, aus ihnen freie, ſelbſtbewußte 
Menſchen zu machen und ſpäter treue, ſtarke und 
gelunde Kameraden ihrer Männer. Frauen, die 
ih trog ihrer häuslichen Pflichten auch den 
Sinn für die Je e Politik bewahrt haben und 
in ihr ein Lebenselement ſehen. Im Mittels 
punkt der gebotenen Folge ſtanden Vorführun⸗ 
gen, die einen bereits ſchr hohen Stand der 
gymnaſtiſchen Ausbildung erkennen Tieken und 


für die Zukunft das Beſte verſprechen. Die aus 

ſeglichenen chythmiſchen Bewegungen waren 
Annfäliger Ausdruck deffen, was unſere Mäbs 
chen 9 0 wollen und ſind. Lieder, Tanz, pota 
mufit und Märchenſpiel rundeten das freunde 
liche Bild des Abends ab, dem ein bis auf den 
letzten Platz beſetzter Saal aufmerkſam folgte 
und feine Anerkennung mit herzlichem Beifall 
bezeugte. 


* 

In der Fülle der Probleme, die auch in une 
ferer Stadt der Löſung harren und über die 
auch die am 23, Februar beginnende Ausſtellun 
„Die ſchöne Stadt“ unterrichten wird, nimm 
die Beſchaffung von Wohnungen und die Neue 
bautätigkeit einen ſehr wichtigen Plaß ein. Die⸗ 
fes Problem wird um fo vorbringlicher, je mehr 
Deuifhe hier ſeſten Fuß fallen. Bekanntlich 
wurde daher für den Warthegau eine Woh⸗ 
nungsbauaktion vorgeſehen, durch die 4000 neue 
Wohnungen erſtellt werden. Auf Leslau ents 
fallen hiervon 150. Eine 5 un der Baus 
Unternehmer mit dem Leiter des Arbeitsamtes, 
SA. Oberſturmbannführer Daehn und dem 
Leiter des Reichshauamtes in Leslau, Kreise 
Au e u abr Gro p Mint der 

inter richtung un wägung der er er 
gebenden Mönlihfeiten. 


Pabianice 
Neuer Sitz der Kreisipartajje 


B. Die Sparkaſſe des Kreiſes Laſt, die im 
arkhotelgebäude untergebracht war, hat mit 

irkung vom 20. Februar an ihren Sitz nach 
den Geschäftsräumen der in Liquidation befind- 
lichen Volksbank“ in der Ludendorffſtraße vere 
legt. Wie wir erfahren, trägt die Leitung der 
Kaſſe ſich mit dem Gedanken, außer der bereits 
bestehenden Nebenzweigſtelle Lajt Zweigſtellen 
in Belchatow, Lutomierſt und Zelow ins Leben 
zu rufen. 
Zdunska Vola 

BIM-Wert „Glaube und Schönheit“ 

ew, Unter dem Titel „Spiel und Gymnaſtit 
im BOM-Mert Glaube und Schönheit“ veran⸗ 
faltete der Untergau vor einigen Tagen im 
Feuerwehrſgal von Sen n a einen bun⸗ 
ten Abend, der den Gäſten intereſſante Ein⸗ 
blicke in die kulturelle Arbeit des BOM.-Mers 
les „Glaube und Schönheit“ gab. Eine Ver⸗ 
treterin des Untergaues wies in der Bes 
rüßun; 1 0 auf Bedeutung und Ziels 
1 005 es BM. ⸗Werkes „Glaube und Schön⸗ 
heit“ hin, das in erniter Kulturarbeit einen 
neuen deutſchen Menſchen geſtalten will, beffen 
Schönheit in der Harmonſe zwiſchen Körper 
und Seele begründet ift, Aufmerkſam folgten 
Die zahlreich erſchienenen Gäſte den einzelnen 
Darbietungen — einem Märchenſpiel, Vor 115 
rungen von Gymnaſtik und Bewegungsgeſtal⸗ 


tung mit Geräten, Lauſſpielen und Mädeltän⸗ 
en. Dieſer gelungene Abend fand lebhaften 
Beifall und überzeugte die Güfte davon, daß 
im Bd Werk „Glaube und Schönheit eine 
ernſte Kulturarbeit geleiftet wird, die jedes 
deulſche Mädel angeht. 
Kutno 
Ein heiterer ruſſiſcher Abend 
„Das Enſemble Eugen Dubrowin brachte 
mit ſeinem Ballalafka im Hotel Oftland am 
Dienstag abend in das lägliche Einerlei einer 
öſtlichen Kleinſtadt eine willkommene Wbs 
wechſelung. Das Programm fah ruffiſche Lies 
der, alte und neuzeltliche Mufitftüde und rufſt⸗ 
ſche Tänze vor. Das aus nur fünf ‚erfonen 
zuſammengeſezte Enſemble verfügt über ein 
hohes müſtkaliſches Können und der reiche 
Beifall 5999 die Spieler zu immer neuen 
gaben. Beſonders gut gefielen die ruſſiſchen 
Tänze, die leider in dem Programm etwas zu 
kurz kommen. Alles in allem, ein wirklich ger 
lungener Abend. 
Hühnerbiebe am Werk 
„Trotz der emſigen Arbeit der hieſigen Polis 
zei, die ſchon menee Diebesbanden unſchäd⸗ 
lich gemacht hat, gibt es immer noch Elemente, 
die das Stehlen als ihr Handwerk betrachten. 
Gegenwärtig werden in fajt jeder Nacht man 
rere Hühnerdiebſtähle ausgeführt und in einie 
gen Straßen ijt das Hühnervolt fajt reſtlos ente 
wendet worden, 


An jedes Waschbecken gehört eine Flasche ATA. ATA 


Reinigen stark beschmutzter Hände: lallein oder in Verbin 


mit etwas Seife) ein ausgezeichnetes Mittel zum Seifespare, 


ist beim 
dung 


m 
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Richtlinien des Reichsführers-#} 


In den neuen DOftgebieten kommt es vor 
nehmlich darauf an, daß zur Verankerung unſe⸗ 
zes Volkstums als Fundament des gesamten 
Aufbaues ein Bauerntum begründet wird, das 
vollsgemeinjhaftlih und volkswirtſchaftlich 
gleich lelſtungsſühig ift. Die künftige Bodenord⸗ 
"nung dleſer Gebiete hat fih aljo zu löſen von 
den früheren Vorſtellungen einer Bauernſled⸗ 
lung, die als Spiegelbild jenes Bauerntums 
entitanden war, das ſich in ber Epoche der höch⸗ 
ften Induftrieentfaltung auf die geſchloſſene Fg 
milienwirtichaft auridgezogen hatte. Prinzſy 
diefer vergangenheltsbebingten Sramilienwirt« 
Ihe war es, mit möglichſt vielen „zu Haufe“ 
auridgehaltenen Arbeitsträften eine volle Atere 
und Stallnutzung aufrechtzuerhalten, da das 
bäuerliche, Dorf mit der Techuſſlerung und Urs 
boltsſpezlalſſierung der induftriellen Stadt nicht 
Schritt halten konnte. Nach 1039 ſetzte hier dle 
eniſcheidende Wendung mit dem Ziel ein, bie 
Bauernfieblung von den Vorſtellungen eines 
ſich verteidigenden Bauerntums zu löſen und 
ein entwicklungsfähiges, lebensſtartes Neus 
bauerntum zu begründen. In der größeren Weite 
der heimgelchrten Dftgebiete iſt dieſer Grunde 
aß tiar zu erjallen und zu verwirklichen, Es gilt 
ler Site zur Ballen die ber Banbaumellung, 
der Gebäubegeitaltung und der Kapffalausſtak⸗ 
tung nach groß genug find, um eine ber Indu⸗ 
ftrle tednih und organiſatoriſch gleichwertige 
Lanpwirlſchaft zu bettelben. Die Familie fpielt 
natllrlich nach wie vor auf den Bauernhöfen 
aller Gröhenltufen die entſcheldende Rolle, iber 
ihre Kräfte dürſen nicht Uberſpannt werden. Als 
Tatſache wird vorauszuſetzen fein, daß von den 
Söhnen während der Ausbildungszeit nur die 
einem landwirtſchaftlichen Beruf Zuſtrebenden 
auf dem Hof bleiben, nach dleſer Zelt aber nur 
ber Hoferbe, Bel den Mädchen llegt der Fall 
etwas günſtiger, weil tie Arbeit sul dem elters 
lichen Bof zugleich eine befte hauswirtſchaftliche 
Ausbildung darltellt, aber pie: muß künftig bie 
Ehe als Regel anzuſehen fein, die dieſer Zeit 
nicht zu ſpät ein Ziel ſetzt. Als Tatſache ift fers 
ner herauszuſtellen, daß die unwiülrdige, völkiſch 
unverantwortlich und außerdem auch unwirt⸗ 
EHER Aberlaſtung der Bäuerin ausgerottet 
wird, Die Familienwirtſchaft alten Stils hat 
alſo keine zukunft mehr; es find demgegenüber 
Betriebsgröhenftufen aufzubauen, in denen fa 
der Einſatz der techniſchen Mittel, die ſtändige 
oder zeitweiſe Beſchäftigung von Fach- Jowie 
von Hilfskräften und die Ausbildung von 
bäuerlichen Nachwuchskräften iR) und at 
beitsmäßig beſtens lohnen. Nur jo wird im Often 
ein wahrhaft neues Bauerntum geſchaffen were 
den können, das ſich dem fremden Volkstum je 
genüber durhjeht und das in der eigenen Bolts 
Femeinſchaft die ihm gebührende Rolle ſpielt. 


In biefem Sinne behandelt / Brigadefüh⸗ 

zer Greifelt im Januar⸗Heft des „Neuen Baus 
erntum“, die kürzlich dom Reichsführer 5, 
Neichskommiſſar für dle Feſtigung deutſchen 
Volkstums, erlaſſene Allgemeine Anordnung 
„Grundſäßze und Richtlinien für den ländlichen 
Yufbau in den neuen Oftgebieien“; 


Im Vordergrund die Famllienwirlſchaft 


„Art und Größe biefer Höfe foll ohne ſchema⸗ 
le Festlegung durch die Bodenfläche beſtimmt 
ein, bie klüderkeſchen Familien, eine geſicherle 
ſebensgrundlage bietet und einen Arbeſtser⸗ 
trag gewährleſſtet, der der bäuerlichen Familie 
eine volle Teilnahme am ſozlalen, kulkurellen 
und 0 . Austaguſch mit den anderen 
Bereichen der Volksgemeinſchaft bietet.“ Diefer 
A läßt klar erkennen, daß bei ber 
Keen Größenbemeſſung deutſcher Bauern» 
wirkſchaften nicht mehr von dem Begriff der 
‚ausreichenden Agernahtung“, bei dem die 
Frage der „unteren Grenze“ einer folmen Ader: 
nahrubng eine zu große Rolle ſplelte, ausgegan⸗ 


Wirtschaft der L. Z. 
Ländlicher Aufbau in den Ostgebieten 


Bäuerliche Familienwirtschaften / Gesunde Betriebsgrössen / Dorplanung 


en werben ſoll. Vielmehr wird mit ber neuen 
Zlelſezung für unfer Bauerntum die alte Raum. 
enge ſetzt im größeren Reich überwunden und 
der Weg frei gemacht zu Höfen, deren Umfang 
nach den jeweils geſtelllen Aufgaben gut ausge⸗ 
wogen ift, Die 0 070 Unordnung des 
Reſchsführers / beſtimmt deghalb, daf bei 
mittleren e eine bäuerliche Faml⸗ 
Henwirtjchaft einen Umfang von 25 bis 40 Hele 
tar haben foll, — Bei der Neubildung deutſchen 
Bauerntums im Sehen Jahre vor dem Kriege 
betrug beiſpielsweſſe bie ib wen der 
Höfe 22,5 Hektar, dle Größe der Familienwirt⸗ 
alten aber nur 15 bis 20 Hektar. Für Wiri 
halten biefer Art kommen nur gute und mitte 
lere Böden in Frage, Bei unglinftigeren Wirte 
oeh ein aunaen ind größere Betriebe vorzu⸗ 
ehen, die zugleich Anſaßpunkte für ein neues, 
bo M ührertum fein werden. Neben 
dem Kern der i e und den grö⸗ 
ire Betrieben ſollen klelnere Betriebsgrößen 
Ur Spezialbetriebe ſowle filr Landarbelter⸗ und 
ſebildet werden. Als ſehr 
le Anordnung des Reichs⸗ 
ber landwirtſchaft⸗ 
üben. 


Handwerkerſtellen 
wichtig bezeichnet 
8 die Aufforſtun, 
lich nicht mehr nußbaren 


Gliederung der Höfe und Betriebe 


Weiterhin werden Grundſätze erläutert, nach 
denen bie verſchiedenen, i aken zahlen⸗ 
mäßig ee find: „Als Richtſchnur 
wird eine Betriebsgrößenmiſchung verlangt, dle 
die größtmögliche Zahl von deutſchen Menſchen 
an den Boden bindet.“ Volkspolitſſche Notwen⸗ 
bigunen gaien alfo unter Beachtung der ar⸗ 
beltswirtſchaftlichen Geſichtspunkte im Vorder⸗ 
grund zu ſtehen. Es wurde Ton darauf hinge⸗ 
wiejen, daß das Schwergewicht bei den bäuer⸗ 
lichen Famlllenwirtſchaften (Huſenbetrieben) 
liegen foll. „Bäuerliche Betriebe unter der Mins 
deſtgrenze der Hufe bis zur oberen Erbhofgrenze 
(im Durchſchnilt aljo unter 20 bis 125 Hektar) 
often ihrer Zahl nach rund pt Drittel der 

lache nach etwa dret Viertel innerhalb der Bes 
triebsgröhenmifhung einnehmen. Betriebe über 
Exöhorgräße find mit 1 bis 2 v. H. ber Za 
10 bis 15 v. H. der Fläche vorgeſehen. 
Errichtung einer gefunden, ungestörten Arbelts⸗ 
verſaſſung, an ber es im Altteich leider nur zu 
häufig ſehlt, verdient der Hinweis beſondere 
Beachlung, „daß für die richtige Abſtuſung und 
ſrößenmäßige Gliederung ber Höfe und Betriebe, 
ile das richtige Verhältnis von Arbeitsstellen 
dir unverheiratete Landarbeiter (Geſinde) zu 
olen für verheiratete Sorge zu tragen ift,“ 


Entſprechend dem Aufbau der Grundſätze 
und Richtlinien des Reichsführers 44 erfolgt 
nach Dielen Ausführungen zur Bodenordnung 
eine Stellungnahme zur neuzeitlichen Dorfplas 


nung, Erftmalig ift ja in den neuen ee; 
bie Aufgabe geſtellt, größere ländliche Bereiche 
und fogar Dörfer und Städte im Zuſammenhang 
zu gestalten. Demgemäß treten in den Ausſüh⸗ 
zungen von ½ Brigadeführer Geifelt hierzu inse 
besondere zwei Geſichtspunkte hervor: Erſtens 
hat ſich die ländliche Siedlung der Geſamtſied⸗ 
lung einsufügen, wofür als Mittel künftig die 
ſogenannken „Kteisraumordnungsſtizzen“ anges 
wandt werden, und zweitens hal zu der Geſtal⸗ 
tung der einzelnen Dörfer noch die 0 7 
und Geftaltung ſogenaunter „Hauptd 00 Bu 
treten, um dem bäuerlihen Land eigene Mittels 
unite zu geben und es jo geordnet und geſtärkt 
i die neue Einheit von Qand und Stadt eingus 
gen. 


Mittelpunkte bäuerlichen Lebens 

„Die Hauptbörfer folen mit ihren größeren 
Gemeinſchaſtsanlagen polfliſcher, kultureller und 
wirtſchaftlicher Ark bie tragfähigen, lebensſtar⸗ 
ten Mittelpunkte bäuerlichen Lebens fein, Ihr 
nen haben ha die Eingelbörfer, deren Zahl durch 
die Jeweils gegebenen Landſchaftsbedingungen 
beſtimmt ift, und die an Einwohnern nicht uns 
ter 300 bis 400 Berfonen auſweſſen werden (fie 
milſſen eine einklaſſige Schule tragen können, 
zuzuordnen. Von ber erfolgreſchen Durchfüh⸗ 
zung dieſer Sieblungsorbnung wird in ſtartem 
Mahe die künftige Gefamtentwidlung der Lands 
volkbexeiche im neuen Often mit abhängen; fie 
wird letztlich, eigen, ob bie Geſtaltung der Dfte 
gebiete auf der Grundlage und nach den Orb⸗ 
nungsgrubläßen natſonalſozlaliſeſſcher Lebens ⸗ 
anſchauung in farem Aufbau von einem ſtarken 
ländlichen, bäuerlichen Fundament her gelingt.“ 

Auch auf Gingelfogen, wle dle ad des 
dörflichen Handwerks durch erbhofrechklich nes 
sicherten Bodenbeſic, die Gliederung der börflis 
chen Si e sanlagen (Parteihaus, Schul ⸗ 
und Jugendbauten, Gaſtſtä fte, acht ng 
die räumliche Ahrücung der zunächſt noch note 
wendigen polniſchen Sandarbeiterwohnungen 
von den deulſchen Siedlungen, den Ausbau des 
Verkehrsnetzes (eln Straßenanſchluß für jes 
des Dorf“), die Grüngeſtaltung des Dorfes, bie 

RERE e ie e ee und insbes 
ondere ſchlleßlich die Ausgeſtaltung des einzel 
a Bauernhofes, nehmen die Richklinien Stels 
ung, 

„Richtunggebend für den kommenden Sied⸗ 
Tungsaufbau foll fein, daß der RT 
17210 der bäuerlichen Familjenwirtſchaft auf 
eine Kopfzahl von 10 bis 14 Perſonen (eins 
schließlich Altenteiler und Gesinde) abzuſtellen 
iſt, und daß die bauliche Geftaltung den order 
rungen neuzeitlichen Technfkeinſatzes und weite 
gehender Mechanſſterung der Arbeitsvor ige 
Haug werben muß. Auf ausgesprochen Ion e 

jauausführung ift dabei Werk zu legen.“ 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Zum erften Male wird das Generalgounen 
. nement bie Leipziger Ger 1 beſchicken. 
Auf einer Fläche von 75 Quadratmeter wird ein 
Gemeſnſchaftsſtand eine Anzahl erportjähiger Ere 
gronie „aus dem Generalgouvernement zeigen, Die 
eneraldireltion der Monopole wird mit einem 
eigenen Stand vertreten fein, Viel Interelle werden 
auf dem Stand bes Generalgouvernements Vers 
brauchsgiter, wie Holz, und Koibwaren und fünfte 
gewerbliche Ürbeiten, finden, 

Führende Männer aus der Wirlſchaft des Reichs. 
ganes Danzig Weſtyreußen weilten biefer Tage zu 
einem mehrlänigen Beſuch in Warschau. Gle erwi⸗ 
berten damit einen früheren Beſuch bes Chefs des 
Diſteltts Warfhau, Gouverneur Dr, Flſcher, In 
Danzig. Das jehige fie ee gall der Bers 
tiefung der wirtihaftlihen Beziehungen, die ſchon 
im Herbſt vergangenen Jahres zwilden dem Diftritt 
Warſchau und Panzig⸗Weſkpreußen angeknüpft wor. 
ben waren. Belde Wiel r Wange ber Diſtrikt 
Warſchau als pinesu filr amig und Danigr 
Weltpreuhen als Aufnahmegebiet i! t Uderſchußwa⸗ 


Handwerk und Handel nach der Umsiedlung 


Grosse Zukunftsaussichten für Handwerk und Einzelhandel im Osten 


Dah es in den neuen 2 nicht nur 
on Menſchen in ber Lanbwirtihaft fehlte, fons 
dern daß eln verhältnismäßig noch größerer 
Mangel an geeigneten Handwerkern wie auch 
an Einzelhündlern ul te, iſt ja ſchon aus 
ber 9 55 Rolle, die bas Judentum im cher 
maligen Polen gerade in dleſen Gewerbezwel⸗ 
gen ſplelte, extlärlſch. Die neuen Oſtgeblete 
mußten daher auch für das Handwerk und den 
Einzelhandel große Zukunftsausſichten bieten. 
Daran hat fih auch durch die inzwiſchen beende⸗ 
ten Unfieblungsntiionen nichts geändert, wie 
die vor kurzem durch eine Sonderabordnung des 
Statiftiihen Reichsamtes vorgenommenen Rall 
ſliſchen 0 gelgen. Die Ermittluns 
gen exſaſſen auch bie Gliederung der Umſtedler 
nach der Beruſeſchlchtung. Es entfallen danach 
auf Land⸗ und, Ache ‚haft von den eſtländi⸗ 
ſchen und lettländiſchen Unſtedlern 20,1 v. 9, 
von ben l 85,9 p. H., den gallziſchen 
65,6 v. 5, den Narewdeutſchen, 25,8 ö, H. und 
von den Amſiedlern aus dem öfttihen Generals 
oupernement 88,1 v. H. Auf, Induſtrie und 
Handwerk entfallen bei den Eſtländern und 
Leftländern 80,5 v. H., e 850 55 Gar 
tizten 19,9 v. H., Narewbeutichen 99,8 v, H. dft 
lichem Generafgouvernement 8,8 v. $. dit Hans 
del und Verkehr find die Prozentzahlen fols 
gende; Estland und Lettland 31 v». H, Woll 95 
nien 2,9 v. H., Galizien 10,2 v. H., Narewdeutſche 

H., öſtliches Generalgouvernement 4,1 


enn ſich der Anteil des Handwerks daraus 
geſondert nicht ſeſſſtellen Täht, da ja Induſtrle 
und Handwerk zufammengeſaßt find, kann doch 
die Unfledlung den Mangel an Handwerkern in 


ben neuen Oftgebieten nur zu einem kleinen Tell 
behoben haben, da ja der Anteil von Induſtrie 
und Handwerk zuſammen bei allen 1 der 
Umſtedler weit unter dem Prozentſaß des Alt⸗ 
reichs von 40,5 p. H. liegt. Lediglich bel den efte 
ländiſchen und lettländſſchen Umſleblern und bei 
den Narewdeutſchen kommt der auf 0 00 
und Handwerk entfallende Anteil mit 80,5 bzw. 
89,8 ö. 9. der Anteſlziſſer des Altreichs ibers 
haupt nahe. Bei dieſen beſden Gruppen handelt 
es ſich aber nur um noch nicht ein Drittel der 
Geſamtzahl ber Umſiedler (60562 von 210, 831), 
y daß die hohen Progentlähe für das gefamte 
iib ai allzuviel zu jagen haben. Das gleiche 
lt für den Handel. Auch hier find es diefe beis 
en Gruppen, bie mit ihrem Anteil am Handel 
und Verkehr ben Prozentſatz des Altreichs von 
18,4 v. H. ÜUberſchreiten, und zwar Estland und 
Lettland ſehr ſtart mit 81 v. H., die Rarewdeut⸗ 
fen nur unbedeutend mit 20,2 v. H. 


Die Geſamtzahlen der Umſtedler find fole 
ende: Närewdeutſche 8050, Eſtlanddeutſche 
2868, Lettlanddeu (ne 48641, Welhynlendeut⸗ 
ſche bi 554, Galtgiendeutfhe 65440, ältiihen Ge 
neralgouvernement 30 275. 


ering 5 liegt der Anteil der Land, und 
Forſtw A gerade bei den ſtärkſten Grup. 
en, den, cen u 80 en mit 85,9 v. H. den 
aliziendeuf] en mit 65,6 v. H. und den Deuts 
Then aus dem dftlihen Generalgouvernement 
mit 88,1 v. H. ſo hoch über der . dure dle des 
Altreichs von 28,8, daß insgeſamt durch die Ums 
ſledlung ber Bebarf nach handwerklichen Kräfe 
ten in den neuen Oftgebieten eber noch arößer 
geworden ift als zuvor. 


zen aus dem Warſchauer Land, können ih — wie auch 
die ketten Beſprechungen ergaben — gut ergänzen. 

Die Zentenlauftragoftelle für die belebten leber 
ländiſchen Gebiete, Den Haag, Karel van Bylam 
taan 18, wird auf der Reichsmeſſe 1 10 im fri 
jahe 10, ö lee 
zi 1 75 Der Jwed diefer, eK ns te it, beutjche 

abrifen. mit nicberländiihen Betrieben in Verbin 
ung zu bringen, die im Rahmen der Yufktagsnere 
lage tung die Herftellung gemiffer Ariktel für ben 
gröffdeuſſchen Julandsmarkt ufw, Übernehmen können. 

Wie aus Utrecht gemeldet wird, werden über 100 

trimen der niederfhnbil en Teztilinbultele aller 
rauchen bei der kommenden Alkechler Feithlahrs, 
mel durch, eine r bens gage Gemeinſchaſtoſchau 
vertreten feln, Unter den ausftellenden Firmen ber 
indea fih fehr bekannte Firmen, jo Ain Arnhem, 
W 10 megen und Hollandfhe Kunſtzilde Indie 
ftri, Breda, In dlefer Schau foll befonders die Bere 
wendung neuzeitlicher Gundſtoſſe in der Teztilindus 
irie 4905 werden, 

Die Pin. berichten in Ihrer Nummer B4 uber 
einige wichtige Ent 0 der Deulſchen, Krſege⸗ 
Sertierungsgenel afi. Panach gilt das General» 

oupernement welter als Musiland, e können bes» 
‚alb wie bisher Warentransporte grolſchen dem Deuts 
hen Reich und dem Genetalgonvernement, nicht das 
gegen Warentransport zwischen, dem Generglgou. 
vernement und dem Übrigen Ausland kelegsverſſchert 
werben. Eine weitere Eülſcheldung belant, daß als 
Inländer — nur mit ſalchen können bekanntlich nach 
den, 7 05 en der Deulſchen Kriegsverſſcherungs 
ben N ſcherungen abgelhlojien were 
en — auch ausländiſche Firmen angeſehen werden, 
die nach, deulſchem Recht als beutihe Firmen gelten, 
Run tann bei ber Sirlensverfiherung aug der Im 
nlanb ober Ausland zu enteihtende Jol zur Mrär 
mie der Hauptverfiherung in die Verſicherungs⸗ 
fumme eingeſchloſſen werden. 

Nach einem im Reſchoverkehraßlalt B veröſſent 
natn Erlaß des Meidsvertehrøminijters teilen die 
Wiriſchaftsämter Treibgas an Kraftfahrzeuge künftig 
nur zu, wenn dle en wean d den Rraſſſabr⸗ 
en hen vorlegen und wenn in dieſem die Um. 
kat ung des De beuge anf Treibnas durch die Bers 
waltungsbehörbe (Zula ane für Kraftſahr⸗ 
zeuge) beſchelnigt It, Eigentümer von auf Trelbgas 
umgeltellten Strafifal eugen mifen deshalb ben 
Krajifahr, eugidjetn nötigenfalls fofort durch die Bete 
waltungsbehörde (Aulajfungsftele für Kraſtſahr⸗ 
zeuge) berſchligen laffen, 


Drel neue Steuerschriften 


in Bonn find mang 
‚von 
FAR 
imig 


zeiungen 


f t ntommen 
t, pol W. Sinzig (Preis 1, 
von Dr, zer, 120 
Hund „Steuerbef 
alnkigun bei 
tommenfteuer" di 6 1,05 AM), 
Steuerfärii 
er Form 


fe Allee Tol 


Freitag, 21. Februar 194 


Gegen die Prelsverbrecher 


Staatsſekretär Dr. Freisler gibt In 
einem Au ieh in der Deulſchen Say en Ge⸗ 
richten Richtlinien für den Einſatz der Strafe 
rechtspflege bei der Ahndung von Preisfünden 
an die Hand. Er weilt darauf hin, daß die 
eftigfeit der Löhne und Preife eine der Haupts 

tühen unſerer Aufbauarbeit war, und daß fie 
auch die abſolute Feſtigteit unjerer Währung 
erte. Wer von der Seite der Preſſe her an 

leſer geri teit rüttele und Eigennutz vor Ges 

meinnub fehe, untergrabe die Grundlagen uns 
erer Stärke, Die große Mehrzahl der Peſsge⸗ 
taltungslünben erledige ſich außerhalb der Jus 
tig im e TER Daran müßten 
ie Gerichte ſteis denken, damit das Strafmaß, 

ber Tatſache entſpreche, daß bie dem Gericht an⸗ 
fallenden Sachen ſchon eine Auswahl der 0015 
teren Verftöhe find, Der Staatsjeftetür betont, 
daß das Kriegsprelsitrafeht die Mobilifierung 
ber gejamten Abwehrenergle der Rechtspflege 
ſegenüber dem gemeinſchaftoſchädigenden Vers 

allen . r verweift beſonders auf Punkt 
22 der Krie ane Aae de wonach dle 
Preiſe nach den Grundfühen der krſegsverpflich⸗ 
teten Volkswirtſchaft gebildet werden mijjen. 
Die vorſäßliche Aumierhandfung egen diefe 
Beſtimmung Jei kein kriminell neutrales Bere 
Japen feine Ordnungswidrigkeit oder Stolpern 
t, ſondern ein Verbrechen 


. 


unftes 22 eng ausgelegt werden. Nicht 
ý Breisfalfulationen könne man Preiſe 
geſtalten, ſandern auch ſchon durch das Aufkre⸗ 
ten als Zwiſchenglied im eee Dies 
jes Auftreten verſtoße gegen die Grunbfähe der 
l „ wenn es feine volkswwirkſchaft⸗ 
iche Rechtfertigung findet, auch dann, wenn es 
nur „übliche“ ober „angemeſſene“ Gewinne ers 
rechnet. Der Grundſatz, daß niemand am Kriege 
reich werden foll, verlange, daß der Wirtſchaft⸗ 
ler auch feine durch den Krieg vielleicht ger 
änderte Lage zugunſten einer Preishergbſetzung 
berlückſichtigt. Wer doppelten Umſaß habe, dürfe 
unter gleichen Vorausjehungen, gro alag, nur 
die Halfte des einſt Angemeſſenen verdienen. 
Der Staatsfelretär erinnert an das Führerwork: 
„Wer da glaubt, fih in dieſen Ihidjalhaften 
Jahren bereichern zu können, erwirbt kein Bers 
mögen, ſondern Holt ſich den Tod!“ dieſer Saß 
fei Geſeß, wie jeder Führerbeſehl. 


Aus den Osignuen 


Thorn. Die erſten Feldlerchen etn: 
etroffen. Die erſten Frühlingsboten, die 
eldlerchen find in der Thorner Weichſelniede⸗ 
tung, als der wärmſten Gegend des Gaues 
Danzig⸗Weſtpreußen, auf mehreren Stellen be⸗ 
obachtet worden. der Srünfingsnogeliug int 
alfo gegen das Vorjahr vier Wochen früher bes 

onnen, Die 8 0 Zugvögel find die Stare, 
SBlipgänfe und Kiebitze, auf die man zu achten 
hat. Saftiges Winterfaatengrün kommt auf 
den Fluren zum Vorſchein, was von einer gu⸗ 
ten Durchwinterung zeugt. 

Danzig. Baflierfheine Mit dem 15. 
Februar 1941 fällt im ganzen Reichsgau Danzigs 
Meftpreufen mit Ausnahme für die Kreſſe 
Lipo und Rippin der Paſſterſcheinzwang fort, 

„Damit riidt die Polizelgrenze an den Reichsgau 
Wartheland bis zum Schnittpunkt ber e 
gen masaren von Thorn. Für Nelfen in 

en Reichsgau Wartheland ijt nach wie vor ein 

Paſſterſchein notwendig. Einwohner der Kreſſe 
Qipno und Rlpin brauchen Paſſterſcheine filr 
Reſſen in den übrigen ee ebe d s 
preußen und in das weitere Keichsgebiet, nicht 
aber für Reifen in den Warthegau. 


Aus dem Generalgouvernemont 


Kralan, DASARNA Wohnniertel, 
Diefer Tage tft in Krakau das ausſchlleßlich für 


Deuſſche beftimmte Wohnplertel eröffnet morden, 


Es handelt fih in erfter Linſe um einen Wohn⸗ 
block für Beamte, 

— Kunſtausſtellung. Anfang (il 
wird In Krakau eine Kunftausitellung eröffne 
werben mit Werken deulſcher Künftler über das 
Generalgouvernentent, Ihr Titel wird lauten; 
„Der lte Künſtler flieht vas Generalgouver⸗ 
nemeni“, 


ernten und Franken ene 
uf aui den Ramm „Ol 
00 => 80 Kablellen „Gllppodeallı 
allen Apo! 
au 
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[Keine Anseisen der £ 


ene Stellen 


1 Pianiſt 


und 


1 Schlagzeugſchlaͤger, 
der auch Cello Ipteit, für ſofort geſucht. 
Deutſche Bewerber ſchrelben an 

Hotel Oſtland 
Kutito 


EUROPA 
sondern Pohl Drei K, Tropen ‚müssen Bi 90 sofort und griisde 


it 
Schlageterstraße 20 ich. Die wirksamen Bestandteile Ü 
robi und bei Achlen Sie ner aut dlo Worlmurke; Fohli Drei K; Teoplen 
Ab heute || Why fari Kogu bpn W na 
abrit ſucht zum 10 om Ji ma leidend Lin 
eren erfahrenen deulſchen di 1 af: 
extra nlark zi 


Lohnbuchhalter — 


Drogerie Kell) eh, Rudolt-Ness:Strasso 52. 

2 

der auch Abminiitrationsarbeiten üb St tö f 

men tann elle rlebenet Beben El n p e 4 

erbeten. and e abzugeben unter 60 an 

die Lihmannjtäbter Zeitung. Waschwannen 
Kinderbadewannen 


Lucie Patzer 


Molsterbausstraße 200 Ru! 245-0 


Diefige Stau 
ae 


Kristalle 
Hausgerät 


vor Ges 
agen une 
t Peisge⸗ 
der Ss 
n müßten 
Strafmaß 
ericht ans 


Hleſige Strumpffabrit ſucht 
zum Veforkigen Welle ne 


Kaffiererin (deutſche) 


der ſchwe⸗ 
mit Schrelbmaſchinentenntnlſſen, 
ir betont, die aue an . 
betet E zebener e tann, 
e 
| herr oder Dame „ | E 


auf Punkt 
'onach die Angebote abzugeben unter 61 an bie L. 8, 


sperpfliche 
mil r 
gen bieje 
iles Bers 
Stolpern 
zerbrechen 
Handha⸗ 
ben, daß 
icht ſchon 
ntwotung 
gegebene 
en könne. 
ilte einen 
erfreuli⸗ Deutſchſprechende dat Helge 
jenen Ges ehrlich und ſauber, mit eugnifs 
iche Han⸗ fen, von deutſcher Familie ge⸗ 
r Grunde udt, Angebote unter 67 an die 
den, Nicht . tg. 19376 
an Preiſe 

s Auſtre⸗ Staatliche Lotterie Einnahme 
ben. Die⸗ Gima, Adolf⸗Hitler⸗Straße 149, 
Ahr der ſucht junge weibliche Aushilfs⸗ 
virtſchaft⸗ kraft. 

wenn es 
winne er⸗ 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
200 659 091 der Vera Dmowſti, 
Abolf⸗Hitler⸗Str. 174, verloren. 


Aktentaſche mit 4 Seifenkarten, 
2 ‚Qufaplelfentarten, 2 Beſtal⸗ 
lungsurkunden, Steuerkarte, 
Qufttungsbuch mit 4 t und 
anderes der Familie Frieſe in 
der Droſchke vom Deutſchland⸗ 
platz bis Skaldenweg liegenge⸗ 
laſſen. Abzugeben gegen hohe 
Belohnung Achillesweg 21. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung des Hieronim, 
Duraj, Karolew, Gem. Gorka 
Pablanicka, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohnererfafjung, 007 0 des 
Jozef Matuſzewſti, Dorf Wiſtit⸗ 
no, Gem. Galtow, verloren, 


Kleinkindermäntel 


Regencapes 
für Jüngmädchen 


Regenkapuzen 
für Kinder u. Erwachsene bei 


verfaufsgewanbt und mit Erfahrung im 
Verkehr mit der Kundſchaft findet gute 
bezahlte Stellung. Geld ift nicht erforder 
Ich. Bewerbungen von Perſonen (auch 
deulſchſprechende Polen) die fý durch 
Fleiß und Ausdauer eine ſichere Eriftenz 
schaffen wollen, schicken [Hriftlie Bemer 
bung unter Kennzeichen 1111 an bie 
Litzmannſtävter Zeitung, Adolf- Hitler- 
Straße 86. 


eie 


l 
Wir benötigen für unſer Büro eine DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


jüngere weiblihie Kraft 


vertraut mit jeglichen Büroarbeiten 
und Schreibmaſchine. Offerten unter 
53 an die Litzuannſtädter Zeitung. 


Schöne Briefpapiere 
Caſtell-Bleiſtiſte 


Grete Groß 7788 


Straße der 8. Armee 2. 


Verloren Etui mit Kennkaxte, 
verſchied. Dokumente und Geld 
zwiſchen der . e 
und Poſtamt 7, Gegen Beloh⸗ 

nung abzugeben Stadtſparkaſſe, 

Meilterhauelte. 208, Großbardt. 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 


liſte Nr. 284 359 des Artur Hein⸗ Ausweis der Deutſchen Volks, 


liſte der Erna Follak, Adolf⸗Hit⸗ 
Baden, l 0 ler- Straße 22, verloren. 19997 


Brieftalhe mit FF » Ausweis — Sl 


Nr. BI. Poſen 509, ſowie Klel⸗ Anzeigen 
derkarte und andere Papiere am 


Verkäufe 


Tiefer Kinderwagen zu verkau⸗ 
fen. Moltkeſtr. 203, W. 4. 19980 


Ein grober guter Handwagen, 
auf Gummirädern oder P. K. W. 
1 u verkaufen. Adolf⸗ 
Hitlex⸗Straße 218, A. Reiher. 

Buchhalter, Deutſcher, pann in Gemälde, e en, Neſben⸗ 
allen Buchfü ſrungsarbe ten, ſucht bürſte, Seen ür Flügel, 
Stellung. Juſchriften unter 780 Wiener Seſſe zu verkaufen. Be⸗ 
an die L. Jig. 19401 Nötigung Moltkeſtr. 2655, von 
18 bis 14 und von 18 bis 19. 


Sen: Ochmannſer 2 Nuß 0750 


Schlichtmeiſter Sihmannfadt, 


mit Tonglähriger Praxis fugt 
Ae ojien en dg 
wollbrande. Uingebote unter 78 
an bie Qigmannitädter Zeitung 


Apothetenhelſerin mit Praxis 


iſchaft⸗ tabt 


m Kriege 5 eine Apotheke in Litzmann⸗ 
ft 


leicht ger 
rabſetzung 
abe, dürfe 
eſagt, nur 
erdienen. 
17 5 
jalhaften 
fein Vers 
iejer Saß 


en eins 
ten, die 
hielnieder 
Gaues 
tellen bes 
zug hat 
rüher bes 
ie Stare, 
zu achten 
mmt auf 
elner gu⸗ 


ben 155 
1 Danzig ⸗ 
J siile 
ang fort. 
Reichsgau 
ehemall⸗ 
Reifen in 
e vor ein 
er Kreiſe 
heine für 
eh uit 
let, nicht 


ertel. 
ebli für 
t worden. 
en Wohn⸗ 


ing März 
g. eröffnet 
über das 
d lauten: 
algouver⸗ 


heater. 
i 15 al 

er, in 
ſche Theas 
Mysl, ers 
jemaligen 
ollkomme⸗ 
nem Pars 


efucht. Zuschriften unter 
an gie L. Fi 1940! 


Dame 
ale Berfäuferin’und ene 
für ein Schußgeſchäſt BoE 5 
ut. Angebote unter an bie 
At monnſtädter Jettung 


Deutſcher für Stadtaufträge. Ans 
gebote unter 62 an die L. aig 
erbeten. 10368 


Geſucht fir er, intelligenter 


Ordentliche Frauen (auch 
Ae können fih bei uns 
s 


Teltungsträger 


melden, Liymannftäbter Big. 


wolf, Hitler Straße 86, 
II. Stock rechts. 


Vermietungen 


3 Zimmer und Küche im Erdge⸗ 
ſchaß einer modernen Gartens 
Billa in Julianow zu vermieten. 
Mietzins 70 Ar monatlich. Res 
flektanten wollen ihre Anſchrift 


8| Apotheker ſucht Stellung, evtl. 


Drogerie. Angebote unter 75 an 
die L. Ztg. 19396 


Mieigeſuche 


Möbliertes Zimmer mit ſepaxa⸗ 
tem Treppeneſngang von ruhi⸗ 
gem Mieter or, Angebote 
unter 40 an die L. Zig. 19821 


Gelucht 1 oder 2 möbl, Zimmer 
Nähe Rudolf⸗Heß⸗Straße, Ecke 
Adolf⸗Hitler⸗Straſſe. Zu melden 
Hermann⸗Göring⸗Str. 97, W. 5, 


Möbliertes Zimmer in gutem 
Hauſe mit allem Komfort für ſo⸗ 
ort von höherem Beamten ger 
nýt, Antwort unter 84 an die 
L. Zig. erbeten. 19420 


Polizeibeamter ſucht ab ſoſort 
ein Bi möbliertes Zimmer. 
Angebote unter 69 an die L. Ztg. 


Suche für mich und meine Toch⸗ 
ter, berufstätig, möbl, Zimmer, 
nach e im Innern der 
Stadt. Angebote unter 71 an 
die L. Zig, erbeten, 10386 


E 


Kelim, 8X4, in 
10 verkaufen. Spinnlinſe 112, 
. 8. 19418 


taufen, 
W. 7, von 17—19 Uhr. 


Klavier zu laufen geſucht. Nos 
dert ec S. 22, W. ps 19411 


Sonnabend, dem 15. d. M. in der 
ze von 22 bis 23 Uhr auf dem 

ege Adolf⸗Hitler⸗Str.—Schla⸗ 
ſeterſtraße verloren. Geldbetrag 
ann als Finderlohn zurückbehal⸗ 
ten werden. Abzugeben bei Hans 
Gerloff, Schlageterſtr. 91, W. 7. 


Verloren. Scheck Nr. 023 568 über 
250 MM auf Stadtſparkaſſe 
(Alois Piltz Klo. 418) wird für 
ungültig erklärt. 19398 


utem Zuftande 


ouch, modern, 


reiswert zu vers 
Adolf. 


itlex⸗Straße 50, 
19410 


Düffeldorferin ſucht guies möb⸗ 
liertes Zimmer, iſchriften uns 


unter 48 an die L. Jtg. angeben, 


910 
ter 79 an die L. Zig. 19403 


Kaufe 
oder eine größere Menge, ca, 
6 ccm, alter Bretter. 
unter 83 an die L. Itg. zu richt. 
Modernes Ehzimmer, auch eins 
élne Teile, N u kaufen ger 
605 Ungebo: 


Bretterihuppen|Zebensmittelfarten der Bogdan, 
19 Viktoria, Sophie, Stanislaus, 
Angebote Wale Mieczyflaw, Edmund, 

hereſe, Ludwig Grabowfli, 
Litzmannſtadt, Ruppertſtraße 
18/6, verloren. 1942 
Ausweis vom Arbeitsamt verlos 
zen, Irma Feicht, Erhard⸗Patzer⸗ 
Straße 73. 1942 


e vom Arbeitsamt 
des Franz Nowakowſti, e 


einen 


e unter B2 an die 


. Ztg. erbeten, 19417 


Schreibtisch, 


ſtraße 9, verloren, 


für die Sonntags⸗Ausgabe wer⸗ 
den im Intereſſe rechtzeitiger 
Fertigstellung der Zeitung bis 
ſpäteſtens Sonnabend, 14 Uhr, 
erbeten. Nur Familienanzeigen 
werben am Sonnabend bis 18 
Uhr in der Geſchüftsſtelle, Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 86, entgegenge⸗ 
nommen. 


2 
Seeg 


leber Urt 

haben In ner ii 
mannftädter Sel 

ter de) Berufstätige Dame 
kaſchend guten Ere 
folg. Vielſach ges 
nügt Ion eine 
einmalige Aut 
nahmeum die ger 
wünihten Ange. 
bote zu erhalten 


96 
LEd 


ČITROYANI 


aus dem Altreich aucht por sofort 


gut möbliertes Zimmer 


mit allen Bequemlichkeiten. Angebote unter 81 
an dio Litzmengetgater Zeitung 


51 — 


Tisch, aten u 
4—6 Stühle, 


nur in sehr gutem Zustande, 
zu kaufen gesucht 


Angebote unter Nr. 89 an die 
Litzmannstädter Zeitung 


Regiſtrierkarte vom Wrbeitsamt 
des Otto Krafft, e 16, 
verloren, 9301 
Anmeldung zur polizeilihen Eins 
meiner Def des Antoni Mi⸗ 
ala, Dor zakichnica, Gem, 
lexandrow, verloren. 19995 


Fieſſchtarſe bes Rudolf Jewehte, 
oldinger Straße 7, W. 83, vers 
loren. 19394 


am Sieben 


überanftrengie 
Füße brennen 
feen —! 


Ein einfacher 
Weg zu 


; G 


| In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige 


ſchneller Linderung! 


Die armen Füße! Gle brennen und Meen vor Aber, 
Sle leiden unter der Näfe und Kalle! 
Sie schwellen vor Aberaufltengung an und ed entfliehen 
Entzündungen Gie werden von Schwieſen, Hornhaut 
und Froſtbeulen geplagt. Schenken Cie ihnen Linderung 

es All, das ſchon vielen Menschen 


mübung 


durch ein einfa 
ſchneſle Grleihlerung gebracht ha 
2-3 Gälöffel Saltraf in eine Ech 


; Schülten Sie 


fiel mit 2-3 Liter 
warmem Wafer, bis ein milchiges Dad enifleht 
Tauchen Gie bann Ihre Füße 10-20 Minuten in 
bie Slüffigfeit, deren belebende Wiekugg Gie fchnell 


fpüren, weil fle tet in dle Poren der Haul einbringt 
ufati 


und bie Blutzirh 


ion träfiig anregt, Schwlelen und 


Hornhaut werden erweſcht. Das Brennen und Stechen 


verliert ſich mehr und mehr. 
Entzäud: 
a 105 gen gehen Re Ihre 


Sottrat Aren pen 88 Pie. ob Im Ai 


bme = Banten Se 
Se bo ce de, eee tende 


Dir da e und 
fü 


len fih 


und Drogerien. 
lem og Sale 


Jobe 


Robna 
Warenkunde (Serti) 
Jothrechnen für Gpinner beginnen in Kürze 


Berufsersichungswerk der Ut 


Lehrgünge 


Lethniſchem zeichnen 
Kaufmännſiſchem Rechnen 
Jachrethnen für Weber 


Anmeldungen find ſo fort zu riften an das Berufserzlehungswerk 
ber Deulſchen Arbeitsfront, Melſterhausſtraße 224, Ruf 140.80 
Dienftftunden: 


Montag und Donnerstag von 8 bis 12 
und 15 bis 10.30 Uhr, Dienstag und Freitag von 

8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr, Mittwoch und 
Sonnabend geſchloſſen. 


Die Bilderserſe 


„Deutschlands Wehrmacht“ 


wird fortgesetzt. 


pie Kunstdruckblätter 


erhalten Sie als Quittung beim 
Bezug der „Litzmannstädter 
Zeitung“ Geben Sie unten- 
stehenden Bestellschein sofort 
ab, dann erhalten Bie außerdem 


die Zeitung bis 28. Februar kostenlos, 


Litzmannſtädter zeitung 


Vertriebsleitung 
Adolf-Hitler-Straße 86 


Bestellschein 
Ich bestelle hiermit zur Lieferung 
ab 1. März 1941 die 


Rismannftädter zeitung 
Die große Helmatzeltung im Warthegau 
mit wöchentlicher Bilderbeilage 
monatlicher Bezugspreis RM. 2,50 


Name: 
Borut: 


Anschrift: 
Wohnung: 


Man 2 im shieren im Beide der DAT! 8 
Kraftmühle „VICTORIA“ 


Kommissarischer Verwalter 
e und Konditorei Mitglied d 
am Horst-Wessel-Platz „Deren K a rl M a n 2 


Inb. Ludwig. Zerfass 
2 In allen Geschäften, Hormanm-Börng-ötr. U Zgierz Hormann-Böring-Str, 41 
Ruf: 109 Zgierz Ruf: 109 ji, gehen Be rel. 197 
ebsjührer 970 
die deutſche Geſolg⸗ 
ſchaft der DAY. an! 


OSKAR BORUTZKI 


Kommilfarifcher Verwalter der Firma M. Jakubomiez 
— . —⏑ꝓ62.J3———— 
Wollwarenfabrik 
— K ß00ß0—ßß0ß— A 
Z ierz Büro: Hermann=Göring=Str.16 + Ruf 81 
g Fabrik: Herrenftraße 14 * Ruf 79 
Ie 


Jahre 


Zgierzer Maschinenfabrik 


Julius Hoffmann A.G. 


Zgierz, Herrenstraße 20 Ruf: 61 


ee 
—— 


2 
Reinhold Puppe 
Sgierz, Liebigſtraße 7 


Kommiſſariſcher Verwalter der Firma 


„Aufstieg“ (Wzlot) 6. m. b. H. 


Gegr. 1871 — — Gegr, 1871 Zgierz, Herrenſtraße 21 
Maschinenfabrik und Elsengleßerel 


Gießerei-Erzeugnisses Platten, Ringe, Roste; Ofentüren. 


Reißwoll-Spinnerel-, Anpretur- u. Landmaschinen, Kanalisationsgegenstände 


Ruf 40 
en 


Appretur und Färberei 


Eugen P. Strohbach 


Färberstr. 2 Zgierz Ruf 66 
Gegründet 1823 


hi manshieen in Zehen de. Df j 


“ite, Miten, fenen Krawatten, m USW. 


Kommissarlscher Verwalter Feinkost, 


1 i Weine, 
Harry Luste Spirituosen, 


Zgierz, Hermann-Göring-Straße 6 l Mitglied A 'Tabakgeschäft | 


5 ; Deütfchen W 3 
Eisenwarenhandlüng Arbeitsfront OTTO 10 FFM ANN 
ERICH BAYER NE A 

jeigen, gehören es Zgierz, A 28, Ruf 122 


Z gi erz, Aueh ber Flute 8 


Fred Wittke 


REISSEREI / SPINNEREI UND WEBEREI 


Zgierz (Wariheland), Horsi-Wessel-Strasse 6 + Ruf 92 


Mom; Web., Strumpf-, Saaler, Trikot- u. Jaspégarne; Hs von Scheuer- und Staubtüchern 


Handels und Industrie Genoſſenſchaft 2 | N ou 
as 
„Morgenröte“ — „Soldatenfein 


112 1 bestgeeignet für Kameradschaftsabende. 
Textil⸗ und Schreibwarenhandlung Er: stklddsige Küche r Gute Spirituosen t Bestens gepflegte Biere, 


Selen, ee j Hermann- Göring-Strasse 17 — Zgierz Hermanit-Göring-Strasse 17 
Kommiſſariſche Verwaltung Fernruf 90 


Wollwarenfabrik 


‚Erwin und Alfred Fritz 
Zgierz _ Hermann-Göring-Sirasse 73, Ruf. 208 


nn 


Kennst Du dle Vorteile | ; f 
bes bargeldloſen Zahlungsverkehrs? Mechanische, Wollweberei 


Keeiofpartajfe-Lihmannftadt | Gebr. Fraschke 
Bauptzweigftelle de Za ier Mittelstrasse d Ruf 402 
Luütowſtr. 2 
Erledigung ittie Bantgefiäfte ERZEUGNISSE: 
Si 2 Herrenstoffe in modernsten Rustern 


Überweiſungsverkehr nach allen Orten Großdeutſchlands. und erstklassigen Qualitäten 


e G. m. b. H. 


ZGIERZ, Hermann-Göring-Straße 21 Ruf 88 


(Deutsche Gründung aus dem Jahre 1927) 


Annahme von Spareinlagen zu günstigen f 
Bedingungen, Erteilung von Krediten, | 
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte 


/ 


Mechanffche "Tifchlerei ” 
Sgierz, Herrenſtraße 37 
Ausführung aller in das Tiſchlerſach ſchlagenden 
Arbeiten 


Soffonfledetel und chemiſch⸗techniſche Artikel 
Erwin Braun 


Herrenſtraße 37 


eee N 


Warengenossenschait Zgierz 
Zgierz, Hermann-böring-Straße 21 
BU RO Ruf 89 
LAGER: Siemensstraße 12 Ruf 77 
Ankauf 
von Getreide und Sumerelen 
Verkauf 


von Düngemſtteln, Futtermitteln. Sümereſen, 
land wirtschaftlichen Maschinen, Mehl, Salz, 
Zucker, Baumaterialien, Beizmitteln u. a. 


Mitglied der 
Deutſchen 
Arbeitsfront 
In allen Geſchüften, 
die biefes Kennzeichen 
zeigen, gehören Bes 
triebsführer und 


die deutſche Gefolg« 


ſchaft der DUF, an! eee a ia w 


Mechaniſche Tiſchlerei 


Bruno Frey 


Bateri, Herrenſtraße 9 
Ruf: 56 
Alle in das Tiſchlerſach ſchlagenden Arbeiten 
werden gewiſſenhaft ausgeführt 


Zglerz 
Ruf: 201 


Tuchfabrik J. Mine & Co. 


Germann: Göring: Straße 43 
Ruf 134 


Chemische Waͤſcherel 
Neich Olga 
Sgierg, Herbert⸗Norkus⸗Straße 14 
waſcht reinigt färbt 


2 * Sernruf 80 


1. Boas, m. Gebr. Boas 


Wollwärenfabrik 


Zgierz, Hermann-Göring-Sträße 31 


Kommissarischer Verwalter 


Roman Runkel 
Zgierz, Horst-Wessel-Straße 45 


mechanische Wollweber 


Rati Bufe Olga Radke 


Zgierz 


0 
Übernom 


Ruf: Litzmannſtadt 


233.04 


Qualität, Auswahl 
und aufmerkſame Bedienung 


Waldemar Krentz 


giers, Hermann⸗Göring⸗Straße 14 
Ferieuf) 107 


Zigarren + Zigaretten + Tabale 


Zglerz Herten. 10 


—— 
| 


»Tuch-Manufaktur 


A. G. BORST 
Zgierz: 


Liitzowstraße' 6 Ruf 11 15 


. 1 


Bei Ausübung ihres Dienftes riß der Tod 
aus den Reihen unſerer Gefolgſchaft die Ber 


rufskameraden 


Georg Balzer 


und 


Sranz Chwalczyk 


Lotomotivhelzer des Yahnbeiriebswerls Karsznice. 


Wir verlieren in ihnen zwei treue, zuver⸗ 
läffige Mitarbeiter. Ihr Andenken wird un⸗ 


Der Vorſland 
des Reichsbahn⸗Malthtnenamts 


vergeſſen ſein. 


Litmannſtadt 


Wir 
goy liefern: 


Meines Uitramarinblan 
< Ultramarin-Modeblau schaun 
Metallfussbodenocker 
Reines Zinkwelss m aton dunn 
15 (etk WESS) u anon denn 
Rostschufzlarhe, arc 
Buntanstrich, richtig u atten raten 
Belonschwarz für Srassenhanlen 


u. a nach den Vorschriften der 
Relohsautobahn-Direktion. 


paui,Starzonek, k-i. 


Glogau a Rot 2127, 2128 


LT LT tnnt nttnaninteE tnn 


für Einzelhändler 


ist nach wie vor; 


GT TEETTHnum — 


Das Haus der vorteilhaften Einkäufe 


in Kurz-, Galanterie- und Lederwaren 


S 


Das Großhandelalager 
„L..HENDELE s“ 
unter komm. Verwaltung 
Litzmannstadt, Hohensteiner Straße 11 
Fernruf 191-46 


—— ——— — 


Firma GEORG GRASS 


Inh. H. Remstedi u. G. Grass 
Tischlorel-, Zimmerel-Naschinen / Baumaschinen - 


DEUTZ-MOTOREN 
Lager- und Ausstellungsräume 


Litzmannstadt, Straße der 8, Armee 2, 


Einkaufs-, Stadt- u. Damantaschen 
in Leder und Werkstoff 


sofort lieferbar 


Nachnahme oder Vorauskasse 


Lohmer 6.m.b.H. 


Köln, Hohestraße 129 


Familienanjeig | 


Baubedarf 


Ruf 170-58 


men TER“ 


‚Der in Verlust geratene Kraftfahrzeugihein für den 
Ataltmagen P—19502, ro Abe ii 1,10% 
die NE E Rojen, 


„Sutberfttahe Muna 


Kir 8, wird Hiermit für ungültig 


Pin d. 17. 2. 104 1941. Der Boltzeipräfibent. 
Ausbruch ber Mault und Klauenſeuche 
EM Unter bem Klante ien ren des, Landwirtes 
Mere Wor n a Ariebrichshagen, Hirſch 
tiferweg 12, ift die Maule und Klauenfeuche amtstier⸗ 
tatlich. feltgeftellt worden. 

Litznannſtadt, den 20, Februar 1041. 

Der Boltzelpräfibent 
Blehſeuchenpollzelliche Anordnung 

1 Anlaß des Ausbruchs der Maule und Klauen 

e wird auf Grund der E8 18 ff, des Bießfeuchen⸗ 
Ei es ber san je Sieiptäfermen mit den anliegenden 

iten zum enge erklärt, 

un 5, das TE gelten die in den 88 1 
17 164 der in Na e zum Wiehjeu Hi 
Ach in der im Ne schee Wartpetand anpumenbenden 
Alfüng vom 26, 10. 4% angeorbneten Beltimmungen 

Litzmannſtadt, den 20. Februar 1941, 

Der Polizeipräfdent 
Handelsregister 
Jur. Aae gte in () wird eine Gewähr für 
1 


Veränderung 
Amtsgericht N ea den 17, 
. K. A; . 2 K. A. 
eee aft In dee 
an Sihmannftadt ift gum Pigulbator beſtelkt. Die Wolle 
ie des Lisherigen Ge] bun Ludwig Gorjti 
erloschen. Der Liquidator ift im Rahmen ver Ber 
allungeürkunde ber Hmupftreuhandftelle Oft, Treu. 
endftelle Boien Nebenitelle 8 Nr A l 
una 7% vom g. Dezember 1940 zum 
Anden für die Firma 11 


Lelcheim gungen fiit Srtachtoiehouitaut. 


Im . e der Anordnung vom 9. 5 1 8 5 
Ae tl Anterbindung des gbergroßen Schlacht 
e Wird dieſe da Salt erweitert, . da 
nur der Verkauf von lieh, ſondern au 
de van Fuge Jucht, und 55 nur geſtallet ift, 
1 been, der Berfäufer (Oiehhalter Int Beſiye einer Bes 
en 50 Air daß das gegenſtändliche Tier verkauft 
barf, 
LPA Beſcheinigungen werden ausgeſtellt: 
A) für die polniſchen Biehhalter von der Oſtdent⸗ 
hen AERAN e m. Dftland) 
àw, Deren Beauftragten, den Besiztslanbiirten, 
D für vie Rüdfieler und umgeſiedellen Voltsbeuts 
chen von den beauftragten Sieblungshelfern ber 
Kreisbauernſchaft, 
Wi Ir die volkspeutſchen Miehhalter von den zu⸗ ko. 
tänbigen Amtskommiſſaten. 
ee e dienen als Beglelt⸗ 
biransport der ache von den 
e und find bei Schlachtkleren. den Qand: 
lu nen angeheftet, an die Krelsbauern Kate ei 
9 55 


ebruar 1941, 
aurer“, offene 
Alfons Maurer 


e ba de e für Rumi, Zuge 
tiere hat der Käufer, fofern er Verteiler I, 
E nädjten Käufer et leben. Der end ale 
Aalen at den Berfaufserlauht nisſchein ein Sat auf 


matt dem Zeitpunkt Per ee dieler Uns 
e 

wi tägt, ber € u i 
Nee e Halle mae Jebel ich, bis 
uc Diele ae tritt mit dem 22. Bedrna, 


Guta. den 19. Februar 1941, 
er Rreisbanernjiihrer: 
Brid Erich Kelm 


Der Kreislandwirtz 
gez.: Dr. Geyer 


MillCBERAnNeiadungen 
Bg ER EKAR 


Ausfuhr von Möbeln 
aus Yikmanniladl 


Die mit per, Stadt L 2 
e ode nee belege 


gde ee eee der Grund. 


r. dy / al, 


der Haupltreubaud 


feitens des Reglſtergerſchis nicht a 


9 * na 


bereits voll bezahlt 25 

N) je auf Griei teilung K. von . enet 1 
Ind 5 175 das ermögens« und 
Kö e tung — Henan, Gz ug reh 269, 


Im Falle der maiat ung der vertraglichen Ber 

fee wird die Rückführung der Einrihtungse 

g ſenſtände erzwungen werden unter gleichzeitiger 

ue i t alle der Stadt Lißmannftadk eima 
entſtandenen Schüden und Nachteile, 

Litzmannstadt, den 18. Februar 1941. 
Der Oberbürgermelſter 
Vermögens und Schuldenverwaltung 


Nr. 01% Ggusbrand⸗Kohlenkarten 
dür das Koblenwiriſchasisſahr 1941/42 


1. Das neue n beginnt am 

4.191 905 endet a 942, 

2. Im Monat, Män Be Koßlentarten an alle 
deulſchen und polnifhen Haushalte ausgegeben. Die 
völkiſchen ge (Ruflen, Ukrainer. Weike 
19 Su ten), 8 Mi 1 1955 

den Deuſſche 
glei jene Laach A in le lügt. bzw. Bo 2 
i 15 teit R e 12 110 
ohlenkarte gilt 12 Monate, Ber 


Die 

1 0 0 tigt, find nur bie andi in Litzmannſtadt 

anfälfigen halte und Per anen fowie teinere 

Betriebe. Dle 10 0 hat 24. 12 ober 6 Bezugs. 
ju: 


enzutellun 
( pat 1 Hefe ken, ken, 00 aante 1 1 


innen, 
titeit einer reizei jeporratun fie einen Edl 
N Winterhebarfs fie alle 1 te gegeben. 


4. Ermittlung 700 Jahresbebarſo: 


Ich bin von der Reichswollverwertung, 
Abt. Oft 


zur amtlichen Wollannahme⸗ 
ftelle für Snhafwolle 


zugelaſſen worden. Wollmengen bis 
zu zirka einem Zentner find bei mir 
(Adreſſe) Zdunſka⸗Wola, Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 50 (Weft), abzuliefern. 

Die Bezahlung erfolgt ſofort nach Ab⸗ 
lieferung. 


Firma 


Theodor Schöndorn 


Orolnuguceng 
5. Klaſſe 4. Deuiſche Neichslotterſe 
de dent verbalen 


ape Am tet, ER Fohe Benin 
ar Io hier auf Die, Ba FAnn 
An ven a ACUMA LIA 1, 


Dhite Gex 
55 . 


Malerarbeiten 


führt pünktlich und gnewiflenhaft aus 
Zimmermaler 
Artur Wagner 


Ludendorſſſtraße 43 Telephon 171.68 


Anzeigen 


beleben Ihr Geſchüft, ſie führen Ihnen 
neue Kunden zu! 


A. Meich bund für Keibesitungen 


Achtung, 3 Be S. Union 971 
Heute findet um 20 Ubr in ber Galltätte „Zum 
puien Soppene, Suh r Waler, eine Versamm- 
lung ver Fußballer ftatt, Erſcheinen IM Pflicht. 
melbungen bon Fußballern⸗Wehrmgchtsangehögl⸗ 


il 
bai a Leo Isler, Fuhballmark 


Celnnguszug 
B. Kloſſe 4. Deuiſche Relchglolterſe 
aid drug bete 


6, Sichungetag iT. 5 755 01 
In der Rachmlitagezehung wurden Di 
3 Gewinne zu 20 000 Na. 
3 Cewinne zu 10000 5 358106 
9 Gewinne 88 12 ET, mar 
‚6 Gewinne zu 4009 1 f. 224448 7 
21 95 5 5 . 121 RR, N; 90 12 100842. vn 


RM. A019 7775 17502 91926 94008 
179201 1473 196050 210513 62 


1 mon f mis 
aan Tach Wiis 2 
wu 


ER 

9797 2605 asirz 7 Er Br FEN 

54194 67272 ga 0 a 00547 8376 Birch 17277 

531A, ISA 01739. Ne L 1 Hal 
155 159 IN 12467 1 150811 


7: 779 12 
165 125 


A Mi 
EA Gem mean 
92551 134074 
BAAS 


209.93 20190 208 
3 304325 „307 
AB HEI 


2 4530 AB SATT 
12 , „ IA a TAA 


Zum Iwecke der Ermittlung des Jahresbedarſe 
haben i alle 15 55 alle Hausbefiher oder qoin 
yermalter unb die Inhaber von Betrieben Fragebogen 
auszufüllen, 

Art det Fragebogen: 

a) Grass 1 Mur für Haushalte mit Ofen- anb 

tagenheizung (vom Haushaltungsvorſtand aus“ 


b) 


deen 2 nur für N Hänler 


(vom | Jen beer ober 


on Di Bl 
NE RS 


fe i bi it Ha Hr 
pall Ay gabe e e 


ter aus, 
i nae 9 s Reichstohlens 
tommilfats meldepflich (hs aich und fon 
b erbraucher mit A e 2 5 
en Fragebogen 
Me Hausbe) her 52120 


, 

Ale bal cn) Hasen ae 

i ah Haus einen Nie in zwe 
usfertigung auszufüllen, 


auspermalter auszu⸗ 


fager 


6. Im Einvernehmen mit der een 

der Hauptireuhand ee or find bie Bronco 

190 die Hausbogen für die von den Fründſtücsgeſen⸗ 
sie Be Häufer von den komm. Hass bet 
Kir auszufüllen. 

uf n der been Fragebo⸗ owe des 
N W werden die für den Jaßresbedarf an 
tage kommenden Meng Eek uG s en 

mährung 7 an N] o samt erreg 

Vordrucke i e. und "Ba isbonen And 
beim Ernährungs 1 90 di 'Gaftson‘ erna. 
er 


c i om 2 i 1 his 28, dener abzuholen. 
e Be asien Frage- und Haus 
do at EM 


5228 
e 8. ME: 
l. eee er AR und Nicht ned ber 
ausgefüllten Frage T bogen erfolgt nur beim 

inden und au Rice mt, Bermann Aena 
555 1 29 al (Mittelbau), und zwar täglich von 
511 P K ene 1 unbedingt 
d pune, der een en 

(perwa! 

peen ae 11 anabe met again Ae Frage und Hause 


2 ae EHRE 

er (merwalter) And verpflichtet, die 

185 tig alt an die ein. 

1 Et en n, auf 
ai 

g, Die Fi nabe nee haben n u 


wei He) ae leit 100 darllber 
auszumelfen, daß fie. ele (serwalter) des bes 
efienben aufes fuß 


Oft Neben 


Litmannſtadt, den 20. Februar 1041. 
Der hands ien er 
"Ernährungs und Wirtffaflsamt 


5 7% 02007 204630 M 
SITA SVEN sa KSI 3999 3 
240922. 350319360357 369802 3m ? 
30555 772 PETE E 


772 Wa 30 
WM 307422 1002 395073 
eo nm 7 


Wuberbem murben 6510 Gewinne zu 


Im Geminntabe gaua 
0 2170 1 1 0 


ya 
su 1 10 b 


7. glehungstag Februar 1941 
/ Un der Bormiltonnälehunn wurden gezopen 


Len eee 
ne, Pane, vun 


os 
W e B640 101248 
10623 BEN 1 RR Mal 


inne au J000 St, 11116 12701 1827 2357) are 
e Ya Wis aka Nonne Maar as MES 


8 Sa 


8 
sn 1 


š 
88 
Bez 
282 
= 


= 


3 


— 
i 
z 


. 


S 


5 
i 


Muberdsm wurden 6846 Cee au le 1 


7. Zlehungstag Mi Februar 1941 
In yr Natmiitagaziedung wurven gelogen 
3 Gewinne zu 30.000 Nad. 221787 
8 Seminne gu 10.000 AAN. 183070. 32396 
J d an (2000 SL. e 
é 1 . „ 8% Mi 


y DY En e 
0 ARD rS jA] 39807 
41 pa 2000, 208 Wie e 170188 
284518 318997 FUGGO 157533 375599. 
108 Gewinne gu 30 06 et 18073 N 
85 77825 85256 90878 1 


N. 1221 3553 00 aRt 17537 lers 
F atag J808 PA AAN SITEA B2010, 
502/8 2037) 63122 66139 62256 73678 74181 
Re e BSD, B319 8323) e 67799. 
e NOAZA 
ER e uns 2 190218 


1 Bares USANA Acc 256 
Aral e l en e ee ine” 
Auberdem wurden 6567 Gewinne zu le I Nat gezogen, 


gen Beweinnrabe, pfrblieben: Agen . e go Star 
m ME, O gu ie 100000, 3 


8, Biehungstag 19. Februar 1941 
In der e wunden gezegen 
2 Senne zu 200 SIR, 381 
ee . A NDE Tee 
10 Senlune 12 Son. uo ss 7e Yard 


Serien a 0 men. 25 ze Ba ze ags 
151248 284628 a a 35147 370 

epi e e 
1 0 ar 


2503 
235 ZU 37489 1 3 n re 
zul Gewinne, Ji 400 NUR: 2004 8809 13495 47: 
TOR 27936 . as Bl SA 
pasad 108925. 125755 128423. 13918214: 
56630 -155686 


7 l TASAS e 30072 
ars Has San aaa ai 9901 
W108 37239 WSI 375720 385837 303540 395 


Gewinne zu 300 N 
128 e las Tait 1 2R i7 


70870 5 
39 100147 1i 
Wies 118643 9 
„ 
aza 153 


ao m 


ii 
Bas am ON 
N 
15268 


3 


x 
88 


Pupe ngen 6549 Cewinne zu le 180 AM gelegen, 


3. Woche 


mm nimm nn 
Paul Hartmann Feiedrich Rayßler - Lil Dagover 
Maria Koppenhöfer Käthe Haack Ruth Hellberg 
Walter Franck Werner Hinz - Harald Paulfen 


Günter Hadank 
Regie: Wolfgang Liebeneiner 


nA 


Der Film wurde mit den böchſten Präditaten „Staatopolſtiſch und 
künſtleriſch beſonders wertvoll und ſugendwert“ gusgezelchnet 


Ein Höhepunkt deutſchen Filmſchaffens! 
EA EAEL COE ERE] 


® Rialto 


Sugendlide zugelaffent 


uni anii ici n C a aS 


Ein Film des Oberkommandos des Heeres 
Untetung 
DER ENTSCHEIDUNG ENTGEGEN 
Hergeftellt von der Peutſch en Fllmgefellfchaft 
Mulik von Horn Hanns Sieber 
Hauptteil 


DER FELOZUG 
An der Front aulgenor Oen Funden 
Saaten sp Herren, Der 
Bropaganda-Kompanlen und Truppe Der Herrenfinihtelle 


Hergeftellt von der Noldan = Produhtion 
Mulih von Herbert Windt 
Im Varleih,oer 


$ 


Künftleritche Geſtaltung 
Svend Noldan und Fritz Brunſch 


Diefer einzigartige Dokumentarfilm offenbart die Uullberwindlichteſt 

des deulſchen Heeres, In dem dle unſterblchen ſoldakiſchen Traditionen 

deutſcher Bergangenheit und dle ganze geballte Kraft bes national 
fogtätiftifchen Vollsheeres vereint find! 


Der Film erhtelt die Prädihate: 
Künftleritch wertvoll — Staatspolitifch wertvoll 
Volksbildend — Jugendwert 


Heute festliche Erftaufführung 


Besinn: 17.30 und 20.30 


Karten In befchränhter Ansahl nur tur die 17.30. Uhr- Vormelung zum Verbaut 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Vom 16.—28. Februar 
H 
NEUES Programmı 


Berühmte chinesische 


N Namping-Truppe 


3 Silvanis u. a. m. Kalteneröffnung. 16.30 Uhr 


— 2 * 


Telefunken - Orchester pielt das Muſiktorps eines Inf.Reg. unter 
Leitung von Muſikkorpsführer Stauß 


Gerd Gerald 
Antangszeiten ab morgen, Sonnabend: 15,15, 18,00 u. 20.30 


Das neue 
bunte und ſchöne 
Märchen Programm: 


1. Her ſtandhaſte zinnfoldat 
nach Anderſen 
2. Her Geſſterkönig 


ein neuer Kalperfiim. 


3. Frleber u. Salherlleschen 


ein ftohes Schelmenmärchen 
der bach, Grimm 


In der Hauptrolle 
vie bekannte Fiimſchauſplelerin 


Thenter zu kihmannſiadr 


stadtlfne Dihnen 


Heute, Freltag, 21. 2. 

A 20.00 — E 22.15 
reler Kattenverk. Wahlft. Miete 
Zwiſchen Stuttgart 
und München 
Schwanttuftiplet von Winy Grub. 


Glaſerel, Spiegel, Glasſchleiſerel 
und Aukoſchelben 

News u. Neparsrbelten erledigt rali) 

0, Feicho, Ziethenstraße 236, 


14.91 


Ruf e 
Bel Ellarbeiten genaue Adreſſe und 
Dah angeben. 


Bihmannfläbter Aitmaterlals 
handlung lauft ständig Altelſen, 
im 


Jugendliche zugelalfen! 


G Casino 


Lucie Engli Sumpen, Papier, 
Ben, i% Br Auf Munia Wied Aae 
Große Vorſtellungen Sonriabend, 22. 2, 20 Uhr! A. Shmidt, Sir. ber B, Urnes 21. 
am Erstaufführung — 
Sonnabend, b. 23 l. LE Entlaufen, 
10.30 mub 19.00. Uhr 


Sonntag. den 23. Ul. 
10.00 und 13,00 Uhr 


Montag, den 24. II., 13.00 Uhr 


Kinder: 0,90 und 0,50 
Erwadl, 0,80 und 0,70 
Rein Borvertanf 


Kafleneröffuun 
elne Stunde vor diu. 


Spielplan der ahmannſtädter Fihmibenter von heute 


+ Yür Jugendliche erlaubt + Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino omun Ralo Palast 


46.16, 18.00, „2030 16.18, 18.00, 20. Bi B0, 16, E 
Angeküßt foll man 
Sieg im Wellen he mh che mon 


Der Flim ves Oberkomman⸗ * 
bos des Heeres Bism ort ck mia 11 Malar en 


Palladium ff 
Wöpmifche Minte 10 E 


16.90, 17.80, 10.80 


Die Gelerwally 


Neigender 


SkyTerrier 


AMonate alt, Blue, ebetiter Bule 
Nührung, ii Stammbaum % 
pertaulen. d 200. 
W. i von 15 vie 20 Ahr. 


turn, Ghwar 
Meltteſtra 


SCHROTT 
* METALLE 
jede Art u. Meng / 
CAS l N 0 tauft ständig 
G i à e S 
— — — 1630, 19,00, 20.00 
Paul Kemp in 


Dor-Kloinstadipoet 


Shrotteund 
MelalıHandel 
Buſchlinte 59 

Ruf 127705 


Orulllachen 
aller Art 
lletert 


— — 
Sonntag, d. 23. Febr. 
10.30 Uhr j 

i aud im f 
1 # 
‘RIALTO; 
eee eee 


Ab 16. Februar 
neues Programm 


Pelle Jöns 
Asta u. Partnerin e 
; poran Druderei 
eter ante 8. i 5 e ee 
Harga Golling Ligmanujtadt, RR UNE) 
neue Fi wird 


| SEIT || user el ne a 
Kurth U. partnerin E Fenfter u. Garten- ; n 
PEN Ballett usw. o las Adolf Wald uu 
Sibmannftädter Zeitung FERIEN HEBEN, — — Se Hohensteiner Str. 83 | 
ó jetzt Deutschlandplatz 3 


Der ewige 
Jude 


Königedeingltr. 40 
16.30, 17.30, 10.80 
Im Namen 

des Volkes““ 


MI Beginn der 
Wochenſchau 
teln Einlaß mehr 


16.90, 17,90, 10.50 


Mutterliebe“ 


mit Käthe Dorf 


Zeitungsmakulatur 


Spiegel. und Schaufenfterfcheiben 
Glasgroßhandlung T. HN MEL T, 


Montag,Mittwoch, Freitag Tanz 


Mbolf-HitlersSirahe #0, II r F i j 
| epmannftadt, Ulrich von Bullen Str. 16, Ferneuf 19453 


